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Luther für
Beufschland kann

Die Stoffwechselkerankheft
er Weltwirtschaft

Mertf 2ur Reviston?
Auf dem internationalen Rotariertreffen zu Luxem

burg ſpricht heute der Reichsbankpräſident Dr. Luther
Wir entnehmen ſeiner Rede die folgenden, höchſt be
merkenswerten Ausführungen:

Um die dem deutſchen Volke durch die Reparationen
erwachſene Belaſtung zutreffend beurteilen zu können,
muß man ſich vergegenwärtigen, in welchem endas deutſche Volksvermögen durch den Krieg und ſeine

Folgeerſcheinungen vernichtet worden iſt und welchen
hohen Anteil infolgedeſſen die Reparationsleiſtungen
von der Erwerbskraft der Nation beanſpruchen

Die Leiſtungen Deukſchlands an die Siegerländer
und die ſonſtigen Kapikalvernichtungen werden
ohne Gebieksverluſte ſchon jeßzt auf mehr als die
Hälfte des deutſchen Volksvermögens berechnet.

Die durchſchnittliche ſährliche Kapital
bildung aber, ſelbſt wenn man von dem ganz
ungünſtigen Jahr 1930 abſieht, in dem Deutſchlands
Vermögen mik aller Wahrſcheinlichkeit abgenommen
hat, und auch bei Zugrundelegung hoher Schätzungen
iſt im Saldo, d. h. als Zuwachs des Volksvermögens,
ſo unzureichend, daß ſie für die nakürliche Wachskums-
enkwicklung und die Erfüllung der Auslandverpflich
kungen auf keinen Fall auch nur annähernd genügt.

Der Anteil des Volkseinkommens aus Kapitalver
mögen am geſamten Vöolkseinköommen iſt in Deutſch
land von 12 bis 13 Prozent vor dem Kriege auf jetzt
4 bis 5 Prozent geſunken. e

In all dem drückt ſich der Unterſchied eines ver
armken Volkes wie des deutſchen mit anderen Völkern
gaus, die große Kapitalreſerven haben, mit deren Hilfe
ſie die Zeit der Rot überſtehen können.
Im Lichte dieſer Betrachtung gewinnen auch die
2 Milliarden Reparationszahlungen
Deutſchlands ein anderes Geſicht. Zunächſt darf man
nicht vergeſſen, daß ein großer Teil der 28 Milliarden
Geſamtbelaſtung für öffentliche und ſoziale Zwecke nicht
ein Ergebnis einer deutſchen Verſchwendungsſucht,
ſondern der deutſchen Armut ſind. Ein zwar ziffern
mäßig nicht genau zu erfaſſender, aber ſehr großer
Teil der Reichs, Staats und Gemeindeausgaben
Deutſchlands ſind ihrem Weſen nach als Armenunter
ſtützungen zu charakteriſteren. Weiter liegt ein ent
ſcheidender Unterſchied zwiſchen den ſonſtigen deutſchen
öffentlichen Ausgaben und den Reparationen in der
Tatſache, daß die Reparationszahlungen transferiert,
d. h. in andere Währungen als die Reichsmark um
gewandelt werden müſſen. Es iſt etwas ganz anderes,
ob eine Zahlung innerhalb einer Volkswirtſchaft
bleibt, alſo nur eine andere Verteilung des Volks
einkommens innerhalb des Volkes ſtattfindet, oder ob

Zahlungen an andere Volkswirkſchaffken ohne
Gegenleiſtung zu bewirken ſind, alſo wie Lebens
blut aus einer offenen Wunde abfließzen.

Endlich aber darf nicht vergeſſen werden, daß jede
neue Laſt, welche ſchon vorhandenen Laſten hinzu
gefügt wird, für den Belaſteten ſchwerer wird, und
zwar relativ ſchwerer als die vorhergehende. Man
kann die Schwere einer Teillaſt nicht dadurch er
mitteln, daß man ſie in die Geſamtbelaſtung dividiert.
An einem beſtimmten Punkt, der nicht durch ein
Diviſionsexempel feſtzuſtellen iſt, geht die Tragbarkeit
einer Laſt in Untragbarkeit über.

Könnte Deutſchland aber nicht die
2 Milliarden an anderen Stellen

ſparen?
Gewiß hat Deutſchland einige Jahre hindurch mehr

Geld für öffentliche Zwecke ausgegeben, als notwendig
war, und manche unproduktive Aufwendung gemacht.
Das ſoll in gar keiner Weiſe in Abrede geſtellt werden.
Die große Umkehr hat aber längſt begonnen. Nach
einer vorübergehenden und täuſchenden, durch Ausland
kredite genährten Konjunkturwelle hat ſich der Druck
der Armut mit voller Schwere erneut auf das deutſche
Volk gelegt. Jm Laufe des letzten d ſind er
hebliche fur die Bevölkerung ſehr ſchmerzhafte Ein

riffe geſchehen, um Einnahmen und Ausgaben insSielhgeicht zu bringen. Auch die Einſicht iſt gefeſtigt,

daß in naher Zukunft in Deutſchland noch viel getän
werden muß, Um die öffentlichen Aufwendungen zu
vermindern.

Stellt man aber Deutſchland in den Geſamtrahmen
der Entwicklung der Nachkriegszeit hinein, dann zeigen
ſich auch in anderen Ländern, aus gleichen pſycho
logiſchen Grundſtimmungen des Volkes herrührend, die

leichen Symptome ſtarken Anwachſens der öffentlichenMſenune
Was ſind unter der Loſung „Aufbau einer neuen

Welt nach dem Kriege für Rückſchritte gemacht
worden! Ich will nur von der Wirtſchaft ſprechen.
Vor dem Kriege gab es in Europa dreizehn verſchiedene
Währungen. Jeht gibt es in Europa deren ſieben
undzwanzig! Die Zollgrenzen in Europa vor dem
Kriege rund 8000 Kilometer betragen jetzt, wie der
franzöſiſche Außenminiſter Briand in ſeinem Europa
memorandum feſtſtellt, mehr als 20000 Kilometer.

Wenn die ziviliſierte Menſchheit jetzt 18 oder 20
Millionen Erwerbsloſe hat, wenn allein in Deutſchland
ſo viele Erwerbsloſe ſind, daß faſt ein Viertel des
Volkes vom übrigen Volk ernährt werden muß, o
iſt auch das zu einem erheblichen Teil eine Folge der
herrſchenden Zuſtände Statt die Fortſchritte in Technik
und Verkehr zur Herbeiführung einer weitergehenden
Arbeitsteilung auszunutzen und dadurch die wechſel
nen Befruchtung der Volkswirtſchaften zu unker
tützen, hat man umgekehrt dieſe natürlichen Kräfte
durch eine ſich immer mehr ausdehnende Hochſchutzzoll
politik künſtlich zurückgedrängt. Dieſe Zurückdrängung
führt zu einer

Stoffwechſelerkrankung der
wirtſchaft.

Am unfreieſten in ſeiner Zollpolitik iſt Deutſchland, da
es die Reparationsleiſtungen zu erfüllen hat und,nachdem es ſeine Ausfuhr in dieſer ſchutzzöllneriſchen
Welt nicht entſprechend ſteigern kann, alles tun muß,
um ſeine Einfuhr herabzuſetzen. Der Gedanke eines
ehe annee iſt nicht an Deutſchland ge

eitert.

Welt

ſetzen
nfeht mehr zahlen

Auch im Geld und Kapikalverkehr macht
ſich eine ſchwere Stoffwechſelſtörung bemerkbar. Die
Keyaraklionszahlungen in ihrer außerordenklichen Höhe
entſprechen nicht den nakürlichen Umlaufsgeſetzen der
Wirkſchaft, da ſie nicht wirtſchaftlich, Merben lediglich
olitiſch bedingt ſind. Welche Rolle hierbei die Höhe
ieſer Zahlungen ſpiell, kann man dardus erkennen,

daß die dürchſchnittliche Gewinnung neuen Goldes auf
der Erde jährlich hinter dem Betrage der Reparakions
zahlungen nicht unerheblich zurückbleibt! Der polikliſch,
alſo vom wirkſchaftlichen Standpunkt aus künſt
lich bewegte Geldbekrag der Reparalionen fließt auch
nicht ekwa in der Form von Kapikal in die Welkwirt
ſchäft zurück, ſondern wird zu einem großen Teil da
wo er hingefloſſen iſt, aufgeſtäut. Dies iſt das jetzt
überall erörkerke Problem der falſchen Goldverkeilung
auf der Erde.
Was die Führer der Menſchheit, bei denen die Ent
ſcheidung liegt, brauchen, iſt die ſeeliſche Kraft, ihrer
eigenen Einſicht zu folgen und den eigenen Willen zu
wöllen. Viele von ihnen ſehen genau, worum es ſich
handelt, er de ſtehen gegenüber der Maſſe ihrer
Volksgenoſſen, die den großen geiſtigen Generations
wechſel der Gegenwart in ſich nicht erlebt haben und
die ſich ihren Wünſchen entgegenſtemmen. Dieſen
Widerſtand zu überwinden, iſt die große Aufgabe der
en Auf dem bisherigen Wege geht es nicht
weiter.

Zur Rettung der Welt bedarf es eines Willens
der Führenden, der vor den politiſchen Hürden, die
genommen werden müſſen, nicht zurückbäumk.

Ofe Wirtschaft s ausgepumpe
Großer Rickgang

der Steuerertrage
Defſait von 700 Miionen im Reſchs haushalt

Das Reichskabinett wird in den kommenden Wochen vor noch ſchwierigere Aufgaben als im letzten Monat
geſtellt werden.
ſchätzungen weit überſchreiten, und infolge bedeutend höherer Aufwendungen für die Arbe
als man im Januar erwartkete, iſt ein großes Loch in den Reichshaushalt geriſſen t

Nach den letzten Schätzungen werden 700 Mil
lionen genannt, die abgedeckt werden müſſen.
400 Millionen davon enkfallen auf die Tilgung
der ſchwebenden Schuld. Die Reichsregierung
wird ſich nun zunächſt mit den Maßnahmen be
hin t die ergriffen werden müſſen, um dem
kändig ſich vergrößernden Fehlbetrag im Reichs
haushalt zu ſteuern. Der Reichsſinanzminiſter
hat bereits eine Reihe von Vorſchlägen aus
edrbeitet, die nunmehr dem Kabinett zur Beſchlußfaſſang unkerbreitet werden.

Die 400 Millionen ſchwebende Schulden hält Dr.
Dietrich nicht für ſo dringlich, die reſtlichen 300 Mil
lionen, die durch erhöhte Anſprüche der Arbeitslofen
verſicherung entſtanden ſind, müſſen unter allen Um
ſtänden beſchafft werden. Eine kleine Entlaſtung er
wartet das Reichsfinanzminiſterium durch die Mehr
einnahmen aus den ſoeben vom Kabinett beſchloſſenen
Agrarzollerhöhungen. Die errechnet d auf etwa
150 Millionen. Der Reſt wird möglicherweiſe durch
Kürzungen und durch Streichung aller irgendwie ent
behrlicher Fonds zuſammengekrätzt.

Alle Probleme werden ſteks von neuem kom
plizierk durch die Unſicherheit der Steuereingänge.
Bisher iſt die Kurve der Steuereingänge ſtets nach

Infolge der außerordentlich ſtarken Rückgänge an Skeuereinnahmen, die alle Voraus-
itsloſenverſicherung,

unken gegangen. e r man den durch
die verminderken Stkeuereingäuge enkſtandenen

Fehlbekrag auf eine halbe Milliarde Reichsmark.
Die Reichsregierung wird zu äußerſten Maßnahmen

ſchreiten müſſen, um das groß angelegte Sanierungs-
werk nicht von vornherein zum Mißerfolg zu ver
urteilen. Eins darf bei dieſer Sachlage nicht vergeſſen
werden: alle Fragen, ſowohl die ſinanzpolitiſchen als
auch die ſozialpolitiſchen, die jetzt zur Entſcheidung
drängen, hängen letzten Endes init der dritten großen
Aufgabe dieſes Sominers zuſammen, mit der Tribut
rage.t die Entſcheidung über eine Reviſion des Young

planes kann nicht länger hingusgeſchoben werden.
Der Reichsfinanzminiſter und der Reichsaußen-

miniſter gehen mit einem troſtloſen Zahlenmaterial
über das deutſche Finanzweſen und das deutſche Wirt
ſchaftsleben Anfang Juni nach Chequers. Es muß ſich
bald erweiſen, ob in den Gläubigerſtagten die wirt
ſchaftliche Vernunft größer als die Habſucht iſt. Das
Außerſte iſt der deutſchen Bevölkerung ſchon zugemutet
worden, und noch weitere Opfer werden ihr jetzt auf
gebürdet. Dazu kommt, daß unſere Zahlungen durch
die Steigerung des Goldwertes jetzt weſentlich höher
ſind als es urſprünglich in der Abſicht der Sachver
ſtändigen bei der Aufſtellung des Youngplanes lag.

Ruhſger Verlauf der Maifetern
m Reſch und der Welt

Starke Beellſgung In
In Bern

Die beiden großen Kundgebungen der SPD. zu
ſammen mit den Gewerkſchaften und die der Kom
muniſten waren auf Anordnung des Berliner Polizei
präſidiums zeitlich voneinander getrennt worden. Der
Aufmarſch der Sozialdemokratiſchen Partei, der Ge
werkſchaften, der Arbeiterſportverbände im Luſtgarten
wies eine außerordentlich ſtarke Beteiligung auf. Der
Luſtgarten war dicht mit Menſchen beſetzt, die in ge
ſchloſſenen Zügen mit Muſik und zahlreichen roken
Fahnen anmarſchiert waren. Nach den polizeilichen
Schätzüngen waren es etwa 80000 bis 100 000
Menſchen Die Feier begann mit einer Begrüßungs-
anſprache des Reichstagsabgeordneten Künſtler. Die
Feſtrede hielt der Vorſitzende des Allgemeinen Deut
ſchen Gewerkſchaftsbundes, Bredow. Er rühmte die
Verdienſte der Sozialdemokratie um die Arbeitsloſen
verſicherung, die ſetzt Millionen Menſchen vor dem
Hunger ſchütze, und proteſtierte gegen die Pläne, einen
Abbau der Sozialverſicherung vorzunehmen. Er
forderte ferner die 40ſtündige Arbeitswoche für
Arbeiter und Angeſtellte. Der Abmarſch der Sozial
demokraten aus dem Luſtgarten vollzog ſich im weſent
lichen ohne Störungen. Jn der Dorotheenſtraße bei

er Reſehshaupts?eacfe
der Univerſität kam es zu kleineren Zuſammenſtößen
zwiſchen Nationalſozialiſten und abmarſchierenden
SPD.Anhängern. Die Polizei griff ſofort ein und
ſtellte die Ruhe wieder her. Kurze Zeit darauf kam es
an der Univerſitätsbibliothek noch einmal zu einem Zu
ſammenſtoß, der aber auch ohne ernſtere Folgen blieb.
Die Gänge zur Univerſität wurden geſchloſſen.

Die KPD. veranſtaltete nachmitkags gegen 4 Uhr
im Luſtgarten zur Feier des Welktages der Arbeit
eine Kundgebung Um 4.30 Uhr ergriffen zu gleicher
Zeit etwa 50 Redner das Wort zu kurzen Anſprachen.

Sowjetflagge auf der Berliner
Univerſität.

Berlin 2. Mai. (TU) Nach dem Abmarſch der
SPD. aus dem Luſtgarten war es gegen 13 Uhr
ofefnbar einem Kommuniſten gelungen, durch Über-
ſteigen einer hohen Gittertür auf das Dach der Uni
verſität zu gelangen und dort die Sowjetflagge auf
dem Mitkelmaſt zu hiſſen. Als ſich daraufhin auf dem
Franz Joſef Platz große Volksmengen anſammelten
und zum Dache hinaufſchauten, begaben ſich einige
Studenten unter Führung eines Univerſitätsbeamten
guf das Däch, wo die Flagge niedergeholt und vor den
Augen der Menge zerriſſen wurde

Tr
Die Maſfeſern im Auslance

Berlin, 1. Mai. (TU.) Nach den am Freitag
abend aus dem Ausland vorliegenden Meldungen iſt
es anläßlich der Maifeiern nur in Barcelona und in
Lubartow (Polen) zu größeren Ausſchreitungen ge
kommen.

Jn Barcelona fielen mehrere Schüſſe, wodurch
ein Polizeibeamter getötet und zwei andere ſchwer
verletzt wurden. Außerdem ſoll etwa ein Dutzend
Demonſtranten verwundet worden ſein. Jn
Madrid iſt alles ruhig geblieben. Wegen des
Nationalfeiertages herrſchte in der Hauptſtadt und
im übrigen Spanien völlige Arbeitsruhe. Jn
Lubartow leiſteten Kommuniſten bei Auflöſung
eines Demonſtrationszuges Widerſtand. Sie
waffneten zwei Poliziſten, weshalb die Polizei eine
Salve abgab. Zwei Tote blieben auf dem Platze.
Jn Paris war der Polizeidienſt verſtärkt. Belang
loſe Zwiſchenfälle ereigneten ſich nür in St. Denis.

Jn London fanden Demonſtrationszüge im
Hyde Park ſtatt.

Um die Ankurbelfung
er Wirfseheaft
Die unter dem Vorſitz des früheren Reichsarbeiks

miniſters Dr. Brauns arbeikende Gutachterkommiſſion
wird am Donnerstag oder Freitag kommender Woche
ihr zweites Teilgutachten veröffentlichen. Es erſtreckt
ſich duf das außerordentlich wichtige Gebiet der Arbeiks
beſchaffung. In poliliſchen Kreiſen ſieht man der Ver
öf a mit großem Intereſſe entgegen, da das

eGutachten dem Problem einen ſehr weiten Rahmen
ſteckt und zu Vorſchlägen gelangt, die wahrſcheinlich
nicht nur in Deutſchland, ſondern auch in anderen
Ländern ſtarke Beachtung verdienen

Der erſte Teil des Gukachtens iſt eine wirkſchafts-
fheoretiſche Kie ars der Urſachen und Zuſammen
hänge der Krife, der zweite Teil t

die Frage, ob es möglich iſt, das Wirkſchaftksleben
aus ſeiner gegenwärtigen Erſtarrung zu erwecken.
Die Kommiſſion kommt zu einer durchaus be
jahenden Ankwort unker der Vorausſetzung, daß
ein planmäßiges und großzügiges Zuſammen
arbeiten zwiſchen den verſchiedenen Ländern ein
ſetzt. Dieſer Teil enthält das Kernſtück des ganzen
Gukachtens, nämlich den Vorſchlag, einen größeren
Kapikälbekrag man ſpricht von ekwa einer Mil
liarde zur Ankurbelung der Wirtſchaft aufzu
bringen.

In ſeinem dritten Teil zählt das Gukachten die
einzelnen Maßnahmen auf, die der Ausſchußz vor
ſchlägk, und zwar ſowohl für den Fall, daß der im
zweiken Teil angeregte größere Rahmen möglich iſt,
als auch für den anderen, daß nur beſchränkke Milkel

Verfügung ſtehen. Das große Projekt würde u. a.
ie Elektrifizierung der Eiſenbahnen, das Problem der

Ferngasverſorgungen, Meliorakionen, ſoweit ſie der
Landwirtſchaft nicht zum Nachteil gereichen, groß
zig Straßenbaufen und ähnliche Dinge umfaſſen. Jn

ieſem Abſchnitt behandelt das Gutachten auch das
Problem der Arbeitksdienſtpflicht, des
Arbeiksdienſtes uſw.

Im vierten Teil endlich werden gewiſſe rechtliche
Fragen erörtert, die in Angriff genommen werden

freiwilligen

müſſen, wenn die Arbeitsbeſchaffung erleichtert werden
ſoll. Jm ganzen wird man damit rechnen können,
daß das Gutachten ſchon durch die ſtarke Betonung der
Verbundenheit der Wirtſchaft der verſchiedenen Länder
nicht nur bei uns, ſondern auch im Auslande ein leb
haftes Echo finden wird.

Graf Zeppelin fährt mergen
nach Segen
Friedrichshafen, 2 Mai. (TU) DasLuftſchiff „Graf Zeppelin“ wird am Sonntagmorgen,

Uhr, zur Fahrt nach Stettin aufſteigen. Bis jetzt
haben ſich 35 Paſſagiere gemeldet. Die Landung in
Stettin dürfte zwiſchen 5 und 6 Uhr nachmittags er
folgen. Dr. Eckener iſt am Freitagabend aus Paris
zurückgekehrt

Tetzner hingerichtet.
Regensburg, 2. Mai. Kurt Erich Tehner

wurde heute früh, 7 Ahr, im Hofe des Gerichlsgefäng-
niſſes Regensburg durch das Fallbeil hingerichtek. Der
Mörder war auf ſeinem letzten Gange ſehr ruhig und
gefaßt. Die Hinrichtung erfolgke in Gegenwärt der
12 Zeugen und vor Verkrekern der Preſſe ohne jeglichen
Zwiſchenfall.

Von ſeiner Frau und ſeinen Verwandten hakke
Tetzner brieflich Abſchied genommen. Er ſoll geſtern
ſehr niedergeſchlagen geweſen ſein und den Eindruck
eines völlig gebrochenen Menſchen gemacht haben.
Wiederholt brachte er zum Ausdruck, wie tief ihn ſeine
furchtbare Tat reue. In der vergangenen Nächt hat
der Gefängnisgeiſtliche auf Tetzners Wunſch mit ihm
in der Zelle gewaächt. Den Geſichkszügen des Mörders
war kurz vor der Hinrichtung keine Gemüksbewegung
anzuſehen, abgeſehen nakürlich von großer Bläſſe. Er
ging, ohne eine Wort zu ſprechen, zum Schafott und
fügte ſich widerſtandslos allen Anordnungen.
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Nr. 102.Dr. Cremer her e Karmmpf-

2fee er VAnläßlich einer Vorſtandstagung des Landes
verbandes Halle Merſeburg der Deutſchen Volkspartei
nahm am Mittwoch in Halle Reichstagsabgeordneter
Dr. Cremer das Wort zu bemerkenswerten Aus
führungen über die neuen Kampfziele der Volkspartei,
die er ein perſönliches Bekenntnis des Parteiführers
Dingeldey nannte. Auf der letzten Zentralvorſtands
itzung fanden die Kampfziele den einmütigen Beifall
er geſamten Partei Die Kampfziele ſind kein

neues Parteiprogramm, ſondern eine Er
ſchließung des alten Programms für die politiſchen
Aufgaben der Gegenwart. Sie laſſen die Leidenſchaft
des nationalen Willens der Volkspartei klar erkennen.
Ausgangspunkt ihrer politiſchen Zielſetzung iſt die
Freiheit der Perſonlichkeit, Freiheit des Staates nach
außen die nächſte politiſche Aufgabe

Die Kampfziele zeigen das klare Bekenntnis
zur Privatwirtſchaft und zur ſittlichen Ver
antwortung auf Gründ der chriſtlichen Welt
anſchauung auch in der Wirtſchaft und Sozialpolitik.
Die wirtſchaftspolitiſchen Forderungen gipfeln in der
Minderung der Selbſtkoſten der Wirtſchaft, aus denen
alles andere 2 ergibt. Eindeutige Stellungnahme
gegen einen Kberkapitalismus zeigen die Abſchnitte
Mittelſtandspolitik und Sozialpolitik des Programms.
Der Grundſatz der Arbeits gemeinſchaft als altes volks-
parteiliches Gedankengut tritt klar hervor

Das Ergebnis es Voles-
begehrens
Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt teilt mit Von

den 26 368 215 Stimmberechtigten in Preußen haben
nach dem vorläufigen und unverbindlichen Mitteilungen
der Behörden 5 950 929 Stimmberechtigte in die Liſten
zum Volksbegehren „Landtagsauflöſung“ fich ein
getragen. Das endgültige und amtliche Ergebnis kann
erſt feſtgeſtellt werden, wenn die Eintragungsliſten, die
ſich jetzt noch in den Händen des Trägers des Volks
begehrens, des Stahlhelm, befinden, dem Landeswahl
ausſchuß zugeleitet und nachgeprüft ſind.

Sicherſtellung der Liſten beim Volks
begehren.

Berlin, 2. Mai. Jm Preußiſchen Landtag iein Jnitiativgeſetzentwurf der e Se
Partei eingegangen, der eine Anderung des c
über das Verſahren bei Volksbegehren und Volks
entſcheiden vom 8. Januar 1926 verlangt. Es ſoll in
So Geſetz folgende neue Beſtimmung aufgenommen
werden:

Nach Ablauf der Eintragungsfriſt und, falls Eintragungsliſten erſt nach Ablauf der Friſt auf Ein
r entgegengenommen ſind, nach Ablauf der Nach
riſt, ſchließen die Gemeindebehörden die Eintragungs
liſten ab und ſenden ſie ſoſort gebührenfrei durch
Poſteinſchreibſendung, ſoweit es ſich um kreisfreie
Städte handelt, unmittelbar, ſoweit es ſich um kreis
angehörige Gemeinden und Gutsbezirhe handelt, durch
den Vorſtand des Landkreiſes, an den zuſtändigen
Regierungspräſidenten ab.

Außerdem ſollen künftig die Regierungspräſidenten
die Liſten geordnet innerhalb von acht chen nach
Ablauf der Friſten in 5 7 Abſ. 2 und 3 des Geſetzes
dem Landeswahlleiter zur Weitergabe an das Staats
miniſterium einreichen. Verſpätet eingehende Liſten
ſollen unberückſichtigt bleiben. Zur Begründung für
die geforderten Anderungen wird ausgeführt:
Wie die Erfahrung beim Volksbegehren auf AufWſung des Preußiſchen Landtags e iſt auf h
hängige Perſonen in zahlreichen Fällen wirtſchaftlicher
oder geſellſchaftlicher Druck dusgeübt worden, um ſie
Zur Einzeichnung in die Liſte zu veranlaſſen Dieſen
Machenſchaften wird dadurch Vorſchub geleiſtet, daß
entgegen der reichsrechtlichen Regelung nach den für
Preußen geltenden Beſtimmungen die Prüfung und
Auswertung der Eintragung liſten durch Vertrauens
perſonen oder Beauftragte der Antragſteller eſchieht.Die Anderung bezweckt Abſtellung dieſes Mihſtandes

Nmp. Wie ein Alpdruck laſtet auf dem Gewiſſen
der lebenden Generation die Erinnerung an die
furchtbare Kataſtrophe des Weltkrieges. Sie wird
noch überſchattet von dem Gedanken an den vermutlich
noch viel ſchrecklicheren Krieg der Zukunft, deſſen
grauenhafte Konturen bereits jetzt mit wachſender
Deutlichkeit zu erkennen ſind.

„Video meliora proboque, deteriora sequor!“
Dieſer altrömiſche Philoſophenſpruch, der, ins Deutſche
überſetzt, ungefähr bedeutet. Ich ſehe und begreife
den Weg der Rettung, beſchreite aber die Straße des
Verderbens!“, iſt für die Mentalität des zerriſſenen
und ſich befehdenden Nachkriegseuropas unferer Tage
ungemein bezeichnend.

Die europäiſchen Staatsmänner und vor allen
Dingen die führenden Staatsmänner derjenigen Groß
mächte, die die jetzige unhaltbare Lage Europas in
Verſailles geſchaffen und ſomit vor der Geſchichte die
volle Verantwortung für die weitere politiſche Ent
wicklung übernommen haben, ſind keinesfalls ſo kurz
ſichtig, um nicht vorausſehen zu können, daß die
Politik der dauernden Bevormundung und Nieder
haltung der ehemaligen Kriegsgegner den Frieden
Europas unmöglich macht. Trotz dieſer inneren Er
kenntnis zeigt ſich immer wieder, wie ohnmächtig die
Stimme der Vernunft iſt gegenüber den Gewalten, die
die Welt in einen neuen Abgrund treiben. Die
Stellungnahme einflußreicher franzöſiſcher Kreiſe in
der Frage der deutſch öſterreichiſchen wirtſchaftlichen
Annäherung iſt ein kraſſer Beweis dafür. Jn An
betracht dieſer Lage gewinnt das Wort von Lord
Robert Cecil, dem engliſchen Delegierten des
Völkerbundes, einen tiefen Sinn: „Sollte unſere
Ziviliſation den Krieg nicht vernichten können, ſo
wird ſie ſelbſt von einem neuen Kriege vernichtet
werden!“

Im Hintergrund der ſteigenden Rüſtungen und der
politiſchen Verfeindung der europäiſchen Völker ſprichtdie vor kurzem in Paris eröffnete „Ausſtellung der

Kriegsgreuel“ eine ſtumme, aber beredte Sprache der
Anklage. Die Ausſtellung beſteht aus zwei Abteilüngen:
die eine iſt dem vergangenen Kriege gewidmet, die
andere dem kommenden. Am Eingang hängt ein
großes Plakat mit der Inſchrift: „Was koſtete die
Menſchheit der Weltkrieg?“ Die daneben aufgeſtellten
Zahlen ſind in ihrer ſtatiſtiſchen Nüchternheit haar
ſträubend.

Zirka 60 Millionen Menſchen wurden während des
Welkkrieges zu den Waffen einberufen. I2 Millionen
Tote und etwa 20 Millionen Verwundete ergab die
Bilanz des Weltgemetzels. An den Kriegsfolgen,

Andererſeits wird aber heute auch mitgeteilt, das
preußiſche ger e werde in allen Fällen,
in denen feſtgeſtellt iſt, daß Beamte bei der Durch
ührung des Volksbegehrens ihre Amtspflicht verletztaben, die erſorderichen Maßnahmen treffen. Dieſe

Ankündigung hat der Innenminiſter als Antwort auf
eine deutſchnationale Landtagsanfrage gegeben, in der
Klage geführt wurde über die Behinderung der
Werbetäkigkeit und Eintragung zum Volksbegehren.
In der Anfrage waren einige Fälle der Behinderung
aufgeführt.

Käfreung Kufturelſer Reſchs-
rief e

Zu den Aufgaben, die die Reichsregierung in der
nächſten Zeit zu erledigen hat, gehört auch die Durch
führung des ſeinerzeit mit der Deutſchen Volkspartei
vereinbarten Sparprogrtamms, das einen
Abſtrich von mindeſtens 300 Millionen
Mark am Etat vorſieht. Ein Beginn mit der Aus
führung dieſer Abſicht iſt jetzt inſofern gemacht worden,
daß eine Reihe von Fonds der verſchiedenen Reichs
miniſterien gekürzt werden, namentlich ſolche, die l wonach bei Vorzugsaktien der Reichsbahn die Börſen

Paris 72 Uhr und 72 Uhr 30
Die Schrecken des Zukunftskrieges.

Unterernährung, Epidemien ſtarben aus den Schichten
der Zivilbevölkerung außerdem noch 60 Millionen
Menſchen. Dieſe Rechnung iſt jedoch noch nicht ab
geſchloſſen, denn noch heute ſterben an den Folgen von
Verwundungen ſowie Tuberkuloſe, Rheumatismus,
inneren Krankheiten uſw. (Leiden, die ſie ſich im Kriege
zugezogen haben), zahlreiche Menſchen. Erſt vor
zwei Wochen bewilligte die franzöſiſche Kammer end
lich einen Kredit von 50 Millionen Frank für die Be
ſtattung der unzähligen Soldatenleichen, die auf den
Schlachtfeldern Frankreichs ſeit 13 Jahren auf dieſe
traurige Zeremonie warten mußten.

Zur Erläuterung der Ziffer von 12 Millionen
Kriegstoten wird ein Plakat gezeigt, das unendliche
Reihen von Schützengräben darſtellt, die mit Leichen
gefüllt ſind. Wenn man dieſe 12 Millionen Stelette
in einem Graben aneinanderlegen wollte, ſo würde
ſich dieſer Leichengraben von Paris bis Kaälkutta aus
dehnen müſſen.

Für die Summe von etwa 1348 Milliarden Mark,
die der Weltkrieg verſchlang, hätte man das 20 Mil
lionen Menſchen zählende Arbeitsloſenheer der Welt
für lange Jahre hinaus mit Arbeit verſehen können.

Die Schrecken des Weltkrieges verblaſſen jedoch
völlig im Vergleich zu den Greueln des Zukunfts
krieges. Bajonette und Degen werden nicht mehr
gelten, Maſchinengewehre und Handgranaten werden
nur eine untergeordnete Rolle ſpielen. Die Haupt
waffen des kommenden Krieges werden die Giftgaſe
und die Flugzeugbomben darſtellen. Die franzöſiſchen
Fachleute gläuben, daß Weltſtädte, wie z. B. Paris
oder Berlin, im Laufe von einer Stunde in einen
brennenden Trümmerhaufen verwandelt werden können,
und daß dazu nur 100 Flugzeuge mit 100 großen
Giftgasballonen an Bord ausreichen würden. Weder
durch Gasmasken noch durch die Flucht in geſichertſte
Kellergewölbe würde ſich die Bevölkerung vor der köd
lichen Wirkung dieſer Gaſe retten können.

Unter vielen Plakaten und Bildern, die die Pariſer
Ausſtellung der Kriegsgreuel füllen, iſt ein Bild be
ſonders bemerkenswert: es ſtellt eine grauenhafte Zu
kunftsphantaſie dar und iſt in zwei Hälften eingeteilt.
Die erſte Hälfte des Panoramas iſt betitelt: Paris
am Mittag“ und zeigt die Hauptſtadt bei ſchönſtem
Wetter in voller Bewegung, raſendem Betrieb und
ganzer Lebensfreude. Der zweite Teil des Bildes
trägt die Jnſchrift: „Paris um 12.30 Uhr.“ Es ſind
Ruinen, aus denen nur einige Turmreſte, wie z. B.
Notre Dame, Pantheon, Eiffelturm, emporragen.
„Hier ſtand einmal Paris

S

kulturellen Zwecken dienen. Die Geſamtſumme
dieſer Fonds beträgt rund 50 Millionen Mark. Dabei
iſt aber ein Teil zwangsläufiger oder vertragsmäßig
feſtgelegter Ausgaben inbegriffen, ſo daß die auf dieſem
Wege zu erzielende W zunächſt nur einen
Bruchteil der genannten Summe betragen dürfte.

Reichsratsbeſchlüſſe.
Berlin, 1. Mai. Jn einer Ausſchußſitzung des

Reichsrats am Donnerstag gab Reichsernährüngs
miniſter Schiele den Vertretern der Landesregierungen
vertraulich Auskunft über die Zolländerungen, die das
Reichskabinett ſoeben beſchloſſen hatte und die am
Freikag in Form einer Verordnung in Kraft geſetzt

werden ſollen. e e eIn der Vollſitzung genehmigte der Reichsrat einen
deutſchtſchechiſchen Vertrag über Grenzwaſſerläufe und
Gebietsaustauſch an der preußiſchtſchechiſchen Grenze
Dabei enthielten ſich Bayern und Baden der Stimme,
weil die Zuſtimmung Preußens in dem Vertrag nicht
ausdrücklich erwähnt iſt.

Ferner nahm der Reichsrat eine Verordnung an,

umſatzſteuer nur in derſelben Höhe wie bei Schuld
verſchreibungen inländiſcher Eiſen bahngeſellſchaften er
hoben wird. Die Verwaltungskoſtenzuſchüſſe der Reichs
poſt an die Wohngemeinden ihrer Arbeiter wurden auf
3 Millionen wie im Vorjahre feſtgeſeßt. Von den
20 Millionen Mark Verwaltungstoſtenzuſchüſſen der
Reichsbahn wurden auf Grund höherer Arbeiterzahlen
Württemberg 155 000 und Hamburg 7000 Mark mehr
zugeſprochen als bisher. Der ermäßigte Steuertarif
für Gewinne aus der Veräußerung von zwangs
bewirtſchafteten Grundſtücken wurde auf 4 Jahre ver
längert. Schließlich gab der Reichsrat noch ſeine Zu
Puhertt zu einer Durchführungsverordnung für die

ufwertüngsſchlußgeſetze und zur Ausprägung von
300 000 Mark 3-MarkStücke zur Erinnerung an den
300jährigen Gedenktag der Zerſtörung der Stadt
Magdeburg am 10. Mai

Reichsfinanzminiſter Dietrich
ſpricht in Weißenfels.

Am Sonnkag Dr. Schreiber.

Reichsfinanzminiſter Dietrich wird am Sonn
abend, dem 2. Mai, in einer großen öffentlichen Ver
ſammlung in Weißenfels ſprechen. Dort findet
der zehnte ordentliche Wahlkreis-Parteitag des Wahl
kreisverbandes Halle Merſeburg ſtatt. Auf dem
Parteitag ſpricht u. a. der preußiſche Handelsminiſter
Dr. Schreiber über das Thema: „Der Kampf um
Preußen.

Erfolge der Regierungstruppen
auf Madeira.

London, 2. Mai. (Tu) Der portugieſiſche
Kreuger „Vasco da Gamga“ hat am Freitag Pico
Gruzin in der Nähe von Funchal bombärdiert, ohne
daß die Aufſtändiſchen das Feuer erwidert haben.
Britiſchen Meldungen zufolge ſetzen die Aufſtändiſchen
den Truppen der Regierung, die an verſchiedenen
Punkten unter dem Schutz der Kriegsſchiffe gelandet
waren und langſam gegen Funchal vorrücken, nur
ſchwachen Widerſtand e gegen. Jhre Hauptmacht be

ich in vollem Rückzuge auf Funchal. Viele
ufſtändiſche haben ſich den Regierungstruppen er

geben und mit ihnen Verbrüderung gefeiert. DTeil
weiſe haben ſich die Aufſtändiſchenverbände aufgelöſt.
n Rebellenführer ſollen auf einem engliſchen
Schiff im Hafen von Funchal Zuflucht genommen
haben, als der Vorſtoß der Reglerungstrüppen be
gann. Die Moral der Regierungstruppen ſoll, Mel
dungen aus Liſſabon zufolge, ganz hervorragend ſein.

Kurze Meldungen vom Tage
Deukſche Skaalsparkei. Die Reichstagsfraktion der

Deutſchen Staatspaärtei hielt am Freitagabend eine
Sitzung ab, an der auch der Reichsfinanzminiſter
Dietrich und Vertreter der Preußenfrakkion der
Sthaatspardei teilnahmen. Der Vorſitzende, Dr.
Weber, gab einen Bericht über die geſamtpolitiſche
Lage. Reichsminiſter Dietrich machte längere Aus
r über die ſchwebenden politiſchen Fragen und
ie Beratungen im Reichskabinett, insbeſondere über

die Finanz, Agrar- und Zollfragen.

Die Deutſchnationalen verlangenKürkens Hinrichkung. Im Preußiſchen Land
kag iſt ein Urgnkrag der Deufſchnafionalen ein
gegangen, in dem es u. g. heißt: Eine Begnadigung
Kürtens ſtände im kraffeſten Widerſpruch zu dem
Rechksempfinden der überwiegenden n des
Volkes. Der Landtag wolle daher e ießen- dieStaatsregierung zu a en, das gegen Kürken rechts
kräftig gewordene Arieil vollſtrecen zu laſſen.

Die Unterzeichnung des Kirchenverkrages. Wie
verlautet, wird der Kirchenvertrag Mitte Mai durch
die Vertreter der preußiſchen Staatsregierung und
die Vertreter der preußiſchen Kirchen unterzeichnet
werden. Der Vertrag wird alsdann ſofort dem Staats
vat jeleitet werden und ſoll nach Pfingſten imPreußiſchen Landtag die endgültige Beſtätigung finden.
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Leipziger Theater im April
„Der Raub der Sabinerinnen.“ Schauſpielhaus.
Die Literaturgeſchichte, in ihrer Freude an Rang

ordnung und Wertkuürteil, hat Leſſings „Minna von
Barnhelm“, Kleiſts „Zerbrochenen Krug“ und Freytags
„Journaliſten“ die drei klaſſiſchen deutſchen Luſtſpiele“
genannt. Wenn irgend jemand nicht die Literatur
geſchichte, denn die begibt ſich nicht in derartige Nie
derungen, ſondern verachtet ſie unziemlicherweiſe aus
Kräften den klaſſiſchen deutſchen Schwank aus
findig machen und mit dem Blauen Band des Humors
umgürten wollte, ſo würde ich ihm ohne Beſinnen den
„Raub der Sabinerinnen“ dafür vorſchlagen. Ich ſage
das in vollem Ernſt und wäre gewillt, es in tiefgrün
digen Ausführungen zu beweiſen. Und weil ſolch
einen gelehrken Erguß doch keiner leſen würde, bringe
ich als ſchlagenden Beweis die Tatſache, daß ich, mit
etlichen literariſchen Waſſern gewaſchen und vielen
äſthetiſchen Hunden gehetzt, mich auch diesmal wieder
wie ein Schneekönig amüſiert habe, obgleich es das
wer weiß wievielte Mal geweſen iſt, daß ich dieſen un
verwüſtlichen Schwank der beiden Schönthans geſehen
habe. Nun mögen mich die Hohenprieſter und Schriſt
gelehrten verachten.

Natürlich trägt auch die ausgezeichnete Aufführung
unter Alfred Wötzels Spielleitung das ihre bei. Haupt
rollen Annemarie de Bruyn, Bernhard Wildenhain
und Alfred Wötzel.

„Madame Dubarry.“ Operektentheaker.
Ob die textliche Neugeſtaltung dieſer Millöcker

Operette beſſer iſt als die Hriginalfaſſung, kann ich
nicht beurteilen, da ich dieſe nicht kenne. Mir erſcheint
die Handlung etwas ſprunghaft und verworren, allzu
ſehr mit Jnkriguen dürchſeßzt, die trotzdem niemanden
ſonderlich intereſſieren dürften. Aber das iſt ja nicht
die Hauptſache. Die Hauptſache iſt doch Karl Mil
löckers entzückende, überaus fein und delikat ge
arbeitete Muſik, die entſchieden zum Beſten gehört,
was Millöcker geſchaffen hat, und nach meiner Mei
nung zum Teil ſogar höher zu bewerten iſt als die
Muſik des berühmkeren „Bettelſtudent“.
ziös und von bezaubernder Delikateſſe, hurtig und
elegant und entgleiſt niemals ins Sentimentale und
Banale. Man muß daher den beiden Bearbeitern
Hans Brennecke, der das Textliche, und Horſt Platen,
der das Muſikaliſche beſorgte und dem Operetten
theater dankbar ſein, daß ſie das Werk der Vergeſſen
heit entriſſen.

Die von Arthur Klaproth inſzenierte und unter
muſikaliſcher Leitung von Guſtav Erhardt ſtehende
Aufführung mit der ausgezeichneten Elſa Bartl in der
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Titelrolle auch im übrigen auf achtbarer Höhe ſtehend,
wurde zum wahren Feſteſſen durch den unvergleich
lichen, quicklebendigen, mit vollſter Hingabe wie nur
je ſpielenden Rudi Gfaller, der als Gaſt an die
Stätte einſtiger Triumphe zurückgekehrt war. Mit
ſeinem Temperament und ſeiner hinreißenden Spiel
laune könnte man zwei Dutzend Durchſchnittsſchau
ſpieler reichlich ausſtatten

„Alk Heidelberg. Schauſpielhaus.
Wenn einem das Waſſer bis an die Kehle ſteht,

greift man nach jedem Strohhalm. Das Schauſpiel
haus griff nach „AltHeidelberg“, und ich kann mir
denken, daß t Verzweiflungstat denn eine Ver
zweiflungstat iſt es! der künſtleriſchen Leitung und
den Schauſpielern am allerſchmerzlichſten geweſen iſt.
Ich möchte um keinen Preis in ihrer Haut ſtecken, und
ich werde mich hüten, mich aufs hohe kritiſche Roß zu
ſetzen und Aktacke zu reiten. Jm Gegenteil man ſollte
dieſe Verzweiflungstat gls SOS- Rufe betrachten und
ſchleunigſt Mittel und Wege finden, dem Schauſpiel
haus zu helfen!

Franz Molnar: „Liliom.“ Altes Theater.
Aus der Welt des Rümmelplatzes, aus dem Ge

dudel der Drehorgeln und dem Geſchrei der Anreißer
wächſt die Legende geradeswegs bis in den Himmel
hinein. Dieſer Liliom, rauher Kerl mit dem weichen
Herzen, unerſetzliche Kraft in dem Karuſſell der Frau
Muskat, ſchmeißt die Arbeit hin und hauſt mit der
Julie zuſammen, die auch ſeinetwegen ihre Stelle ver
lor. Aber es geht ihnen nicht gut; er hat nichts ge
lernt, ſie haben kein Geld. Das quält ihn; er ver
kommt und wird, weil er ſchwach iſt, beinahe ein
Verbrecher. Um der Feſtnahme zu entgehen, ſtößt er
ſich ein Meſſer in die Bruſt Und erwacht auf dem
himmliſchen Polizeirevier, Abteilung für Selbſtmörder.
Nach langen Jahren der Läuterung darf er noch einmal
zurück auf die Erde; er hat ſich zwar nicht gebeſſert,
aber eine höhere Gerechtigkeit wird ihm wohl verzeihen.

Man hat Molnar die abenteuerliche Buntheit, das

Sie iſt gra
Stilgemiſch dieſes Stückes zum Vorwurf gemacht Jch
finde gerade e den größten Vorzug; in dieſem
Schweben zwiſchen einem handfeſten Realismus und
einer vielfältig gebrochenen und geiſtreich durchleuch
teten Unwirklichkeit liegt ein eigener Reiz. Jch glaube

auch an die Echtheit des Gefühls: ſolche wundervollen
Geſtalten wie Julie und Liliom ſind nicht Konſtrut
tionen eines Stückeſchreibers, ſondern Geſchöpfe eines

Dichters.
Unter Grich Schönlanks Leitung gab es eine

prachtvolle, ſehr ſehenswerte Aufführung; neben Lina
Carſtens (Julie) und Robert Meyn (Liliom),

zwei wundervollen ſchauſpieleriſchen Leiſtungen, find
noch Theſſa Wenk, Liſa Hellwig, Max Nemetz und
Joachim Gottſchalk zu nennen

Friedrich Forſter: „Der Graue.“ Altes Theater
Der Autor dieſer Schülertragödie, die überall, wo

ſie aufgeführt wurde, eine kleine e bedeutete
und auch hier ſehr großen Erfolg hat, iſt ein neungehn
hre Primaner. Es ſei ferne von mir, ihm ontel
haft begönnernd die Schulter zu klopfen und zu ſagen:
Mach' ſo weiter, dann werden wir von dir noch
manches zu erwarten haben! nur weil er neunzehn
Jahre alt iſt. Jn der Kunſt entſcheidet nicht der Ge
burtsſchein, ſondern das Können. Friedrich Forſter
iſt ohne Zweifel eine ſtarke Begabung; aber man
ſollte ihn vor der Gefahr allzu bedenkenlos geſpendeten
Lobes bewahren, das jetzt im Übermaß auf ihn her
niederregnet, weil manche Kritiker und das Senſations
bedürfnis es halt ſo wollen. Friedrich Forſter, an dem
mir beſonders ſympathiſch iſt, daß er nicht ein welt
umſtürzendes Sturm üundDrang Drama geſchrieben
hat und Dinge von der Bühne predigt, von denen er
nichts verſteht, ſondern daß er geſtaltet und bühnen
lebendig macht, worin er lebt, nämlich, Schule, Schülerund Lehrer dieſer gut beobachtende und auch bereits

manche menſchliche Frag würdigkeiten durchſchauende
junge Mann wird hoffentlich klüger ſein als ſeine allzu
unentwegten und gedankenloſen Bewunderer.

Die Aufführung von Peter Stanching ſehr wir
kungsvoll bei aller Gedämpftheit inſgeniert, hatte in
Joachim Gottſchalk einen Vertreter der Titelrolle, der
wundervoll eindringlich und abſolut überzeugend die
Leiden eines Knaben geſtaltete. Jhm ebenbürtig Liſa
Hellwig, Max Noack.

„Paganini.“ Operekkenthegker.

Lehars Meiſteroperette kam in einer wohlgelunge
nen, farbig bewegten Neueinſtudierung heraus. Die
Aufführung erhielt beſonderes Gepräge durch den
fabelhaft ausſehenden und ſtimmprächtigen Paganim
Hermann Wolders und die Fürſtin Anna Eliſa
der mit Hingabe ſingenden und ſpielenden Trud e
Kollin. Jhnen zur Seite die bewährten Anna Wied-
mann und Hanns Polſcher als Vertreter des zweiten,
leichter gewogenen Paares, Beifall. als ob es eine
Uraufführung wäre. Hans Seiffert.

Jm Thalia Theater Halle geht am kommenden Sonntag
erneut das Luſtſpiel „Hei raten aus g eſchloſſenlunter der Spielleitung von Elſa Rochel- Müller in Szene Eben
jetzt wurde das Luſtſpiel von einer Reihe anderer Theater an
genommen. u. a. München (Schauſpielhaus), Altenburg
(Candestheater), Freiberg, Gießen, Bamberg.

Theater Nachrichten
Halle: Stadttheater.

e e ten Kater Lampe; 19.80g, 3. on orſtellung: er eUhr: Die luſtige Witwe an Sonntagspreiſe). Montag

4. Mai, 20-22.45 U Dienstag

itwe (ermäßigte Sonntagspreiſe). MonMai, 20- 22.30 An rigdne auf Naxos. Dienstag, et
20—22.45 Uhr: Die luſtige Witwe.

Leipzig: Neues Theaker.
Matk, 15--17. 15 Uhr Der Srat von r

19.30--22.30 Uhr. Der Fr. 4. i 19.30--22.30 r: Der
fliegende Holländer. 5. Mai, 19 Uhr. Paleſtrina. 6. MaiUhr. Das Spitzentuch der Königin 7. Mat 19
Uhr: Siegfried. S. Mal, 1950- 2.99 Uhr gar und Zimmer
mann 9. Mai, 19.30--22,80 Uhr Der Zigeunerbaron. 10. Mai,
20—22.45 Uhr: Mignon.

Leipzig. Altes Thegker.
Maf, 19.30-22.30 Uhr Eliſabeth von England. 4. Mai

bis 6. Mai, 20-22.30 Die e im Schloß, hierauf:Pourceaugnac. 7. Mai, 202280 Uhr. Der Graue. Maiund 9. i, 20—22.80 Uhr: Die Probe im Schloß, hierauf10. Mai, e ha Der Graue.Pourceaugnace.

Weimar: Rakionaltheater.

Die Orgelbraut.C Mai, 20—22.80 Uhr: Anbromeda. 9. Mai, 20 46 e
Fabale und Liebe. 10. Mat, 18.50 21.15 Uhr. Schön iſt e
Welt.

t

Zolksbühne Halle. Der 20. in Singabend am Malim Reformrealgymnaſium bringt aitlieder. Leitung: Richard
Doell. „Ariadne auf NRaxos“ am I. Mai für A; am 16. für
B; am für G und am 30. für H. Die luſtige Witwe am6. Mai wahlfrei. Die Meiſterſtnger“ als Sondervorſtellung
Himmelfahrt, 6 Ahr nachm.

BühnenvTsbunß Halle. eute, Sonnabend F. (zumletztenmal) „Tannhluſer“. tag 4. Mai, i D (zum
leßten al „Die Jüdin“. Sondervorſtellun Mittwoch, 6. Mai,
San e Witwe“ Und Donnerstag, 7. Mai, „Eliſabeth von
England

Bücherbeſprechnngen
H Die einfache Buchführung. Verlag Wilh. Stoll

fuß, Bonn. 1,25 M. Dieſes handliche Büchlein aus
der bekannten Sammlung „Hilf dir ſelbſt von einem
alten Praktiker verfaßt, iſt in neuer Auflage erſchienen,
In gemeinverſtändlicher Weiſe iſt dieſes Bändchen ver
faßt und kann allen denen empfohlen werden, welche
ſich das Mindeſtmaß der Buchführung zulegen und ſich
vor allem ſelbſt darin vrientieren wollen.
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Wir Kinder hörten unſere gute Mutter oft,

Nr. 102. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 2. Mai 1931. Nr. 102.
e e kauft, denen aber auch Stückpreiſe von 7 und 8 Pf,S gegenüberſtanden. Jn Apfelſinen beginnt das Angeber e r An n e en S es S e abzuflauen, 3 Pfund wurden von 110 Pf. an verkauft

S Als Neuheit wurden die erſten Maltakartoffeln zum
2. Mai

Kantate!
Unſer Sonntag hat ſeinen alten Namen Kantate

von dem Anfang der lateiniſchen Sonntagslektion
Pfalm 98, „Singet Kantate dem Herrn ein
neues Lied!“ Darum heißt unſer Sonntag an manchen
Orten der „Singeſonntag.

Jede Pflanze braucht zum beſten Wachstum eine
beſondere Bodenart. Auf welchem Herzensboden wächſt
am beſten der Geſang?

Aus fröhlichen Herzen quellen am leichteſten
Lieder empor. Wenn wir nach langer Winterszeit jetzt
wieder es ſproſſen, grünen und blühen ſehen und den
neuerwachten Vogelgeſang hören dürfen, da drängt ſich
uns wohl unwillkürlich ein Lied auf die Lippen wie das
allbeliebte: „Der Mai iſt gekommen, die Bäume
ſchlagen aus.“ Und wenn ein frommes Herz etwas
recht Fröhliches erleben darf, dann ſingt es gern: „Nun
danket alle Gott!“ oder „Lobe den Herren, den
mächtigen König der Ehren!“

2. Aber ſollen wir nur in froher Stimmung e
ehr oftein Lied ſingen, deſſen Wortlaut ſich mir dern

eingeprägt hat. Es lautet:
„Wenn ich zuzeiten traurig bin,
Und kommt mir dies und das in Sinn
Und iſt doch nur ein irdiſch Ding,
Zum Trauern zu gering
Da denk ich bald Was ſoll der Schmerz?
Komm, ſchaffe dir ein ander Herz;
Denn Trauern iſt auf dieſer Welt,
Vom böſen Feind beſtellt
Dann denk ich auch an Jeſum Chriſt,
Wie er voll güten Zuſpruchs iſt;
Er ſpricht im hellen Dſterſchein
„Stellt euer Trauern ein!“
Dann kommt mir gleich ein Lied in Sinn
Jch ſing' es leiſe vor mich hin,
Bis das es durchdringt mit Gewalt,
Und hell und laut erſchallt.
Je heller meine Stimme klingt,
Je e Chriſtus in mich dringt!
Mit ihm zieht heller Oſterſchein,
Jns arme Herz hinein.
Und ſollt' ich wieder traurig ſein,
So hol' ich Jeſum ſingend ein.
Und o wie ſelig iſt das Herz,
Das ſo verſingt den Schmerz!“

Darum: „Singe, wem Geſang gegeben!“ In guten
wie in böſen Tagen! Ja, in böſen Tagen erſt recht!

Fritz e

Nun endlich?
Den Wetterpropheten hat Petrus einen tüchtigen

Streich geſpielt. Pünktlich mit dem erſten Tag des
„wunderſchönen Monat Mai“ brach auch das „April
wetter“ ab. Das vorhergeſagte „ſchlechte Wetter der näch
ſten Tage“ kehrte ſich gegen Mitkag zum Beſſeren. Der
Himmel hellte ſich bald auf, nachdem bis in den ſpäten
Vormittag ab ünd zu ein Regenſchauer niederging.
Wenn die Sonne auch etwas bleich im Bogen ſtand,
ſo lockte ſie doch die Menſchen auf die Straße, ins Freie.
Und das iſt die Hauptſache. Gar mancher wurde im
Wintermantel überraſcht, dazwiſchen drängten n aber
ſchon recht luftige Sommerkleider; denn es muß doch
einmal werden.

Die Kaſtanienknoſpen ſind nun vollends aufgebrochen,
und die zarten, friſchgrünen Blättchen ſtrecken ſich in
ie warme, wohlige Luft. Wie lange wirdis noch

dauern, da ſtehen die Kaſtanien in prächtiger Blüte.Es ſieht dann ſo aus, als hätten ſie Lichter aufgeſteckt,

rote und weiße. Auch die anderen Bäume werden
lebendig, es bricht aus allen Wo es grünt, es
blüht. Auf den Wieſen gucken ſchon die erſten Blüm
chen heraus, neugierig und ſelbſtgefällig, wie ſie ſind.
Die Bänke in den Anlagen laden zur Ruhe ein, ſie
werden ihren Zweck nun immer mehr erfüllen. Die
herbe, würzige Frühlingsluft tut das ihre, ſie malt uns
rote Wangen. Und die Gartenreſtaurants rüſten für
kommende Zeiten das iſt auch ein Zeichen des

Frühlings g.Jn Schutzhaft genommen wurde die etwa 18
Jahre alte Erna R. von hier, die ſich in der Nacht zum
Sonnabend planlos in der Srhkopauer Hlur herum
trieb. Sie wurde von dem dortigen Nachtwächter
Steinecke angehalten, als ſie gerade zur Saale hin
unterſteigen wollte. Wie er erfuhr, halte die Mutter
dem Mädchen das Haus verboten und dieſes wußte
in ſeiner Verzweiflung nicht, wo es bleiben ſollte.
Es wurde in Schutzhaft genommen und der Polizei
zugeführt.

Radfahrerunfall. Am Sonnabend, gegen
10 Uhr, fuhr ein Radfahrer in erheblicher Fahrt auf
einen in der Weißenfelſer Straße ſtehenden Kohlen
wagen auf. Er trug eine klaffen de Kopfwunde
davon, wurde auf der Polizeiwache verbunden und
ſpäter dem Krankenhaus zugeführk. Das Rad war
ebenfalls beſchädigt.

Im Merſeburger Vereinsregiſter iſt der Ver
ein zur Erhaltung des Volkshochſchul-
heims Dreißigacker E. V. mit dem Sitz in
Merſeburg eingekragen worden.

Die Warkburg auf Rädern fuhren drei Er
werbsloſe am Freitag als Modell durch die Straßen
Das über 12 Zentner ſchwere Gefährt muß gezogen
bzw. geſchoben werden, es wird durch keinen Motor
angetrieben. Jhren Lebensunterhalt verdienen ſich die

drei durch Kartenverkauf.

Die verunglückte Straße.
Am Freitagnachmittag fand durch Bauſachverſtän

dige und Vertreter der beteiligten Werke wegen der
eingebanten Fermahdecke an der Ecke Halliſche
Straße Hölle eine Ortsbeſichtigung ſtatt. Dabei hat
ſich herausgeſtellt, daß bei der Miſchung des
Materials im Werke ein Fehler unterlaufen
iſt, der von den Lieferwerken in aller Kürze beſeitigt
werden wird, ſo daß für die Stadt irgendein

chaden nicht entſteht.

Die Pferde im Bäckerladen.
Ein Malheur, welches noch glücklich ablief, erregte

am Sonnabendmorgen in der inneren Stadt erhebliches
Aufſehen. Am Eingang der Großen Ritterſtraße beim
Grundſtück Kellermann ſtand gegen 9 Uhr ein Geſchirr
aus CEreypau, deſſen Führer die Pferde vorſchrifts
mäßig ausgeſträngt hatte und im Hauſe Waren ablud
Aus irgendeinem Grunde ſcheuten die Tiere plötzlich
und vaſten in die Große Ritterſtraße hinein. Dieſe iſt
ja wenig belebt, und ſo bot ſich auch kein Hindernis,
bis faſt zum Ausgang, wo gegenüber der Autoeinfahrt
zum Café Schmied der kleine HanomagLieferwagen
des Kartoffelhäandlers Freygang ſtand. Die Pferde
eckten an das Auto an, riſſen es um und ſchleiften es
ein ganzes Stück mit Dann ſauſten ſie zur Seite und
erſchienen plötzlich zum Erſtaunen des Meiſters im
Bäckereigeſchäft Krauſe. Auf ſolche Kunden war die
Ladentür natürlich nicht berechnet, und ſo wurde denn

Der Regierungspräſident in Merſeburg hat den
Regierungsbaurat Dr. Buchholz durch
Verfügung vom 28. April 1931 zum Staats
kommiſſar an Stelle des Kreistages
des Landkreiſes Merſeburg ernannt,
nachdem der Kreistag am 21. April 1931 die vom
Kreisausſchuß entworfenen Haushaltspläne für das
Rechnungsjahr 1931 abgelehnt hat.

Der Staatskommiſſar hat an Stelle des Kreistages
den Haushaltsplkan für den Landkreis Merſeburg
ſowie die beiden Sonderhaushaltspläne für
den Hauszinsſteuerfonds und für dasGruppenwaſſerwerk Lützen für das Rech
nungsjahr 1931 feſtgeſtellt.

An Stelle des Kreistages hat der Staatskommiſſar

e e a Deckung des ſich imaushaltsplan für den Landkreis Merſebden Fehlbetrages e
60 Prozent der Uberweiſungen aus der Reichs

einkommen und Körperſchaftsſteuer,
60 Prozent der vom Skagtke veranlagken Skeuern

vom Grundvermögen,
60 Prozent der vom Skaate veranlagken Gewerbe

ſteuer und
60 Prozent der

Bürgerſteuer
als Kreisumlage für das Rechnungsjahr 1931 erhoben
werden.

Zur weiteren Abdeckung des trotz Erhebung einer
Kreisumlage in dieſer Höhe noch verbleibenden Fehl
betrages, hat der Staatskommiſſar an Stelle des
Kreistages weiterhin beſchloſſen, daß ab 1. Mai 1931
erhoben wird:

umlagefähigen Bekräge der

laubnis zum ſtändigen Betriebe der G a ſtwirtſchaft,

Der Entwurf für den Sommerfahrplan 1931 bringt
wie wir bereits meldeten eine große Reihe von
Verbeſſerungen im Zugverkehr. Leider bleiben einige
Schönheitsfehler im Anſchlußverkehr
vorhanden, um deren Abſtellung man ſich zum Teil ſchon
u einigen l bemüht. Wenn auch anerkannt wer

n ſoll, daß die oft einander widerſtrebenden Inter
eſſen der Anwohner der Strecken reſp. techniſche Vor

e einen l mancher Zügede o ſollten die in Frage kommenden Reichsbahn
irektionen dennoch prüfen, inwieweit in einem oder

anderen der nachſtehend zuſammengeſtellten Fälle noch
eine Abhilfe möglich iſt.
Zug 575 aus Sangerhauſen trifft 17.42 in Halle

ein, während h 828 Halle um 2 Minuten
früher in Richtung Merſeburg verläßt. Der nächſte
Zug verläßt Halle erſt 18.45. Die Wartezeit beträgt
ſomit über eine Stunde.
Zug 585 aus Eisleben iſt in Halle um 19.11, für

eilige Reiſende ſollte ein Übergang auf D 8 (ab Halle
19.09) nach Merſeburg Weißenfels geſchaffen werden.

e 588 verläßt Halle 22.34 in Richtung Sanger
hauſen. Zur gleichen Minute trifft aus Thüringen
der Eilzug 127 in Halle ein.

Bisher iſt es W nicht gelungen, den Zug 821
früher in Halle anzu ringen als um 18.27. Dadurchgehen für Merſeburg- Weißenfels zwei Anſchlüſſe ver
loren, und zwar an den Perſonenzug 476 nach Magde
burg ab Halle 18.21) und Zug 505 nach Torgau
Falkenberg (ab Halle 18.20).

Bedauert wird ferner lebhaft, daß ein übergangvon dem beſchleunigten Perſonenzug 869 aus Meſſer

(en Halle 8.26) auf den Zug 1501 nach Eilenburg mit
Anſchluß nach Kottbus nicht möglich erſcheint, da Per
ſonenzug 15601 drei Minuten nach Eintreffen des
869 im halliſchen Hauptbahnhof abfährt. Die über
gangszeit von 3 Minuten wird vornehmlich in der

ein Teil erheblich lädiert und der innere Schau
fenſterkaſten zertrümmert. Das Malheur iſt

noch verhältnismäßig glücklich abgelaufen, denn ebenſo
gut hätte auch die große Schaufenſterſcheibe in Trümmer
gehen können. Die Tiere haben ſich ſelbſt nicht weiter
verletzt, und da auch das Auto glimpflich weggekommen
iſt, wurde das Unglück von den Umſtehenden mehr
humoriſtiſch aufgenommen.

Die Maifeier im Waldbad.
Zur Begehung des Weltfeiertages hatten die

hieſige Ortsgruppe der Sozialdemokratiſchen Partei und
die Gewerkſchaften einen Ausflug näch dem neu
eröffneten Waldbad Leuna veranſtaltet. Unter
den Klängen ſchmetternder Märſche von der Kapelle
des Reichsbanners und des GranzauOrcheſters be
wegte ſich der anſehnliche Zug, der ſich am „Tivoli“
gebildet hatte, durch die Straßen der Stadt hinaus
nach Leuna. Die Prophezeiung von einer Wetter
änderung war pünktlich eingetroffen, und ſo fanden ſich
draußen immer mehr Teilnehmer an, ſo daß bald alles
dicht beſetzt war. Für die zahlreichen Kinder waren
allerlei Beluſtigungen vorgeſehen, während die Großen
ſich an den Darbietungen der beiden Kapellen er
freuten. Der Volkschor Merſeburg und die Arbeiter
ſänger von Röſſen trugen durch Vortrag zum all
gemeinen Feſte bei und folgten ſicher dem Taktſtocke
der Dirigenten Schönbach und Walter Utecht.
Trotz der Friſche des Waſſers ließen es ſich einige un
entwegte Waſſerſportler nicht nehmen, das Waldbad
auch durch ein Bad auszunützen, doch zogen die übrigen
vor, lieber zuzuſchauen. Gegen 19 Uhr wurde die Ver
anſtaltüng beendet und im geſchloſſenen Zuge kehrte man

wieder nach Merſeburg e

Schlägerei auf dem Friedhof.
Daß ſelbſt der „Ort des Friedens“ nicht ſicher iſt,

zum Schauplatz des Unfriedens zu werden, bewies am
Donnerstag, gegen 18 Uhr, eine wüſte Schlägerei, die
ſich auf dem Stadtfriedhof zwiſchen zwei Schweſtern
abſpielte. Die ältere der beiden hatte Blumen auf
das Grab ihrer verſtorbenen Schweſter gebracht und
wurde plötzlich von der jüngeren überfallen, die von
hinten auf ſie einſchlug. Natürlich ſetzte ſie ſich zur
Wehr, und unter den üblichen Schimpfereien wogte der
häßliche Kampf hin und her, bis die beiden getrennt
werden konnten. Da die Angegriffene noch zum Grab
ihrer Mutter wollte, mußte der Friedhofswärter als
Schutzpolizei mitgehen.

W

Gasſchmelzſchweißkurſe

veranſtaltet vom 26. Mai bis 6. Juni täglich die
Mitteldeutſche Schweißlehr- und Verſuchsanſcalt Halle.
Die Kurſe, die bisher nür in Halle ſtattfanden, ſollen
wegen der Umſtändlichkeit der täglichen Bahnfahrt
zum Teil nach Merſeburg verlegt werden und
finden hier in der angegebenen Zeit täglich nachmittags
und abends ſtatt. Jnsgeſamt ſind 30 Stunden vor
geſehen. Da nur eine beſtimmte Teilnehmerzahl zu

1. eine Kreisſteuer von der Erlangung der Er

Regierungsratf Dr. Suchholz zum Stactskomemnfssar ernannt.
Schank wirtſchaft oder des Kleinhandels mit
Bränntwein oder Spiritus;

2. eine Kreisſteuer von dem Grundſtückszu
behör bei der Veräußerung von Grundſtücken und
von den Warenlagern bei der Veräußerung von Be
trieben aller Art.

Ferner hat der Staatskommiſſar an Stelle des
Kreistages die jetzt geltende Wertzuwachsſteuer
ordnung für den Landkreis Merſeburg vom
20. Dezember 1928 und die jetzt geltende Hunde
ſteuerordnung für den Landkreis Merſeburg vom
15. April 1924 abgeändert.

Der Beſchluß des Staatskommiſſars iſt durch den
Bezirksausſchuß genehmigt werden.

t

Nun iſt der Kreisetat 1931 auch ohne die
Zuſtimmung der von der Kreisbevölkerung gewählten
Vertreter rechts kräftig geworden. Er weiſt nur
wenig Veränderungen gegenüber dem vom Kreis
ausſchuß aufgeſtellten Entwurf auf. Es iſt lediglich
ein Poſten für die Unterſtützung des Berufs und
Fortbildungs ſchulweſens im Kreiſe inAusgabe geſtellt worden, ferner ſind die Abänderungs
vorſchläge berückſichtigt worden, die Landrat Bäh
miſch in der Kreistagsſißung gemacht hat

Regierungsrat Dr. Buchholz hat als Staats
kommiſſar ſchnelle Arbeit geleiſtet Daß er den Etat
m iſt dem großen Fehlbetrag beſchloſſen hat, darf wohl
als Beweis dafür gelten, daß auch die Aufſichtsbe
hörde erkennt, daß die Kreiſe und Gemeinden
von ſich aus nicht mehr in der Lage ſind,
die Wohlfahrktslaſten zu tragen. Wie ſie
aufgebracht werden ſollen, iſt wohl ein Problem, das
heute kaum jemand zu löſen weiß, denn auch das
Reich kann nicht mehr weiter es hat ja ſelbſt ein De
fizit von 700 Millionen! Dunkel iſt die Zukunft

Schönheſtsfehler im Fahrplan
Hauptreiſezeit zu knapp ſein oder beſteht bei Zug 1501Wartepflicht? 9 t e

IJn der Gegenrichtung kommt Perſonenzug 149211.15 aus Eilenburg in Halle an, während Silgag 232

in Richtung Corbetha Halle 8 Minuten früher,
alſo um 11.12, verläßt. Auch bier ſollte ein 3
ſammenſchluß durch eine geringe Früherlegung des
Zuges 14092 möglich ſein.

Zum Schluß ſeien noch zwei Übergänge in Halberſtadt erwähnt, das ja nach Aufhebung der ein erhn

direktivn Magdeburg Grenzſtation zwiſchen den Bezirken
Halle und Hannover geworden iſt. Der Sonntagszug
1024 trifft um 8.08 in Halberſtadt ein, nachdem Zug
528 um. 8.05 Halberſtadt in Richtung Hildesheim der
laſſen hat.

Zug 1947 aus GoslarBad HarzburgWernigerode
iſt in Halberſtadt um 7.43, während Zug 539 in
Halberſtadt um 7.35 nach Halle äbgelaſſen wird.

Sonntagsrückfahrkarten
auch am Mittwoch.

Wie erinnerlich, wurde im Herbſt vergangenen
Jahres vom Verkehrsverein Merſeburg bei der Reichs
bahndirektion Halle der Antrag geſtellt, wie in anderen
Städten auch in Merſeburg Sonntagsrückfahr-
harten für den Mittwochnachmittag auszugeben,
um billige Ausflüge nach nähergelegenen Ausflugs-
orten zu ermöglichen. Die Reichsbähndirektion hat
Merſeburg daraufhin auf den Sommer 1931 vertröſtet.
Bis jetzt iſt jedoch noch nicht bekanntgeworden, von
wann ab mit dieſer Maßnahme gerechnet werden kann,
während z. B. die von der Erfurker Direktion betreuten
Weißenfelſer bereits jetzt billige Mittwoch Nach
mittagAusflüge nach Bad Köſen, Freyburg, Naum
burg, Leißling und Bad Sulza unternehmen können.

e

gelaſſen werden kann, iſt ſchnelle Anmeldung derjenigenratſam, denen an einer gewiſſenhaften a hangbabung
auf dieſem Gebiete liegt. (Siehe Anzeige.)

Die Börſe der Hausfrau.
Recht geſchäftiges Treiben herrſchte heute wieder

einmal auf dem Wochenmarkt. Die Eierpreiſe waren
ſehr uneinheitlich, es wurden 10 Stück mit 75 Pf. ver

Preiſe von 30 Pf. pro Pfund feilgeboten. Erfreut
waren die Hausfrauen über das weitere Nachgeben
der Schweinefleiſchpreiſe. Die Durchſchnittspreiſe er
aben: Butter Stück 75—80, Matz Pfund 25—30,Sanenen Stück von 10 an, Tomaten 55-—60, Zitronen

Stück 5--7, Zwiebeln 10, Apfel 35-—60, Rotkraut 25
bis 30, Wirſing 25, Weißkraut 15, Spinat 13-20,
Blumenkohl Stück von 35 an, Kohlrüben 10, Möhren
10, Salatkopf 13--25, Schwarzwurzel 50, rote Rüben
10, Rapünzchen Pfund 15—20, Radieschen Bund
15, Salatgurken Stück von 60 an, Rhabarber 25—35,
Schnittlauch Bund 10, Schellfiſch Pfund 40—45, Kabel-
jau 30, Rotbarſch 40, Seegal 40, Seelachs 30, grüne
Heringe 25, Makrelen geräuchert 80, Bücklinge 25—60,
Seegal geräuchert 90, Schweinefleiſch (Bauch) 75——80,
Kamm und Kotelett 95 100, Rindfleiſch z. Kochen 80
bis 90, zum Braten 100--130, Hammelfleiſch 100—120,
Kalbfleiſch 100-120, Bockfleiſch 80, Tauben Stück von
70 an, Hühner Pfund 90, Ziegenlamm Pfund 70 Pf.

c

Gegen Friedhof-Diebſtähle.
Kontrolle am Ausgang.

In letzter Zeit iſt es wiederholt vorgekommen, daß
die auf den Grabſtellen befindlichen Kränze, Blumen
anpflanzungen uſw. entwendet oder beſchädigt worden
ſind. Es wird daher gebeten, auf ſolch unverantwort
liches Treiben zu achten, die Täter unverzüglich feſt
zuſtellen und Anzeige zu erſtatten, damit die Friedhofs
verwaltung gegen ſolche Perſonen gerichtlich vorgehen
kann. Die Friedhofswärter ſind angehalten, beſonders
darauf zu achten, daß keine Blumen uſw. von den Grab
ſtellen entfernt und aus dem Friedhof getragen werden,
ohne den Friedhofsinſpektor vorher zu verſtändigen.
Kontrollen an den Ausgängen werden daher unver-
meidlich ſein, aber in Anbetracht der vielen Diebſtähle
iſt dies unbedingt erforderlich.

Was unſere Leſer ſagen
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel übernimmt die
Redaktion nur die preßgeſetzlich-formale Verantwortung, auch
identifiziert ſie ſich nicht mit den vertretenen Anſchauungen

Die Aſchenhalde im Merſeburger
Erholungsgebiet.

Uber dem wenigen, wirklich ſchönen Erholungs
gelände unſerer Stadt leuchtet kein guter Stern
Fand die Stadtverwaltung ſelbſt vor wenigen Jahr
zehnten für ihre Kläranlage kein geeigneteres
Gelände als den ſchönſten Teil des Saaleparkes, ſo
ſorgt neuerdings die Königsmühle dafür, daß nicht
bloß der Geruchsſinn, ſondern auch Auge und Ge
müt der Spaziergänger gröblich verletzt werden.

Wenn in wenigen Tagen der Frühling ſeine
Blütenpracht entfaltet und die des langen Winters
überdrüſſigen Menſchen in den Stadtpark und die
ſchöne Aue lockt, wird ſo mancher Stadtbürger un
willig erſtaunt darüber ſein, daß ihm zwiſchen den
blühenden Gärten der Wilmowsky- Anlage und des
nahen Stadtparkes eine Aſchenhalde entgegen
gähnt, die ſich bereits bis in die Kronen der ſie um
gebunden Bäume türmt, und die in ihrer ganzen Häß
lichkeit das Gemüt geradezu beleidigt.

Eine ſchlimmere Verunſtaltung konnte dieſem an
erkannt ſchönen Landſchaftsbilde wirklich nicht zu
gefügt werden.

Jm Hinblick darauf, daß die Aſche an dieſer
Stelle auch wegen der ſteigenden Beläſtigung der
Anwohner doch nicht beliebig hoch aufgetürmt werden
kann, ſollte ſich die Königsmühle ſchon jetzt nach
einem geeignekteren Ablagerungsgelände umſehen, das
n bei einigem guten Willen auch finden ließe. Die

isher angerichtete Verunſtaltung könnte dann
wenigſtens wieder einigermaßen gutgemacht werden.

Vielleicht bemüht ſich der Merſeburger
ehe eher e u um den Schutz dieſes
Erholungsgebietes. Des Dankes aller Stadtbürger
an aller Naturfreunde dürfte er hierbei h
ein.

Gemeinde Bad Dürrenberg.
Das erſte Kurkonzerk.

Bad Dürrenberg. Am morgigen Sonntag findet
hier von 15 bis 18 Uhr das erſte Kurkonzert im Kur
park ſtatt. Der Leiter des Orcheſters, Obermuſik
meiſter a. D. Granzau, Merſeburg, hat ein vor
zügliches Programm zuſammengeſtellt. Hoffentlich be
ſchert uns der Mai dazu das gute Wetter, welches uns
ſein Vorgänger ſolange vorenthalten hat, damit man
ſich in der Frühlingsſonne luſtwandelnd an den
Klängen der Kapelle im Park erfreuen kann.

Leuna schafft Arhbeft
Volks wirtſchaftlich wertvolle Notſtandsarbeiten. Straßenbau auf weite

Sicht. 40 000 Kubikmeter Bodenbewegung beim Ortsteil Daspig.
Noch ſteht Leung im Zeichen ſeines im Rahmen der

produktiven Erwerbsloſenfürſorge erbauten Waldbades.
Noch werden einige Leute mit den letzten Arbeiten, im
beſonderen bei Verbeſſerungen an den Zugangswegen
zum Bad beſchäftigt und ſchon hat die Gemeindever
waltung einen weiteren Abſchnitt ihres Ar
beitsbeſchaffungsprogramms in die Tat
umgeſetzt. Dem aufmerkſamen Beobachter wird es
nicht entgangen ſein, daß ſeit einigen Tagen beim
Orksteil Daspig, unmittelbar beim Waſſerwerk des
Ammoniakwerkes, rührige Arbeitshände ſchaffen. Wo
ſonſt eine Menge quadratiſch abgeteilte Schlammfelder
immer wieder durch eine mit Preßluft betriebene
Rohrleitung mit dickflüſſigem Schlamm geſpeiſt wurden,
rollen heute Kipploren auf ſchwerem Feldbahngleis auf
und ab. Wo bisher die Siedler unter dem rauſchenden
Getöſe des in der Nähe befindlichen Waſſerſturzes den
fruchtbaren, üppigen und abgetrockneten Schlamm
boden gartenmäßig bearbeiteten, da verlegen heute Ar
beiter Gleiſe oder ſtellen Mannſchaftsbuden auf. Außer
dem Baubetrieb des Ammonigkwerkes, der mit einigen
Leuten den freiwerdenden Mutterboden auf bereit
geſtellte Eiſenbahnwagen verladet, hat hier die Bau
verwaltung der Gemeinde eine ca. 30 Mann ſtarke
Arbeitskolonne angeſetzt. Sie führt die
erſten vorbereitenden Arbeiten zu der Dammſchüttung
im Zuge der

Durchgangsſtraße Leung-- Dürrenberg
aus. Die in Angriff genommene neue Notſtandsarbeit
iſt ein weiterer Bauabſchnitt im Rahmen des Geſamt-
projektes im Intereſſe der Verkehrsverbeſſerung Leung
Dürrenberg. Seit einigen Jahren iſt ja ſchon eine
Reihe ſolcher Teilausführungen erfolgt. Vom Land
kreis Merſeburg ſowohl als auch von der Gemeinde
Leung ſind erhebliche Mittel hierfür aufgewendet
worden. Es ſei dabei nur an den endgültigen Aus
bau einer 6 Meter breiten Fahrbahn auf
Packlagerunterbau zwiſchen der Orkslage
Cröllwitz und Gemarkungsgrenze Kirch-
fährendorf und an die Umpflaſterung und Ver
breiterung von hier aus bis an die Provinzialſtraße
erinnert. Der jetzt in Ausführung begriffene Bau

abſchnitt ſtellt die ausgedehnteſte und größte Erd
bewegungsarbeit dar, die überhaupt im Zuge der etwa
30 Meter breiten Durchgangsſtraße Leuna--Dürren
berg zu leiſten iſt. Von dem hochgelegenen Teil am
Spergauer Feldweg bis zum tiefliegenden Anſchluß
gleis des Waſſerwerks wird quer durch die Schlamm
felder das Planum der künftigen Straße hergeſtellt.
Auf etwa 300 Meter Länge wird, ſoweit es die Eigen-
tumsverhältniſſe der berührenden Grundſtücke erlauben

der Höhenunterſchied ausgeglichen. Höl-
zerne Profile markieren die Linien der Höhenführung.
Es iſt daraus zu erkennen, daß bis zu 4 Meter
hohe Aufſchüttungen bzw. Abtragungen
erforderlich ſind. Trotzdem iſt man einigermaßen
überraſcht, wenn man erfährt, daß allein in dieſem
Abſchnitte

40 000 Kubikmeter Bodenmaſſen bewegt werden müſſen.

Dieſe Teilausführung iſt ein Straßenbau auf weite
Sicht. Da ſo güt wie keine Materiallieferungen not
wendig werden, iſt ſie außerordentlich für eine faſt nur
Löhne erfordernde Notſtandsarbeit geeignet. Die
Dammſchüttung iſt aber auch notwendig, damit ſich die
Bodenmaſſen genügend ſetzen können und beim ſpäteren
Ausbau Sackungen ausgeſchloſſen bleiben. Dankbar
muß man die großzügige Planung anerkennen. Wird
doch dadurch ſpäter die kurvenreiche und in bezug auf
Steigungen unbequeme alte Straße vom Durchgängs
verkehr entlaſtet.

Viele Wochen wird hier eine größere Anzahl
Menſchen Arbeit und Verdienſt haben. Aber nicht nur
hierin liegt der volks wirtſchaftliche Wert dieſer Not
ſtandsarbeit. Es kommt hinzi, daß hier im Rahmen
produktiverErwerbsloſenfürſorge nützliche und bleibende Werte geſchaffenwerden. Die Werte ſozialer und volks wirtſchaftlicher
Art ſind hier ſo augenſcheinlich und eng verbunden,
daß man verſteht, wenn die amtlichen Stellen für dieſe
Notſtandsarbeit verſtärkte Förderung gewähren. Alles
in allem iſt das in Ausführung begriffene Arbeits
beſchaffungsprogramm der Gerneinde Leung eine
weitere Großtat, die ſich den bisherigen Erfolgen in
ſozialer und auch baulicher Hinſicht würdig anreiht.
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Aus dem Landkreiſe Merſeburg.

Biſſige Hunde.
S Schkopau. Eine Frau, die hier im Gaſthof

„Zum Haiſer“ mit einer Bulldogge aus der Elek-
triſchen ſtieg, begegnete dabei einem anderen Hunde
beſitzer, der ſeinen Schäferhund bei ſich hatte. Der
le der beiden Tiere verurſachte ſofort eine
heftige eißerei, und als die Frau ihrem Hunde
helfen wollte ſtürzte ſich dieſer auch auf die Storende.
Zerriſſene Kleider und Biß wunden waren der
John für die Friedensſtiſtung, ſo daß ſie ſich inärztliche Behandlung begeben e

Kaninchendiebſtahl.
S Corbetha. Bei einer hier wohnenden Witwe

waren am Donnerstag ſieben junge Kaninchen an
gekommen. Die Freude darüber war leider arg ge
trübt, als man am andern Tage feſtſtellen mußte,
daß rückſichtsloſe Burſchen in der Nacht die zwei
Mutterkaninchen geſtohlen hatten. Die
hilfloſen Jungen werden nun gleichfalls eingehen

Kraftpoſtverkehr Schafſtädt Halle.
S. Schafſtadt. Vom 1. Mai an verkehren täglich

zwiſchen Halle Teutſchenthal Schafſtädt folgende
Wagen 6.00 Uhr ab Schafſtädt Gaſthof „Zum gol-
denen Löwen“, 7.18 Uhr an Halle, Hauptbahnhof,
Eingang Thielenſtra e 19.45 Uhr ab Halle, 21.an Schafſtädt. ſtraß 5 Uhr ab Halle, 21.07 Uhr

Durch Benzindämpfe vetäubt.
S Schkeuditz. Jn Lebensgefahr ſchwebten hier zweiLehrlinge einer Werkſtatt in der Stunße,

Beim Reinigen eines Autos rieben ſie die Sitzleder
mit e e ab. Durch die ſich dabei entwickelnden
Dämpfe ielen die beiden Lehrlinge in Ohnmacht Zu
fällig kam eine erwachſene Perſon hinzu und bemerkte
noch rechtzeitig den Unfall. Dieſem Zufall iſt es zu
verdanken, daß nicht ernſtere Folgen eingetreten und
die beiden jungen Leute wieder ins Leben zurück
gerufen werden konnten.

Dem ſcheidenden Chormeiſter.
SH -Schkeuditz. Zu einer Abſchiedsfeier hatten ſidie Mitglieder des Singvereins m ne

verſammelt, um dem ſcheidenden Chormeiſter Gloel,
der zum Bundeschormeiſter des Sängerbundes An der
Saale gewählt worden iſt, in würdiger Weiſe zu
ehren. Als Zeichen der Dankbarkeit wurde ihm die
Specktſche BrahmsBiographie überreicht. Tiefgerührt

e en ch die Treue und Anhänglich
einer Sänger. orlieder und Sologeſärahmten die Veranſtaltung ein. e

Rückſichtsloſer Fahrer.
S Schkeuditz. Unweit der Luppebrücke fuhr auf derDölziger S ein fremder rechte d aus

Leuhzſch kommenden, in Schkeuditz wohnhaften Rad
fahrer Kr. in die Flanke, ſo daß dieſer in den a
graben ſtürzte. Das Fahrrad wurde ſtark beſchädigt,
doch kam der Verunglückte ohne körperlichen Schaden
davon. Der den Unſall verürſachende Motorradfahrer
an ſich nicht um ſein Opfer, ſondern ſuchte das

Ungeſühnte Brandſtiftung.
S Kursdorf bei Schkeuditz Am 21. ebruar d. J.brannte der dem Landwirt Arthur t gehörige

Strohdiemen von etwa 1800 Zentner Roggenpreßſtro
er nieder. Nach den Ermiktelungen halbe es ſ
zweifellos um Brandſtiftung, doch ſind die Täter nicht
feſtgeſtellt. Einige Perſonen, die de T zwaren ſind cntleltet ſ r Dat verdächtig
Frühjahrsaufführung des Bürgergeſangvereins Lützen.

8, Zützen. Zum 10. Mai, abends, kann der Verein
z Kinem wohlvorbereiteten öffentlichen Konzert „Aus
eutſchen Opern“ laden. Der verſtärkte Chor hat ſich

auch gute Soliſten geſichert und wird Vorzügliches bieten

Nächtlicher Einbruchsdiebſtahl.
8 Lützen. Jn der Nacht zwiſchen 24 und 2

Uhr wurde im Grundſtück der Witwe Auguſte Ort
mann Schloßſtraße 23, ein Einbruchsdiebſtahl ver
übt. Der oder die Diebe haben das Grundſtück vom
Roſenthal ans durch die Gärten der Gutsbeſitzer
Patzſchke und Herzberger betreten. Den Se
ſind drei Herrenülſter, mehrere Paar Schuhe,
Wäſche und Stoffe im Geſamtwerte von über 500 M.
in die Hände gefallen. Zur Ermittlung der Täter
werden ſachdienliche Angaben an die Polizeiverwal
tung erbeten.

Aus dem Geiſeltal.

Der 1. Mai in Mücheln
Mücheln. Der 1. Mai nahm hier einen ruhigen

Verlauf. Zu Zwiſchenfällen oder Störungen iſt es, ſo
weit bekannt, nicht gekommen. Am Nachmittag zog
man vom Gewerkſchaftshaus aus durch die Stadt,
worauf Reichstagsabgeordneter Remmele auf dem
Marktplatz eine Anſprache an die e hielt.
Jn Möckerling fand als Abſchluß des Tages ein
Theaterabend ſtatt.

Vom VDA.
Mücheln. Die Müchelner Ortsgruppe des Ver

eins für Deutſchtum im Auslande veranſtaltet am
Dienstagabend im „Schützenhaus“ einen Muſik und

Jeden Dienstag und Mittwoch nachmittag 4 Uhr in
unserem ca. 600 Personen fassenden Erfriscnungsraum

G mee nebei welchem wir das Neueste auf modischem Gebiete
in allen Preislagen zeigen

Am Montag treten die Gemeindevertreter der Ge
meinde Leung wiederum zuſammen. Der Etat liegt
noch nicht vor dagegen iſt eine Reihe kleinerer Vor
lagen aufzuarbeiten, aus denen wir folgende Einzel
heiten entnehmen

Erhöhung der Hundeſteuer.
Nach dem Stande vom 1. April 1931 ſind in der

Gemeinde Leuſta 297 Hunde vorhanden. Bis
her wurde der ſehr niedrige Betrag von 4 RM. für
das Jahr als Hundeſteuer erhoben. Der Kreis
welcher durch ſeine Kreis Hundeſteuerordnung die
gleichen Beſitzer erfaßt, erhebt eine Hundeſteuer von
8. RM. pro Jahr. Seitens der Gemeindeverwaltung
wird es als durchaus tragbar bezeichnet, wenn ein
Hundebeſitzer für ſeinen Hund im Jahre 20 RM.
Hundeſtener zahlt. Das würde bedeuten, daß die
n in der neuen Hundeſteuerordnung auf
12 RM. jährlich feſtgeſetzt werden könnte.

Um die Mitgliedſchaft im Arbeitgeberverband.
Gemeindevertreter Tenhagen hat im Auftrage der

ſozialdemokratiſchen Fraktion in der letzten Gemeinde
vertreterſttzung den Antrag eingebracht: „Die Gemeinde
Leuna ſcheidet aus dem Mitteldeutſchen Arbeitgeber
verband öffentlicher Verwaltungen und Betriebe, E. V.,
Magdeburg, aus.

Der Antrag wird offenbar mit der Einſtellung des
Arbeitgeberverbandes zur Einführung der 40-Stunden
woche begründet. Dem Antrage muß ſeitens der Ge
meindeverwaltung u entgegengetreten werden.
Die Urſachen für Ar eitszeitverkürzungen kommen für
die Gemeinde Leung nicht in Betvacht. Sollte die
Gemeinde aus dem Verbande ausſcheiden, ſo gefährdet
ſte hierdurch zweifellos ihre Intereſſen in bedenklicher
Weiſe. Da die ſeitens des Verbandes abgeſchloſſenen
Tarifverträge infolge ihrer überwiegenden Bedeutung
durch den Reichsarbeitsminiſter für a gemeinverbindlich
erklärt werden würde die Gemeinde auch nach ihrem
Ausſcheiden aus dem Verbande gezwungen ſein, die
Tarifverträge des Verbandes anzuwenden, ohne jedoch
die Möglichkeit zu haben, bei deren Geſtaltung mitzu

9 Vorfür Leunces Gemeince vertreter
20 Mark Hundeſteuer. Ausſcheiden aus dem Mitteldeutſchen Arbeitgeber

Verband? Schulamt und Kirchenamt.

wirken Außerdem iſt anzunehmen, daß die Arbeiter
nach dem Ausſcheiden aus dem Verbande an die r
meinde Leung mit beſonderen Forderungen herantreten

Aus dem Programm ſei folgendes
Lieder für Sopran von Schumann,

Mendelsſohn d'Albert und Hildach: Fräulein Sturm vom
Leipziger Konſervatorium, Deklamationen, Streich
quartett von Schubert. Schulrat Rotkähl, Mücheln,
h mit Lichtbildern über den Polniſchen Korridor

ie Lichthilder ſind vom Deutſchen Lichtbilddienſt in
Berlin entliehen

Wer wird Bürgermeiſter von Mücheln?
Mücheln. Mit Beginn des neuen Jahres läuft

die Wahlzeit des jetzigen Bürgermeiſters Heine ab.
Nach einem Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung
ſoll eine Ausſchreibung der Stelle nicht erfolgen. Am
Montag findet eine öffentliche Sitzung der Stadt
verordnetenverſammlung ſtatt, in welcher die einzelnen
Fraktionen ihre Kandidaten in Vorſchlag bringen. Jn
dieſer Sitzung fällt demgemäß die Entſcheidung über
den neuen Bürgermeiſter von Mücheln

m Von den Standesämtern h
Mücheln Das Müchelner Standesamt verzeich

nete in April folgende Beurkundungen. 10 Geburten
männliche, 5 weibliche), 7 Eheſchließungen, 7 Sterbe

fälle (2 mannliche, 5 weiblicheß. Beim Standesamt
St. Micheln St Ulrich ſtellten ſich die r

e

Vortragsabend.

et

wie folgt: 5 Geburten männliche 1 weibliche), 1 E
ſchließung und 1 weibliche Totgeburt.

Nund um Querfurt.

Aus der kirchlichen Statiſtik für den
Kirchenkreis Querfurt 1930.
O Querfurt Barnſtädt: Seelenzahl, der Evange

liſchen 1111, Zahl der ehe 22, Zahl der Drau
ungen: 13, Zahl der Beerdigungen: 17, Zahl der
Abendmahlsgäſte: 460, Kirchenkollekten: 288 M. Döck
litz: 465, 11, 8, 6, 109, 188. Gatterſtedt: 1010, 25, 8,
33, 14, 877, 277. e e 1180, 27, 11,
229, 122. Kleineichſtedt? 428, 7, 8, 6, 76. Leimbach
405, 8, 8, 4, 111, 88. Liedexſtedt: 919, 18, 8, 8, 154,
281. Lodersleben: 1094, 19, 15, 11, 834, 238. Nems
dorf: 1169, 20, 5, 7, 381, 136. Niedereichſtädt: 930,
15, 11, 8, 286, 136. Obereichſtädt. 980, 26, 4, 11, 215,
167. Oberfarnſtedt: 1830, 31, 12, 18, 329, 197. Ober
chmon: 992, 24, 12, 237, 89. Oberwünſch: 1085,
18, 7, 11, 188, 106. OHvbhauſen- St. Joh.: 880, 21,
7, 253, 195. Obhauſen-St. Petri: 940, 25, 5, 10, 242,
146. Hchlitz: 916, 8, 8, 11, 128. Huerfurt: 6800, 118,
36, 85, 589, 1148. Peinsdorf: 1088, 18, 3, 12, 247, 70.
Rothenſchirmbach: 754, 77, 9, 7, 223, 89. Steigra:
901, 24, 5, 19, 411, 132. Weißenſchirmbach: 660, 17,
6, 9, 153, 62. Ziegelroda: 623, 7, 1, 6, 155, 93. Zum
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werden. In ſolchen Fällen iſt es den Verwaltungen er
fahrungsgemäß nur ſelten möglich, derartige Forderungen auf ein erträgliches Maß Zaruchnſühren Die

Gemeinde würde aus den Verhandlungen init ihren
Arbeitnehmern nicht mehr herauskommen. Der
Arbeitsfriede, der bisher zwiſchen der Gemeinde
Leung und ihren Tarifangeſtellten und Arbeitern be
ſtand, würde ſtändig gefährdet ſein

Die Gemeindeverwaltung bittet ſohin, den Antrag
auf Ausſcheiden aus dem Mitteldeutſchen Arbeitgeber
verband abzulehnen

Trennung des Kirchen und Schulamtes in der
Kirchengemeinde Göhlitzſch.

Während ſeinerzeit dem Antrag auf Trennung von
Kirchen und Schulamt in den früheren Zwed
verbandsgemeinden LeungaRöſſen ſtattgegeben worden
war, war die Entſcheidung für Göhlitzſch bisher
nicht getroffen, weil der meindekirchenrät in Göh
h die Trennung des Kirchen und Schulamtes ab
lehnte mit der Begründung, daß ſich die Entwicklung
der Verhältniſſe noch nicht überblicken laſſe Von
Pfarrer Schumann iſt nunmehr auf Anordnung des
Konſiſtoriums der Antrag auf Trennung von Kirchen
und Schulamt in der Kirchengemeinde Göhlitzſch erneut
vorgelegt.

Nachdem bereits mit der Kirchengemeinde Göhlitzſch
eine Vermögensauseinanderſeßung ſtattgefunden hatte
wurde in der Sitzung der Schuldeputation folgender
formeller Beſchluß gefaßt: Die Trennung des Kirchen
und Schulamtes iſt in der Kirchengemeinde Goöhlitzſch
herbeizuführen. Der Feſtſtellung, daß das Schulgehöft
nebſt Wohnung Eigenkum der früheren politiſchen Ge
meinde n und das Baxrvermögen in Höhe von
50 RM. AnleiheAblöſungsſchuld Eigentum der
Kirchengemeinde iſt, wird zugeſtimmt.

Die Sitzung wird ſich ferner mit der Nachfolge fürden ausgeſchiedenen Vertreter Simon e
in der Wo lfahrts kommiſſion u beschäftigen
haben, nachdem in der letzten Sitzung die Wahl auf
Antrag der SPD. vertagt worden war. Ferner wird
eventuell nochmals die Frage des Erwerbs einer Wieſe
am Waldbad Leuna zur Sprache kommen

e cm Schluß der überſicht aßt es u. a. Die vorſtehende
Uberſicht zeigt gegenüber dem Vorjahre ein ungün
igeres Bild. Im Vorjahre war die Durchſchnittszahl
v Abendmahlsgäſte von 24,6 auf 26 geſtiegen; im Jahre

1980 iſt die Durchſchnittszahl der A endmiahlsgäſte auf
20 herabgeſunken. Konnte im vorjährigen Berichte der
Freude Ausdruck gegeben werden, daß der n rige
beſtändige Rückgang der Kollektenerträge aufgehört habe
ſo muß heute wieder darüber geklagt werden daß der
Geſamkertrag der Kirchenkollekten um 898,64 M. zu
rückſteht.

Junger Meiſter
O Göhritz. Vor der Prüfungskommiſſion in Eis

leben legte der Tiſchler Alfred Dauderſtädt von
hier die Prüfung mit Erfolg ab. Als eiſterſtück
hatte er eine ſauber gearbeitete Vitrine angefertigt.

90 Jahre.
O Oberfarnſtedt. Am 2. Mai begeht die älteſte

Einwohnerin Oberfarnſtebts, Wwe. Karoline Dies
geb. Klauſert, ihren 90. Geburtstag Der rüſtigen
Greiſtn auch unſeren Glückwunſch

Beſichtigungsfahrt des Hausfrauen
vereins

O NRiedereichſtädt. Der Landwirtſchaftliche Haus
frauenverein von Mücheln und Umgegend veranſtaltete
kürzlich eine Fahrt hierher zur Beſichtigung der
Hühnerfarm der Frau Lokh. Der Hauptanziehungs
punkt war ſicherlich dabei die große PeterſiemBrüt
maſchine, mit der 7000 Eier gleichzeitig ausgebrütet
werden können. Lehrreich ſind aber auch die aus
gedehnten Hühnerſtälle, mit allen Errungenſchaften
moderner Geflügelzucht ausgeſtattet. Bei einer Er
r re in der Konditorei Heinrich wurde von

r Vorſitzenden auf die geplante Erholungsreiſe nach
dem Waldhotel „Friedrichshöhe“ im Teutoburger Wald
hingewieſen. Den Beſchluß bildete eine Beſichtigung
der Eichſtädter Molkerei, die als Muſterbetrieb in
dieſem Jahre den erſten Preis erhalten hat. Direktor
Freudling, der langjährige Leiter der Molkerei,
hatte ſelbſt die Leitung der Beſichtigung übernommen
und führte die Beſucher durch alle Abteilungen des
modernen Betriebes. Reich befriedigt von dem Er
gebnis der Fahrt, trat man gegen 17 Uhr den Heim
weg an.

Aus dem Unſtruttal.
Lehrerprüfung.

O Freyburg. Vor der Prüfungskommiſſion des

großer

Schulrates Paul (Naumburg) und Rektors Weſſch

(Laucha) und unter Vorſitz des Regierungsdirektors
Völkheim hat am Donnerstag der Lehrer Ebelt
(Zſcheiplitz) ſeine zweite Lehrerprüfung beſtanden.

Maifeier.
O Freyburg. Am Mittag des I. Mai zogen die

hieſigen e e mit Geſang nach dem Markt
platz, wo der Führer derſelben eine Rede hielt, die
dürch öftere Zwiſchenrufe von angeſammelten Natio-
nalſozialiſten mehrfach unterbrochen wurde. Trotz der
anſcheinend drohenden Haltung der beiden Parteien

verlief die Feier ruhig. e
Straßenbauten

im mittleren Unſtruttal.
O Wiehe. Jm Gebiet des Unſtruttales hat man

mit umfangreichen Straßenum- und Straßenneubauten
begonnen, um auf dieſe Weiſe den Auto und damit
auch den Fremdenverkehr zu fördern. So wird die
Wiehe Reinsdorfer Straße zwiſchen Nauſitz und Donn
dorf umgebaut. Der Durchgangsverkehr bewegt ſich
jetzt auf der Straße Artern- Kalbsrieth Schönewerda

Bottendorf-Roßleben Wiehe. Nur die Straße
Wiehe-Loſſa, die die einzige UÜberquerung der Finne
in weitem Umkreis bildet, ſoll vorläufig noch nicht um
gebaut werden. Es wird aber auch hier eine vorſchrifts
mäßige Uberhöhung der Kurven dieſer viel befahrenen
Straße geplant. Neugebaut wird die Straße Bucha-
Saubach, die einen zweiten Übergang über die Finne
berge in Richtung Bibra Laucha- Naumburg bildet.
Auch das Zwiſchenſtück Bucha- Memleben wird zur
Zeit zu einer modernen Verkehrsſtraße ausgebaut, ſo
daß die bisher ſehr üblen Verkehrsverhältniſſe im mitt
leren Unſtruttal weſentlich gebeſſert werden.

Aus dem Saalkreis.
Ammendorfs Gemeindeetat 1931.

Senkung der Realſteuern. Die Bürgerſteuer kommt.
Ammendorf. Der nächſten Sitzung der Gemeinde

vertreter wird der Haushaltsplaän für 1931
vorgelegt werden. Der Etat dieſer größten aller Land
gemeinden An in Einnahme und Ausgabe mit
2 577 298 RM., alſo einer reſpektablen Summe ab.
Zieht man die reinen Verrechnungspoſten und die Er
ſtattungen vom Kreis ab, ſo bleibt ein Nettobetrag von
1,9 Mill. RM. das iſt ein Mehr von 181 577 RM.
egenüber dem Etat und Nachtragsetat für 1930. Dieſe
teigerung iſt zurückzuführen einmal auf den Fehl-

betrag aus 1930, der in voller Höhe mit
185 000 RM. vorgetragen worden iſt und zum
anderen auf die Wohlfahrtslaſten, die ſich in
der Ausgabe von 557 590 RM. im Jahre 1980 auf
649 670 RM. in dieſem Jahr erhöht haben. Daß der
Voranſchlag für 1931 trotz dieſer Belaſtungen (er enthält au eder noch die II. Tilgungsrate des Defizits

aus 1929 von 34 000 RM.) ausgeglichen werden konnte
iſt nur darauf zurückzuführen, daß faſt durchweg
e bei den Pflichtaufgaben Abſtriche an den

usgabepoſitionen vorgenommen worden ſind und auf
der Einnahmeſeite mit namhaften Staats
zuſchüſſfen zur Durchführung der Fürſorge für
die ausgeſteuerten Erwerbsloſen ſowohl
für das laufende Jahr als auch noch zur Deckung des
Defigits aus 1930, gerechnet wird.

Die geſetzlich vorgeſchriebene Senkung
Realſteuern wirkt ſich nach den Vorſchlägen des
Gemeindevorſtehers wie folgt aus: Gewerbeſteuer vom
Ertrag: 1930 (einſchl. Nachtrag): 605 Prozent, 1931
540 Prozent. Gewerbeſteuer von der Lohnfumme: 1930:
2025 Prozent, 1931. 1620 Prozent. Grundvermögens
ſteuer (unbebaut): 1930: 3380 Prozent, 1931: 287 Pro
zenk. Grundvermögensſteuer (bebaut)): 1930: 250 Pro

zenk, bleibt unverändert. eDa die Gewerbeſteuern weiter über dem Landes
durchſchnittsſatz liegen, und die e mitden Höchſtauläſſtgen Satzen eingeführt ſt, bleibt für dieehe den die unangenehme Pflicht zur
Einführung der Bürgerſteuer iel wird
mit einem Zuſchlag von 200 Prozent empfohlen, die
damit das Höchſtmaß deſſen vorſtellt, was unter den
heutigen ungünſtigen Wirtſchaftsverhältniſſen über
haupk noch vertretbar iſt, nicht in das Unendliche
ſteigern zu müſſen und die Etaksberatungen nicht von
vornherein vor unüberwindliche Schwierigkeiten zu
ſtellen.

Aus der Stadt Halle.
Jn Konkurs.

Halle. Über das Vermögen der ſchon über 40
Jahre beſtehenden Kolonialwärengroßhandlung von
Körner K Niemann in Halle iſt das Konkursverfahren
eröffnet worden, nachdem vom Gericht feſtgeſtellt
worden iſt, daß eine Maſſe, die die Koſten des Ver
fahrens deckt, vorhanden iſt.

Schwerverbrecher wieder ergriffen
Halle. Wie ſeinerzeit mitgeteilt, war der Schwer

verbrecher Paul Kolanos mit einem Mitgefangenen
Lucia, am 30. Oktober 1930 aus der Jrrenabteilung
des hieſigen Gefängniſſes entwichen. Kolanos war am
10. November 1930 in einer Gaſtwirtſchaft in der
Utrechter Straße in Berlin feſtgeſtellt worden, ſeine
Feſtnahme mißlang aber, weil eine Volksmenge
gegen die Kriminalbeamten wendete und durch wüſte
Szenen die Amtshandlung hinderte Kolanos iſt jetzt
in Berlin wieder ergriffen und zur Haft gebracht
worden.

beginnt heute!

Qualitäten, nicht in Frag

Wir sind dieses Mal so fabelhaft billig
Jaß für Sie andere, als unsere bewährten

e Kommen dürften
Wer nach Leipzig kommt, besuche das Haus Polich, welches seit ca. 65 Jahren in Leipzig etabliert u. Leipziger Familienbesitz jst

der
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Amtsgericht Weißenfels.
Ein Wilderer zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt
Der wegen Jagdvergehens ſchon mehrfach vorbeſtrafte

Arbeiter H. G aus Weißenfels wurde am
2 Oktober 1930, als in der Zorbauer Flur eine
Grenzjagd ſtattfand wiederum dabei angetroffen, wie
er die e nach angeſchoſſenen Haſen abſuchte. Jetzt
erneut des Jagdvergehens angeklagt, behauptet er zwar,
daß er ſich auf dem Hamſterfang befand, doch fand
dieſe Angabe angeſichts ſeiner Vorſtrafen keinerlei
Gläuben. Der berufsmäßige Wilderer wurde deshalb
für ſchuldig befunden, zu 3 Monaten Gefängnis und
Stellung unter Polizeiaufſicht verurteilt

Der bedrohte Fleiſchbeſchauer.
Der Fleiſchermeiſter H. M aus Taucha war der

Nötigung angeklagt. Er ſoll den Fleiſchbeſchauer
R. Sch. aus Taucha am 12. Februar d. J. daran ge
hindert haben, die Fleiſchbeſchau in der er n des
Angeklagten vorzunehmen, mit einem Meſſer auf dieſen
losgegangen ſein und dabei gedroht haben, er werde den
Fleiſchbeſchauer in Stücke hacken. Der Angeklagte gab
zwar zu, den Fleiſchbeſchauer zum n ſeiner
Wohnung aufgefördert zu haben, da er von dieſem wie
berholt mit dem Stocke bedroht und regelrecht ſchika
nierr worden ſei, doch beſtritt er, ein Meſſer in der
Hand gehabt und Drohungen ausgeſtoßen zu haben.
Auch die Mutter des Angeklagten bezeichnete die An
aben des Fleiſchbeſchauers als „Lügen“, doch da
etzterer bei ſeiner Ausſage verblieb, ſo blieb es bei der
durch Strafbefehl verhängten Strafe von 20 M.

Betrugsabficht nicht nachzuweiſen.
Der ſchon mehrfach wegen Betrugs vorbeſtrafte Ar

beiter J. U. aus Weißenfels wohnte bei einer
Frau W. und blieb dieſer insgeſamt 88 M. ſchuldig, als
er eines Tages heimlich aus der Wohnung verſchwand.
Es wurde deshalb c ſeine wegen Betrugs geſtellt,
doch da U. anfänglich ſeine Miete bezahlt hatte und
inzwiſchen auch den größten Teil ſeiner Schuld abbe
zahlte, ſo konnte eine Betrugsabſicht nicht nachgewieſen
werden, weshalb Freiſpruch auf Koſten der Staatskaſſe
erfolgte

Um das liebe Hühnervieh.
Die Hühner der Hebamme G. in Großkayna ſollten

eines Tages auf die Felder anderer Leute gelaufen
ſein, weshalb Frau G. ein en über 3 M.
erhielt. Sie erhob dagegen Einſpruch und behauptetjetzt, daß es gar nicht e Hühner waren, die auf den

Feldern herumliefen. Die Verhandlung mußte deshalb
zwecks weiterer Ermittelungen vertagt werden.

Vor den Schranken des Gerichts.
Jn der kommenden Woche werden u. a. folgende

Stväfſachen verhandelt:
am Montag, 10 Uhr, vor dem Amtsgericht Merſe

burg, Privatklage Heilmann und Genoſſen, gegen Volk
mann („Merſebürger Knochenmühle“);

Dienstag, vor dem Schöffengericht Halle, Abt. 20,
8 Uhr, gegen die Arbeiter Auguſt K. und Erich B.,
beide in Schkeuditz wegen Einbruchsdiebſtahls;
beide wurden erſt am 33. April wegen der Schkeuditzer
Geflügeldiebſtähle abgeurteilt.

Am 6. Mai vor der Großen Strafkammer in Naum
burg: um 9 Uhr gegen den Landwirt Kurt B. in
Selau wegen Beleidigung;

um 1024 Uhr gegen den Ingenieur Ernſt R. in
Naumburg, wegen Betrugs;

Am 7. Mai vor dem Schöffengericht Naumburg:
um 9 Uhr gegen den Verſicherungsagenten Kurt St.
und Genoſſen in Querfurt, wegen Betrugs;
um 18 Uhr ger den Maurer Karl B. in Naum-
burg wegen Blutſchande.

Am 7. Mai vor dem Schöffengericht Weißenfels:
um 938 Uhr gegen den Arbeiter Karl Sch. in

Lützen und Genoſſen wegen Diebſtahls uſw.;
um 18 Uhr gegen den Arbeiter Kurt V. in

Ja h ßenfels und Genoſſen wegen ſchweren Dieb
ahls;

um 142 Uhr gegen den Kraftwagenführer Arthur
Sch. in Weißenfels wegen fahrläſſiger Körper
verletzung.

Kammergericht.
Wann dürfen polizeiliche Strafverfügungen nicht

erlaſſen werden.
(Nachdruck verboten.)

Eine Tochter des Dr. K. aus Naumburg ging
vor einiger Zeit mit einem Schäferhund durch die
Medlerſtraße in Naumburg, wo einige Kinder ſpielten.
Nachdem ein Knabe den Hund geneckt hatte, ſprandieſer gegen den Knaben, welcher umfiel und ſich r

den Fall verletzte. Als Dr. K. eine polizeiliche Straf
verfügung erhielt, weil er gegen die re n
vom 18. September 1924 verſtoßen habe und der Hun
frei umhergelaufen ſei, beantragte Dr. K. gerichtlicheEntſcheidung, und betonte, er ſei am fragliche Tage,

an welchem der Hund den Knaben umgeworfen habe,
nicht in Naumburg anweſend geweſen; er habe den
Hund feſtgelegt, als er aus Naumburg abgereiſt ſei;
auch habe er angeordnet, daß der Hund nicht von der
Kette befreit und auf die Straße gelaſſen werde. Der
Vater des Knaben erachtete die Einwände des Dr. K.

er
für unzutreffend und vertrat den Standpunkt, daß ſich
Dr. K. auch der fahrläſſigen Körperverletzung ſchuldig
gemacht habe. Das Amtsgericht ſprach aber Dr. K.frei ünd betonte, daß Dr. K. kein Verſchulden treffe.
Dieſe Entſcheidung wurde von der Staatsanwaltſchaft
durch Reviſion beim Kammergericht angefochten und die
Aufhebung der Vorentſcheidung und Verurteilung des
Dr. K. in Antrag gebracht. Der I. Strafſenat des
Kammergerichts hob die Vorentſcheidung auf und ſtellte
das Strafverfahren ein, indem u. a. ausgeführt wurde,
da Dr. K. angeſchuldigt ſei, nicht nur gegen die er
wähnte Polizeiverördnung verſtoßen, ſondern ſich auch
der fahrläſſigen Körperverletzung ſchuldig gemacht zu
haben, ſo hätte die Polizeiverwaltung überhaupt keine
polizeiliche Strafverfügung erlaſſen dürfen; polizeiliche
Strafverfügungen dürfe die Polizeibehörde nur er
laſſen, wenn Übertretungen in Frage kommen; eine
Übertretung komme aber nicht in Betracht, wenn es ſich
um ein Vergehen handle. Unter den obwaltenden Um
ſtänden unterliege das Urteil des Amtsgerichts der Auf
hebung; es ſei auf Einſtellung des Strafverfahrens zu
erkennen, da eine polizeiliche Strafverfügung im vor
i eren Falle nicht hätte erlaſſen werden dürfen.
(Aktenzeichen: 1. S. 158. 31.)

t

Veuerungen im Strafvollzug
Schließung von Amtsgerichts

geſfängniſſen.
Angeſichts des Rückganges der Zahl der Straf
ne während noch im Jahre 1924 mit einer
käglichen Geſamtbelegung von 76 000 zu rechnen war,
iſt die Zahl der Gefangenen jetzt auf 33 060 zurück
gegangen haben die Straſvollzugsbehörden dem
Berliner Tageblatt“ zufolge eine Verminderung der

Zahl der Strafanſtalten vorgenommen und einen Teil
der Amtsgerichtsgefängniſſe aufgelöſt, in der Mark
Brandenburg allein etwa 50. Die Landgerichtsgefäng
niſſe dagegen werden weiterhin auch zur Abbüßung
kleinerer Gefängnisſtrafen benittzt.

Eine Umwälzung im Zuchthausweſen ſteht im
kommenden Sommer bevor: Das neue Zuchthaus in
Brandenburg wird vollendet und demnächſt in Betrieb
genommen werden. Gleichzeitig mit der Jnbetriebnahme des neuen Brandeaheree Zuchthauſes wird die

Anſtalt in Sonnenburg aufgelöſt werden. Die Beleg-
ſchaft des Zuchthauſes Sonnenburg wird in die neue
Anſtalt Brändenburg transportiert werden.

Erleichterker Verkehr.

Das Gaſtſpiel des Zirkus Sarraſani in den Mauern
Halles vom 2. bis 8. Mai wird der Auftakt zu einer
ganzen Reihe weſentlicher Verkehrsverbeſſerungen ſein
ünd die Jübiläumsfeſtſpieltage des Zirküs Sarraſani
werden einen großen Fremdenzuſtrom nach Halle er
warten laſſen. Die Verkehrs und Wirtſchaftsorgani
fationen haben daher großzügige Verkehrsverbeſſerungen
zur Erfaſſung dieſes Fremdenverkehrs vorgenommen.
Billige Sonnkagsrückfahrkarlen auch am 5. und 6. Mai.

Die Reichsbahn hat ſich, wie ſchon kurz gemeldet,
entſchloſſen, aus Anlaß der Jubiläums-
feſtvorſtellung des Zirkus Sarraſani die Sonn
tagsrückfahrkarten ausnahmsweiſe für den 5.
und 6. Mai für Zirkusbeſucher aufzulegen. Sonntags
rückfahrkarten nach Halle werden an dieſen Tagen u. a.
auf folgenden Stationen ausgegeben werden: Ammen-
dorf, Bad Lauchſtädt, Corbetha, Frankleben, Leunaga,
Lützkendorf, Merſebürg, Mücheln Neumark-Bedra,
Niederbeung, Niedereichſtädt, Oberröblingen (See), Ob
hauſen, Querfurt, Röſſen, Schafſtädt, Schkeuditz
Schraplau, Stedten, Teutſchenthal, Wansleben und
Wernsdorf.

Ferner wird die Reichsbahn in der Zeit vom 2. bis
8. Mai die Fahrpläne der Nachtzüge dem Schluß der
Vorſtellungen des Zirkus Sarraſani anpaſſen und da
her zum Teil ſpäter legen. Zug 902 nach Weißenfels
verläßt Halle üm 23.36 Uhr und Zug 1176 ab Halle
0.41 Uhr nach Merſeburg, mit Anſchluß nach Mücheln,
liegen alſo für die rückfahrenden Zirkusbeſucher günſtig.

Die Merſeburger Überlandbahnen werden täglich
den Spätwagen 23.35 Uhr ab ZirkusSarraſani näch Merſeburg-Röſſen verſtärken.
Weitere Sonderwagen nach Ammendorf, Schkopau,
werden dem Verkehrsbedürfnis entſprechend eingelegt.
Am Sonnktag, dem 3. Mai, verkehrt ein Sonderwagen
ab 0.15 Uhr in Merſeburg nach Dürrenberg.

Am 2., 3., 6. und 7. Mai werden beſondere Spät
ab 0.15 Uhr in Merſeburg nach Mücheln ge

ahren.
Zu den Nachmittagsvorſtellungen des Zirkus

un werden Schulſonderwagen auf Beſtellung
geſtellt.

Der Kraftpoſtverkehr ſteht u. a. folgende Sonder
fahrten für Zirkusbeſucher vor:

Nach Schluß der Abendvorſtellung verkehren
folgende Sonderfahrten 23,50 Uhr ab Hauptbahnhof
(Eingang Thielenſtraße). Am Sonnabend, dem
2. Mai, nach Holleben, Benkendorf und Bad
Lauchſt ädt. Am Sonntag, dem 3. Mai, nach
Teutſchenthal und Querfurt. Am Montag, dem A. Mai,
nach Holleben, Benkendorf und Bad Lauchſtädt.

Die planmäßigen Wagen der Linie Halle,
Holleben und Merſeburg verkehren bei Bedarf
bis zum Zirkuseingang.

Am 3. 5., 6. und 7. Mai verkehrt ab Hallmarkt
ein Spätſonderwagen um 24.00 Uhr nach Mücheln.

Der Polizeipräſtdent hat während der Anweſenheit
des Zirkus Sarraſani auf dem freien Platze (Ecke
Merſeburger und Schloſſerſtraße), den Verkehr vor
dem Zirkus beſonders geregelt.

Der Lebensverſicherungsanſtalt
Sachſen-Thüringen- Anhalt

kann in unſerer wirtſchaftlichen Zeit nicht genug
Beachtung entgegengebracht werden. Sie iſt
ſatzungsgemäß ein gemeinnütziges Unternehmen des
öffentlichen Rechts und wird getragen von dem Pro
vinzialverband Sachſen dem Sparkaſſen und Giro
verband für Provinz Sachſen, Thüringen und An
halt und der Landſchaft der Provinz Sachſen. Wäh
rend ſchon im Jahre 1868 die Errichtung einer öffent-
lich-rechtlichen Lebensverſicherungsanſtalt durch die
Provinz Sachſen angeregt wurde, erfolgte die Er
richtung der Anſtalt am 10. Juni 1914. Sie hat
die Aufgabe, zur Förderung der allgemeinen Wohl
fahrt vhne jede Exwerbstendenz alle Arten von
Lebensverſicherung (Erbſchaftsſteuer), rennt
gungs- uſw. und Unfallverſicherung zu betreiben.
Das Arbeitsgebiet iſt die Provinz Sachſen und im

nvernehmen mit den zuſtändigen Regierungen der
Freiſtaat Thüringen und der Freiſtaat Anhalt. Die
zur Daueranlage freiwerdenden Teile des Beitrags
aufkömmens werden möglichſt den Aufbringungs
kreiſen wieder zugeführt. Die niedrigen Beitrags
ſätze haben ſich als ausreichend erwieſen: infolge der
günſtigen Entwicklung der Anſtalt werden noch
Überſchüſſe erzielt die reſtlos den Verſicherten zu
gute kommen. (S. Anz.)

Der Handwerkskammer-Beitrag.
Nach dem von dem Miniſter für Handel und Ge

werbe genehmigten Haushaltsplan der Hand
werks kammer zu Halle werden für das Rech

nungsjahr 1931 von jedem Betriebe ein Einheits-
ſatz von 1 RM. und ein Zuſchlag von 18 Prozent
des Gewerbeſteuergrundbetrages vom Ertrage erhoben.

e

Nach Neapel, Sizilien, Marokko
und Südſpanien

bietet ſich eine ſehr gute Reiſegelegenheit mit dem
neuen „Hamburg-Süd -Motorſchiff „Monte Roſa“.
Die Reiſe beginnt am 5. Juni in Genug und endigt
am 22. Juni in Hamburg. Ermäßigter Fahrpreis
beträgt 220 RM. einſchließlich voller Verpflegung
Berührt werden folgende Punkte: Neapel (Veſuv,
Pompeji. Capri), Palermo (Dom von Monreale mit
den Königsgräbern aus der Normannen- und Hohen
ſtaufenzeit), Palma de Mallorca, Ceuta (Tetuän mit
dem urwüchſigen marokkaniſchen Leben und Treiben),
Malaga (Granada, Alhambra, Sevilla, Cadiz), Liſſa
bon (Cinrta, Pena). Koſtenloſe Auskunft und Pro
ſpekte durch die Hamburg-Süd- Vertretung Merſe
burg Friedrich Schultze, Bankgeſchäft, Merſeburg.
(S. Anz.

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonntag abend.

Am Freitagvormittag war es bedeckt, gegen Mittagklarte es auf, und am Nachmittag blieb es etter Es

war dauernd ſtark dunſtig, ſo daß die Sonnenſtrahlung
nicht allzu kräftig wurde. Die Temperatur ſtieg an der
Elbe bis auf 14 Grad, während in der Rheinprovinz
19 Grad erreicht wurden. Die Depreſſion über der
Nordſee hat ſich etwas verflacht. Auf ihrer Südſeite
hat warme Luft ganz Frankreich überflutet. Bei ſüd
weſtlichen Winden wird dieſe Luft auch bej uns ein
dringen, ſo daß die Temperatur anſteigen dürfte. Das
Wetter wird im allgemeinen heiter ſein. Auf dem
Brocken ſind dauernd Temperaturen über Null zu er
warten.

Ausſichten Bei ſüdlichen Winden meiſt heiteres
Wetter mit weiter ſteigender Temperatur. Auf dem
Brocken über Null. Am Sonntag zunehmende Neigung
zu Regen, bevorſtehende Abkühlung.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

„Die Privatſekretärin.“
Lichtſpielpalaſt „Sonne“.

So einen Chef möchte wohl jede kleine Tipp
mamſell haben, wie ihn die kleine Renate Müller er
wiſcht hat, die nach Berlin reiſt, eine Stellung und das
große Glück zu ſuchen. Die meiſten Zuſchäuerinnen
werden ſicherlich ſagen: „So einen Chef gibt es nicht“,
aber darauf kommt es ja auch gar nicht an. Er iſt
eben eigens von dem Autor des Romans „Das
Mädchen von der Schreibmaſchine erfunden worden,
und da hiernach bereits eine Operette gedreht wurde,
iſt er eben eine nette, liebenswürdige Operettenfigurgeworden, wie ſie auch der Tonfilm wohl ehe
kann. Daß die kleine Renate Müller, die bei aller
Liebenswürdigkeit doch ein raffiniertes Perſönchen iſt
und ſich nicht mit kleinen Bankbeamten „verplempern“
will, ein geradezu unverſchämtes Glück hat, das gehört
nun einmal zu einer en n Operette, und der
Schluß findet trotz aller Schwierigkeiten ein glückliches
Paar, den Herrn Chef und ſeine Tippmamnſell.

Ein gerüttelt volles n des Anteils am Erfolg
des Films hat Felix Breſſart als Bankdiener, als
unentbehrliches Faktotum, und ſein Erſcheinen ruft
beim Publikum jedesmal derartige Lachſalven hervor,
d leider auch manche witzige Spitze des Dialogs
vollſtändig verlorengeht. Seine Wandlung vom uni-
formierten Bankdiener zum würdigen Dirigenten eines
Geſangvereins in Webers Feſtſälen, ſein Schwanken
zwiſchen Stolz und Verlegenheit, als er hier mit dem
hohen Chef zuſammentrifft und durch die Laune der
kleinen Tippmamſell mit ihm Brüderſchaft trinken
muß, das ſind unnachahmliche darſtelleriſche Leiſtungen,
für die das Publikum mit begeiſtertem Lachen quittiert.
Auch die würdige Perſönlichkeit des Perſonalchefs
Klapper, des „Ekels“ der Firma, der ſich ſein Wohl
wollen mit „Entgegenkommen“ der Damen erkaufen
läßt, wird von Ludwig Stößel ſehr lebensecht dar
geſtellt. Durch die ganze Handlung geiſtert aber die
kleine Tippmamſell, der Vilma Förſter ſo reizende
Form verleiht, das man ihr am Schluß gern den
reichen Bankdirektor als Gatten gönnt, und Hermann
Thimig ſcheint ja mit ſeiner Rolle auch ganz zufrieden
zu ſein, wenn er ſein Glück auch durch eine ſchallende
Ohrfeige erkaufen muß.

Wie man ſieht, die Handlung der Operette iſt nicht
ganz neu, wo ſollten auch die ganzen neuen Geſchichten
herkommen? Aber Wilhelm Thieles verſtändnisvolle
Regie hat ein Zugſtück daraus geſchaffen, das ſicherlich
großen Gefallen finden wird. Nicht zu vergeſſen iſt die

n Muſik, die Paul Abraham dazuſchrieb, Und wenn man nach dem Spiel nach Hauſe
geht, da ſummt einem immer noch der Hauptſchlager
durch den Kopf: „Jch bin ja heut ſo gücklich e
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Thügina, Leipzig.

als bloße Versprechungent
Leistuno beqolückt den Käufer.

e

„Der Truſt der Diebe.“
Nach dem gleichnamigen Roman von Ernſt

Klein iſt unter der Regie von Erich Schönfelder ein
Großkriminalfilm entſtanden, der unzweifelhaft an die
Spitze dieſer Filmgattung geſtellt werden kann.
Deutſche und amerikaniſche Filmgrößen haben Anteil
an dem Erfolg, den dieſes Werk allerorts erzielt. Die
von Anfang bis Ende überaus ſpannende und bis in
die kleinſten Teile intereſſante Handlung führt uns in
einen internationalen Verbrechertruſt, der ſeine Fäden
über die ganze Erde ſpannt. An der Spitze ſtehen
Männer und Frauen von Ruf, die nach außen hin
Rang und Stellung einnehmen. So iſt es nicht leicht,
dieſen Leuten beizukommen, da ja die Werkzeuge dieſer
Geſellſchaft, wenn ſie einmal erwiſcht werden, nicht in
der Lage ſind, ihre Auftraggeber anzugeben, weil ſie ſie
einfach nicht kennen. Der Film ſchildert nun außer
den Ausführungen von Verbrechen, die vielfach mit den
modernſten Mitteln geſchehen, den ſchweren Kampf der
Polizei gegen das weitverzweigte Verbrechernetz. Mit
was für Raffinement hier gearbeitet wird, lernen die
Beſucher des Union-Theaters, wo dieſer Film
gegenwärtig läuft, kennen. Das zum Schluß die Polizei
triumphiert, iſt ſelbſtverſtändlich und gibt gleichzeitig
dieſem Film einen belehrenden Anſtrich. Jm Bei
programm iſt es William Fairbanks, dieſer geniale
Darſteller, der in dem Film „Der neue Weltmeiſter“
die Beſucher feſſelt. Ein Boxſportfilm im wahrſten
Sinne des Wortes, dazu eine gefällige Handlungmachen auch dieſen Film Whenswert Hierzu eine inter

eſſante Wochenſchau.

Briefkaſten der Redaktion
Allen Anfragen mer laufende a wer en ſowie
80 Pfennig in Briefmarken beigeflgt werden. ne Gewähr i erteilte Auskunft wird nicht übernommen

M. 10. Wir bitten, ſich die Antwort in unſerer
Schriftleitung abzuholen.

Reklameteil.
Bereit fein iſt alles. Die kluge Hausfrau ſollte ſtets e

a brühwürfel vorrätig halten. Hat man keine ſelbſtgemachte
eiſchbrühe, oder kommt unerwartet Beſuch, immer ſindMaggi keiſchörühwürfel gebrauchsfertig und et ſchnell

aus der Verlegenheit. Sie ſind mit beſtem Fleiſchextrakt und
feinen Gemüſeauszügen hergeſtellt und enthalten alles, was
zu einer guten Fleiſchbrühe gehört.

Ein Ereignis von Aufſehen iſt ein neuer Gasherb, der den
Merſeburger Hausfrauen beſchert wird. Er beſitzt ſo viele
Neuerungen und Verbeſſerungen, die in ſeiner Vollkommenheit
rn e gar nicht alle aufgezählt werden können. Sein Preis
eträgt Mark, und dabei iſt ſeine Ausſtattung u. g. mit

neuen Brennern, Thermometer, neuartiger atſchüſſelführung,
Anzündklappe, emailliertenm Bratofen, emaillierten Füßen,
Herdanſchlußrohr, Deckelhalter und beſitzt die neue Thügina
Rippenkochplatte, die jedes Falſchkochen ausſchließt. Er wird
geliefert gegen bar und Miete mit Eigentumserwerb von der

Erst die

Das ist die grobe Freude des Bulgaria-
Fauchers!
Leistungo.

Bulgarica

e e arDben pro e

Er schwelgt in Qualität uncl

besser!mildfrische
Die Wahrheit beweist

die geschmacksbeste Zigarette für den Preis
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Anzeigen.
r die Aufnahme der
nzeigen an beſtimmt

vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
Kehmen, fedoch werden die
Wünſche
geber

der Auftrag
nach Möglichkeit

berückſichtigt

Familien
Nachrichten.

Aus anderen Blättern
entnommen

Geſtorben.
Naumburg
Fräul. Lotte Horſt
mann, 32 J.

Meyhau.
Jranz Kettenbeil.

Anz. Sonntagscienst

für Privat Praxis und
alle Krankenkaſſen

3. Mai:
Sanitätsrat

Dr. Rarow
Am Neumarkttor 2,
Telephon 2260, und

Dr. Ehrhargt
Halliſche Straße 9,

Telephon 2180.

Sonntagsdienſt
der Apotheken

3. Mai:
SternApotheke.

Rachtdienſt: 2. —8. 5.

Heimatmuſenm
Kloſter 9.

Geöffnet;
Sonntags von II bis
251 Uhr. außerdem
jeben T. Sonntag imMonat ahnt tags
3 bis 6 Uhr.
Arzt Sopntagsdſengt

für Allgemeine Orts
krankenkaſſe Merſe
burg, Ammoniakwerk,
Knappſchaſt u. g. und

rivat.
Dr. GArich
Sriedrichſtraße 21,

Sernrüf 2119.

Vier Räume
leer oder teilw. möbl.,
zum 1. Juni z. verm
Unter Altenburg 48..

Köoßhſchen

Küche wut Kammer

zu vermiet. Kötzſchen,Gartenſtraße z

Nenmark
J-Dimmer-Mohnung

ab 15. Mai od. früher
zu verm. K. Seyfarth,

ReumarkSiedlung,
Südſtraße.

Beſſere
46-Imm.- Wohnung
ſofort zu vermiet. Zu
erfr. in der Geſch. d. Bl.

wurde heute m
Mutter, Schwie

Merseburg,

Nach jahrelangem schmerzensreichen Leiden
eine inniggeliebte Erau, unsere liebe
ger- und Großmutter

Frau Minna Daumann
geb. Braun e

im 79. Lebensjahre durch einen sanften Tod ertöst,

Ludwig Daumann u. Angehörige

den I. Mai 1931.

Die Beerdigung findet statt am 5. Mai, nachmittags

t.4 Uhr, von der Kapelle des Stadtfriednofes, Von
Beileidsbesuchen bitte abzusehen.

Rehpinscher
(Hündin) z verk. Z. erfr.
i. d Geſch. d Bl. Daſ.
möbl. Zimmer frei. Paul
Ziegler, Siegfriedſtr. 2.

kinkamllienhaus
in Leung, in beſterLage,
mit ſchön angelegtem
Terraſſengart., Garage
und großem, hellem
Raum für Werhkſtatt,
Niederlage u ſ. w., zu
verkaufen oder auch ge
teilt zu vermieten.
3. erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

weifawſenhans

Heuban

in Merſeburg, Pappel
gllee, mit 2 modernen
Vierzimmerwohng., he
ſchlagnahmefrei, ſofort
beziehbar, zu verkau
fen, bezw. zu vermiet.
Beſchlagnahmeſr. Miet
wohnung in Merſeburg
Birkenweg, 4 Zimmer,
Küche und Zubehör
ſof. beziehbar, zu verm.
Renten guts geſell chaft
Merſeburg e. G.m.b.H.
Leipzig OI, Karlſtr. 24

Leißling
Verkaufe mein Grund
ſtück, halb Garten und
Wald, 1 Morgen gr.,
in Leißling. Herrliche
Ausſicht ins Saaletal
(Sonnenſeite), 5 Min.

vom Bahnhof.

B. Kühling
Leißling a. S. 66.

4000 Mk.
a. T. Hypoihek auf Land
grundſtück zu weiteren
Bauzwecken. Brand
kaſſe jetzt 7000 Mk.
Ang. u. 3299 a. d. Geſch.

Hypotheken
od. Sonst. Gelder
falle Zwecke v. Selbſtg.
Keine Vermittl. Ausk
koſtenl. Sprechz. 10—5,
b. Anfr. Rückp. Schoof.
Halle a. S., Jlottwell
ſtraße 22.

Enfach möbl. Immer

frei. Zu erfragen in
der Geſchäftsſt. d. Bl.

ein atteen. Hälterſtr. 15.
Angeſtellter mit 8jähr
Kind ſucht baldigſt,
event. bis Jult,eine abgeſchloſſene

J-Immer-Modnuny

Offerten unter 922 an
d. Geſchäftsſt. d. Bl.

OGrölere Mohdnung

ca. 6 Zimmer mit Zu
behör, per 1. Juli od.
früher zu miet. geſucht
Off. u 918 a. Geſch. d Bl.

Jung., kinderl. Ehep.,
ſucht zum 15. 5. oder
J. 6. 2- 9- Zimmer
Wohnung. Ang. u.
915 a d. Geſch. d. Bl.

2-0d. J mm Wohn
von ruhigem, kinderl.
Ehepaar (Angeſtellter)
ge ucht. Off. unt 9206
a. d. Geſch. d. Bl. erbet.

leeres mmer
geſ

Off. u. 919 a. d. Geſch.

In Merſeburg

lFanll. Fn
zu kauf. geſ. Aus ührl
Angebote unter 923 a.
die Geſchäftsſt. d. Bl.

II

in Merſeburg (ruhige,
zentr. Lage) z. verkauf.

Pr ca. 23000 Off
u. C. 713 a. Ala, Halle S.

Baustelle
an d. Clobicauer Straße
gel., ſofort zu verk. Off.
u. 921 a. d. Geſch. d. Bl.

Wer heuhsichtigt
mit Hauszinsſteuerhyp

zu bauen
Ang. u. 917 g. G. d. Bl.

Gut eingerichtete

belldge-Farn

kompl., preisw. z. verk.
Wohn. k. freigem werd.
Ang. u. 3209 a. d. Geſch

Gelegenheitska un
Neues Speivezimmer

echt Eiche, komplett,
ſofort weit unter Preis
zu verkaufen. Off. u.
914 a. d. Geſch. d. Bl.

Kötzſchen
Guterhalt. Rollwagen

billig zu verkaufen.
Kötzſchen, Kurze Str. 3.

Lützen
Ein neues oder guterh.

Hotorrad
500 cm Touren in ein
wandfr Zuſtande gegen
Ratenzahlg. ohne Anz.
of. zu kaufen geſucht.
Alvin Stein, Lützen,
Obſt- und Feinkoſt.

Motor
153 ccom, m. Erſatzteilen

für 60 zu verkaufen.
Lauchſtädter Str. 23, p.

Ammendorf

Hanomag
2/10erLieferwag., wenig
gef. trägt 15——20 Zir.,
fahrber. z verk. Ammen
dorf, Friedrichſtraße 80,

part.

Pugclelhoot
Zwelsltzer

STATT KARTEN
Hans Kühne
Landes-Obersekretär

Lieselotte Kuhne
geb. Haase

VERMAHLTE
Merseburg, den 2. Mai 1931
Lahnweg 6

ber das Vermögen der Konſum und
Spargenoſſenſchaft für Merſeburg u. Um
gegend e. G. m. b. H. in Merſeburg iſt am
30. April 19831, 18 Uhr, das Vergleichs
verfahren zur Abwendung des Konkurſes
eröffnet. Vertrauensperſon: Rechtsanwalt
Dr. Hannß in Merſeburg, Preußerſtraße.
Termin zur Verhandlung über den Ver
gleichsvorſchlag am 30. Mai 1931, 824 Uhr,
im großen Saal des Hotels „Tivoli“ in
Merſeburg, Bahnhofſtraße Nr. 12. Der
Antrag auf Eröffnung des Vergleichs
verfahrens nebſt Anlagen und Ergebnis der
Ermittelungen ſind auf der Geſchäftsſtelle
des Amtsgerichts, Zimmer Nr. 3, zur Ein
ſicht der Beteiligten niedergelegt Es iſt ein
Veräußerungsverbot hinſichtlich der Grund
ſtücke, Grundſtücksrechte, des Kraftwagen
und des ſonſtigen Wagenparks an die
Schuldnerin ergangen. Das Amtsgericht in

Merſeburg, 30. April 1931.

Uber das Vermögen des Uhrmacher
meiſters Guſtav Jänicke in Bad Dürren
berg, Leipziger Straße 1b, iſt heute,
12 Uhr, das Konkursverfahren er rin
Konkursverwalter: Auktionator illi
Franke in Merſeburg, Lindenſtraße 11.
Offener Arreſt mit Anzeigepflicht und Friſt
zur Anmeldung der Konkurxsforderungen
beim Gericht bis zum I. Juni 1931. Erſte
Gläubigerverſammlung am 28. Mai 1931,
vorm. 1128 Uhr, allgemeiner Prüfungs
termin der angemeldeten Forderungen am
11 1931, mittags 12 Uhr im Amts
gericht, Zimmer 32. Merſeburg, den
30. April 1931. Das Amtsgericht.

Zwangsvollſtreckung. Am 5. Juni 1831,
10 Uhr, wird an Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 32, zwangsverſteigert das dem
Kürſchner Hermann Karl Knauth in Merſe
burg gehörige Hausgrundſtück mit Hofraum,
unvermeſſen, Entenplan Nr. 2, 1074
Gebäudeſteuernutzungswert. Amtsgericht in
Merſeburg.

Zwangsvollſtreckung. Am 11. Juni 1931,
5 Uhr, wird an Gerichtsſtelle e e 32,
wangsverſteigert das dem Glaſer RichardKoſe in DürrenbergPorbitz gehörige Gründ

ſtück Acker vom Plan 86 a b Ia, in der
Gemarkung Oſtrau Lennewitz gelegen,
10,34 a groß. Amtsgericht in Merſeburg.

Bekanntmachung
Die Impfung der Jmpfpflichtigen

Gebiet der Gemeinde Le ung findet
tatt:

Für den Ortsteil nördlich der Bahnlinie
Merſeburg Leipzig in der LudwigJahn
Schule am Mittwoch, dem 6. Mai 1931:

für Erſtimpflinge 15.00 r
für Wiederimpflinge 15.30 Uhr,

Nachſchautermin: Mittwoch, den
13. Mai 1931, zur gleichen Stunde.

Für die Siedlung des Ammoniakwerkes
und den Ortsteil Göhlitzſch in der Sied-
lungsſchule am Dienstag, dem 5. Mai 1931:

für Erſtimpflinge 14.00 Uhr,
für Wiederimpflinge 14.30 Uhr,

Nachſchautermin: Dienstag, den
12. Mai 1931, zur gleichen Stunde

Für die Ortsteile Daspig und Cröllwitz
in der Cröllwitzer Schule am Montag, dem
4. Mai 1931:

für Erſtimpflinge
für Wiederimpflinge 14.15 Uhr,

Nachſchautermin: Montag, den
11. Mai 1931, zur gleichen Stunde

14.00 Uhr,

Jmpfpflichtig ſind die in denJahren 1919 und 1930 geborenen, ſowie
alle in den Vorjahren noch nicht oder ohne
Erfolg geimpften Kinder, auch alle zu
gezogenen.

Die Eltern bzw. Pfleger impfpflichtiger
Kinder werden hiermit aufgefordert, die
Kinder an den genannten Tagen, ſauber
gewaſchen und mit reiner Kleidung ver

h derrenrZuwiderhandlungen bzw. Nichtgeſtellun,werden ſtrafrechtlich verfolgt. s
Leung, am 30. April 1931

Der Gemeindevorſteher.
Cornelhy.

Arferfenverkafkete
Herzſeidencde

erhalten kostenlos eine aufsehen-
erregende Mitteilung, wie durch ein
ärz u empfohlenes Mittel wunderbare,

billig zu verkaufen. Zu
erfr. in d. Geſch. d. Bl.

niegeahnme Heilerfolge erzielt wurden.
Generaldirektor a. D. VItz, Bern Mikolassee B. 997

Einladung
Die Mitglieder des Vaterländiſchen

Frauen Vereins vom Roten Kreuz für
MerſeburgLand, E. V., werden für

Donnerstag, den 7. Mai, nachm. 3 Uhr,
nach Müllers Hotel in Merſeburg, Am
Bahnhof, zur diesjährigen

Mitgliederverſammlung
hiermit ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung
Ehrung der Hausangeſtellten
Bericht über die Tätigkeit des Vereins.
Bericht über das Martha Hohenthal
Haus.
Kaſſenbericht und Entlaſtung des Vor
ſtandes.
Beſtätigung von Neuwahlen
Anträge und Wünſche aus der Ver
ſammlüng.

Alsdann geſelliges Beiſammenſein mit

e

o

muſikaliſchen Vorträgen.
Gäſte herzlich willkommen

Der Vorſtand.
J. V. Frau v. Goldammer, Vorſitzende.

Es liegt erneut Veranlaſſung vor, darauf
hinzuweiſen, daß jeder Grabſtellen-Jnhaber

Unkraut,

geſetzt.

Gemeinde Kirchenrat
Friedhoſsverwaltung St. Maximi.

Betr. Grabdentmäler!
Es mehren ſich die Jälle, daß Grabdenk

mäter und Einfaſſungen jeder Art ohne Ge
nehmigung, bzw. nicht den Vorſchriften ent
ſprechend aufgeſtellt werden. Wir machen
darauf aufmerkſam, daß ſämtliche Grabdenk
mäler uſw. lt. Friedhoſs Ordnung der Ge
nehmigung bedürfen. Die betr. Fachgeſchäfte
kennen dieſe Vorſchriften, und müſſen Anträge
zur Genehmigung vor Anfertigung bzw. Auf
ſtellung vorrätiger Denkmäler uſw. eingereicht
werden.

Gemeinde Kirchenrat
Sriedhofsverwaltung St. Maximi.

adellwagnetische Fehandlung aller

„hMervenleſden“
Bin auf beſonderen Wunſch 2mal wöchentl.
in Merſeburg tätig, und kann noch einige
Kranke mit behandeln. Dieſelben geben bitte

ihre Adreſſe an die Zeitung ab.

Frau J. Wieht
gepr. Magnetopathin, Halle u.. Deſſauerstrr. 2,

gepr. Opiikermelster
m Merseburg, Markt 20

Feuer
Stfeppceecken

Wäsche sempfiehlt billigſt

Anna Schuppan, Karlſtr.

Fdunrd Ninuss

Windberg 3 Telefon 2327
Ruhr und Schlesischen Zechenkoks

in allen Brechungen für jede
Heizart

Küuhr-Anthracit, Ruhr-Anthr. Eiform

Luckenduer un Geſgeltal- Brikett

Brennholz
gebündelt und los e
Jede Menge frei Haus zu den
billigsten Tagespreisen

Die Staat Ponollan-
HHalutadtun MeiBen

gewährt vom 16 März bis
16. Mai d. J auf alle am Lager befindl. Waren,
Service, Kunſtgegenſtände, Vaſen uſw. einen
Preisnachlaß von 20 Wir bitten, dieſe
einzigartige Gelegenheit nicht zu verſäumen.
Eig Berkaufsſt. Meißen, Porzellanmanufaktur
DresdenA. 1, Schloßſtraße 36 u. Leipzig S l,
Goetheſtr.6, ſow. alle führend. Porzellangeſchäſte

ſofort zu

TH. EBERT-

Motorhoot „Falke“
fährt Sonntag nach leund-Walahad

ab Strandſchlößchen 9.00, 1300, 16.30 Uhr
ab Scheitplatz v. 9.30 bis 19.30 Uhr ſtündlich
Rückfahrt v. Waldbad v. 10 Uhr an ſtündlich

Merseburg
Anlage und Prüten von

Biitzahleitern
Zugelasset von d. Städte-
und Land Feuersozietät.

Ausehläge kostenlosl-- S

kmenglan ſofern 27

e è]q)]hc ch
verpflichtet iſt, die geſamte Begräbnisſtättelſoraſam zu pflegen und in jeder Weiſe von Gegr. 1671 Dachdeckermstr. fernr. 2216

alten Kränzen uſw. zu beſreien.
Die Abfälle ſind nur in die überall bereit
ſtehenden Abraumkäſten zu werfen. Falls
die Grabſtellen bis zum 15. d. M. nicht in
einen ordnungsmäßigen Zuſtand verſetzt worden
ſind, werden dieſe ſeitens der Friedhofs-
Verwaltung auf Koſten der Säumigen inſtand

Lindenstr. 1

Solinger StahlwarenSpezialgeſchäf.
Schleiſereifür Raſiermeſſer

Meſſer und Scheren
aller Art

17Gaſthöfe, auch. m.
Fleiſchereien, Lände
rei. uſw. pa. Objekte

12 Landhäuſer in
faſt allen Gegenden
Thür., beziehbar;

Landhaus m. 3 M
pa. Land, 5 Zimm
Küche, Stall. Scheu
ne uſw., 4 km von
Erfurt, beziehb., Pr.
nur 7500 Rmk.,
Anz. 3—4000 Rmk.

Ausflugslokale, g.
Geſch. b. Meuſelbach,
Großbreitenbach- Bd.
Berka uſw.

Wohn und Zins
häuſer, beziehbar;

Landſchmiede mit
20 Morgen Land

Landhaus in Geb
ſtedt, gr. Stallungen,
Scheune uſw., Anz
ca 7090 Rmk.;

Landhaus, 1 km v.
Erfurt, beziehb., Pr.
ca. 7000 Rmk.; Anz-
ca. 3—4000 Rmk.;

Häuſer m Material
und Kolonialwaren
geſchäften i. Erfurt
BadrTennſtedt, Son
dershauſen;

Einfamilienvilla,
5 Minuten v. Erfurt,

wunderſch nm ca Morg. Gart.
erſtkl. i. Zuſt. bezieh
bar, Pr. nur 40000
Nnit Ans eg so

mk.
Landwirtſchaftvon
30 Morg. eignem u.
30 Morg. Pachtland
bei Gotha (Muſter
gehöſt);

Landwirtſchaft m.
9 M. Land, maſſive
Geb., Pr. nur 7500
Rmk., Anz. 2 3000
Rmk. (äuß. günſtig);

Landwirtſchafſt, pa.
maſſiveGeb., vor2 J.
erb. m. 8 Morg. erſtkl.
Ld. u. 6 M. Pachtld
12 m v. Erfurt, Pr.
16000 Rmk., Anz.
ca. 4500 Rmk.

u viele and. ſehr preis
werte Grundſtücke ſ.
verkäuflich durch die
altbekannte Jirma
Häuſer Simmen,

Erfurt 4.
RNeuwerkſtr.49, T.533
Erſtklaſſ. Referenzen.
Ferner ſuche ich Ifd
Grundſtücke aller Art,
auch Pachtobjekte.

chen ſind voll abgeſperrt
ür nur 468 M. zu verk

zu kaufen geſucht, evtl.
geg. neu. Grammophon
g tauſchen. Off. an

eſſer, Bad Dürrenberg
Straße 19, Block 5.

Gebrauch Kuabenrag

zu verkaufen

Herrlich dekorlerter Saal

20 25 V Pro
Bremer Rattee, Tee und Rakao

begehen r
Neues mod. Speiseziumer

Eiche mit Nußbaum,
(60 breit. Aufſatz und
Türen innen Mahagoni

poliert. Sämtliche Flä-

Ang. u. 3321 a d. Geſch.

Bad Dürrenberg
Guterh. Herrenfahrrad

Teichſtraße 35.

4 Uhr

Rot ea mit iitr ers Werken T50
hadkahrerverein, hermama', Mücheln

Mitglied des BDR.
Am Sonntag, dem 3. Mai 1931

251ühriges Stlktungrtegt
Gauwanderfahrt, Feſtzug (14 Uhr),
Radballſpiele, Schul und Kunſt
reigen, Preiskegein, Preisſchießen,

SFeſtball im Schützenhaus.
Freunde und Gönner des Radſports ſind frdl.

dazu eingeladen Der Feſtausſchuß.

durch Verkauf von

(feinſte Qualitäten) an Private.
Angebote ſind zu richten an das

Kaffer- Wer anshags Baesnessr Bremen, Hildesheimer Straße 38.

El gebot?Grundſtück mit Reſtaurant, Café u Material
warengeſch. in ſchöner Stadt Thüringens von
ca. 50000 Einwohn., dir an d. Hauptſtr. beſtens
im Zuſtand, flott im Betrieb, höh. Umſatz Preis
RM. 55000, Anz, 15- 20000 (ſichere Gxiſtenz).

Häuſer-Simmen, Erfurt
Neuwerkſtraße 49.

a e
h Salzwir ſuchen für proviſtonsweiſen

ans Verkauf unſerer Spezialmarke
Kaſseroda Tafelsalz in Paketen

b. Kolonialw.Großhandlg., Groß
Detailliſten uſw. gut eingeſührten

S quweertreter
Jntereſſ., d. a. dem Gebiete d. Lundenwerb.

Erfolge nachweiſ. könn., woll ſich wend. an
s a wlk o G. m. H.Salzgewinnungs u. Vertriebsgeſellſchaft

des Wintershall-Konzerns, Mannheim.

Berzrustllale
an Herren oder Damen zu ver
geben. Erforderlich mindeſtens

600 Mark. Ausſührliche Ange
bote an Reichswirtſchaftsverband
Berlin W. 8, Charlottenſtre 70

Zu kaufen geſuchtkommen
f. 1012 Perſonen und

b Lederstühle
in Nußbaum o. brauner
Eiche in nur beſt. Zuſt.
q. Kaſſe. Ang. m. Preis
angabe unt. I. 113 an
dieGeſchäftsſtelle d. Bl.

Kriegsdorf
Cluchen mit üben

billig zu verkaufen
Kriegsdorf Rr. 3.

2 läutetschweine

zu verkauf. Sand 32.

Großkayna
KAofelschimmel, 160 h.

1 Ausve, (40 boch,

zu veraufen
Großkaynga, Grenz

gaſſe 2.

Oölkan
kuten Küben
ſchwere, weiße

MMaßftegrten
verkauft billigſt

FrauRaumann, Oölkau.

c

Für den
Kein Staubsauge,

„Heto' (ORP.

Jnfolge Neuorganiſation iſt unſere dortige

einverwetung
zu vergeben. Wir ſtellen Spezialartikel
her, die glänzend begutachtet ſind. Es
bietet ſich für gewandten Verkäufer
Gelegenheit, ohne eignes Kapital eine
ſolide Exiſtenz aufzubauen. KeineSaiſon
artikell Unbeſchränkte Abſatzmöglich
keiten! Die ſehr hohe Proviſionszahlung
erfolgt ſofort nach Eingang der Aufträge
Bei Bewährung ſofort Speſenzuſchuß.
Kraftfahrer bevorzugt, jedoch nicht Be
dingung Ang. u. D. D. 2134 a. d. G. d. Bl.

ſerduſs-PaoIllon
Holzkonſtruktivn u. transportabel, mit
2 Schaufenſtern, kompl. m. Einrichtung
günſtig zu verkaufen.

Willy Feigler, Halle a. S., Merſeburger Str. 161.

Weizen Roggenmühle ſucht für Merſeburg
und Umgegend lüchtigen, bei Bäckereien lang
jährig eingeführten

Mehl vertreter
Offerten unter L. G. 486 an „Alg“ Haafen
ſtein Vogler, Leiozig.

Nlalulatnr Redegewandte
Vertreter(innen)

(Arbeitsloſe) z. Beſuch
v. Viehhaltern geſucht.

auch größeren Poſten, Proviſion wird ſofort
gibt ab ausgezahlt. Offerten

Buchcruckere i Held ort Aaſchließ-

M. Nopner Tenetrhende Fran

Ammendorf
Schönes, großes

Lieferauto
ſehr gut erh., Umſtände
halber für nur 350

verkaufen.
Zu erfragen bei

GSGtes mne r
Ammendorf,

Poſtſtraße 2.
Sportwagen

(wie neu) zu verk.
erfr. in d. Geſch. d. Bl.

Guterh., moderner
Weiß. Kinderwagen

Unch Sportwagen
billig zu verkaufen

Roonſtraße 10, I. l.

e
5

den groß. Verkaufs
ſchlager (RM. 450)
werden tatenfrohe

Wertreter geucht

Offo Schlwoplässe

Kleine Ritterſtraße 3
erhält freundl. Zimmerreſblger mit Küchenbenutz. geg.

hin ich ſelbſtändiger Verricht. kl. häusl. Arb.
Kann mann Witwer bei n
n Töchteich Zu e eſch. d. Bl.
und wünſche mit ein Lüen
herzensg. Frauchen. Dienſtmädchen f. d.
Jch lebe recht beſchau Sand wirtſchaft ſucht

n u m zum 15. Maiebenſ. Ausf. mögl. Schröder, Lützen,
Bildzuſchr. Poſtlag. er 7.Karte: 787 Berlin

Zu

Charlottenburg 2S Halle a. d. S.
Karlſtraße 18.

S Stahil zSee Seehe tm Kinderbetten
Polst. S ahlmatr., Chalsel. an
G Teillzahig. Katal. r.genmöbeltabrik Suhl (Th5

a taltemech Bmternent

Aufpolgtern
Harniſch, Olgrube 1

geſucht. Off. m. Kreis
ang. ü. 910 a. d. Geſch

Jücht. errernee
b. lauf. hoh. Berd., durch
d. Berir. unſ. befteingeſ
Qualitätswar. gefücht
Strebſ. Perſ. ſchreiben

Bad Dürrenberg
Suche zum 15. Mai
für Geſchäſtshaushalt
junges, ſaub Mädchen,
nicht unter 16 Jahren.

9. Heſſelbarth,
Bad 9ürrenberg,

Fährſtraße 11.

Jung. Rädchen
ca. 18 Jahre alt, geſ.

Off. u. ol6 a. d. Geſch. Oelgrube 1.

r
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Aus Mitteldeutſchland
e „Regent der Unterwelt“.

ersleben. Mit einem ſonderbaren iligentte ſich das Schöffengericht Halberſtadt zu Leſung

er Händler Emil Hilpert war am erſten Weih
nachtskag zu einer Witwe in Aſchersleben gekommen,

te ſich als Kriminalbeamter vorgeſtellt und be
auptet, Hausſuchung machen zu müſſen, da die Tochter

Witwe ſich ſtrafbar gemacht hätte. Bei der Durch
chung fand er 150 Mark, die er heimlich ver

e e Der Angeklagte hat in vielen anderen
Städten ähnliche Diebereien und Betrügereien verübt.
Er erzählke, daß er eigentlich ein Freiherr ſei, vor
dem Krieg aber trotzdem Schörnſteinfeger gelernt und
im Kriege zum Feldwebel befördert ſei, weil er eine
n Diviſion gerettet hätte. Infolge ſeiner Ver
hültung ſei er vom Militär entlaſſen. Während der

Revolution will er von einem Kriminalbeamten eine
Dienſtmarke bekommen haben und nun auf dieſe böſen
Gedanken gekommen ſein. Er ſei Mitglied der Ber
liner Verbrecherwelt, der er Adreſſen für günſtige Ge
legenheiten e hätte, die er als Schörnſteinfeger
e tet hätte. Er ſei in der Berliner Verbrecherwelt und in Spiritiſtenkreiſen als „Regent
der Unterwelt“ bekannt. Arztliche Gutachter be
zeichneten den Angeklagten als Pſhchopathen, hielten ihn
aber für voll vevantwortlich. Das Urteil lautete auf
1 Jahr Gefängnis
Oberbürgermeiſter Gothe, Bernburg,

wiedergewählt.
Beruburg. Die Stadtverordnetenſitzung begann

mit einer erregten Ausſprache über die Regierungs
verfügung wegen der Bürgermeiſterwahl, deren Be
rechtigung von bürgerlicher Seite nachdrücklich ange
gweifelt wurde. Es ſei ein in Anhalts Kommunal
politik einzig daſtehender Schritt, der eine ſtarke
Schmälerung der Rechte der Bürgerſchaft darſtelle.
Mit Mehrheit wurde gegen die Sozialdemokraten be
ſchloſſen, eine Beſchwer de über die anhaltiſche Re
ar an das Skaatsminiſterium zu richten. Nach
lebhafter Ausſprache kam man zur Wahl ſelbſt.
Das Ergebnis der Wahl war im 8. Wahlgange, daß
14 Stimmen der Sozialdemokraten, des Demokraten, des
Stadtverordneten Specht (Beamtenvertreter), und eines
anderen bürgerlichen Stadtverordneten auf Oberbürger
meiſter Gothe entfielen, die übrigen bürgerlichen
12 Stimmen auf Bürgermeiſter Eggert. Die 4 kom
muniſtiſchen Stimmen waren ungültig. Oberbürger-
meiſter Gothe iſt ſomit nach faſt einhalbjährigem in
und Her einen Tag vor lauf ſeiner Amksperiode
wiedergewählt. Stadtrat Kalbfleiſch wurde mit
großer Mehrheit wiedergewählt

Schlimme Rehſeuche
in den anhaltiſchen Saaleforſten.

f. Bernburg. Nachdem man ſchon hoffte, daß die
vor zwei Jahren unter den Rehen der Saalewalder
aufgetretene Seuche erloſchen ſei, iſt ſie jetzt leider
wieder ſtark e Seit Februar wurden inDen Plötkauer Wäldern, wo die Seuche beſonders
tark auftritt, nicht weniger als 75 verendete

iere aufgefunden. Jm ganzen ſind in den Saale
et letzthin wieder über 100 Rehe verendet. Nach

nterſuchungen in Jnſtituten zu Deſſau, Halle und
Berlin ſteht feſt, daß die Tiere der Lun gen wurm
ſ n zum Opfer fielen, die ſich auch bei Schafen

nde

Mit Eiſenbahngutſcheinheften
durch den Harz.

Halberſtadt. Die NordhauſenWernigeröder Eiſen
e hat Gutſcheinhefte für denarz eingeführk, die gegen Entrichtung von 76 M.e etge e durch den Harz ermög
lichen. Die Hefte ſind an keine beſtimmten Tage ge
bunden Sie enthalten Gutſcheine für die entſprechen
den Kbernachtungen und Mahlzeiten in guten Hotelswie für zwei Jahren mit der Brockenbahn und für

ei Kraftwagenrundfahrten. Der Reiſeplan ſieht den

Wer sich 20

ſon Troppen, wie dieſen Troppen, kriegſt du nicht
alle Tage!“

Jch krank nur ein Glas, griff dann nach meinem
Hut und ſagte ſchamhaſt

„Verzeiht die Störung, ich will euer junges Glück
nicht länger belauſchen. Darf ich gleich die Ver
lobungsanzeige für unſere Frankfurter Nachrichten
mitnehmen Zwölf Mark fünfzig bitte, mit Trauer
rand fünf Groſchen mehr und im Dutzend gebe ich

abatt.“R awer raus!“ der Franzl ſchob mich vor ſich

her bis zur Tür, und als ich noch einmal zurückſah,
konjugierte er ſchon wieder: Amo, amas, amat, ama
mus.

„Soll ich die Tür zumachen
Irgendein harter Gegenſtand flog gegen den

Pfoſten; lachend ſtieg ich die Treppe hinab.
Ein Tag war das, wie ihn der liebe Herrgott ge

ſchaffen hatte in ſeiner roſigſten Feier!agsſtimmung.
Sonnengold auf den flammenden, gezackten Platanen
blättern, die wie ein Fanal leuchteten. Sonnengold
auf dem blinkenden Spiegel des Goldfiſchteiches in
den Taunusanlagen, Ein paar Wildenten ſchwammen
dort, ließen ſich von den Spaziergängern füttern.
Und alle Leute zeigten frohe Geſichter. Die Kinder
mädchen in der kleidſamen Schwarzwäldertracht, die
biederen Philiſter und kleiderſchwenkenden Herzcher,

Gommern. Die Sitzung der Stadtverordneten
fand wieder im großen Saale des Gaſthofes „Zur
Sonne“ ſtatt. Sie machte inſolge ihres überaus
ſtarken Beſuches durch Zuſchauer eher den Eindruck
einer öffentkichen Volksverſammlunmg,
als einer Stadtverordnetenſitung. Der kommü
wiſtiſche Vorſteher Ditt eröffnete ſie wieder mit den
Worten

„Verehrte Anweſende und Arbeiter von Gom-
mern“ ohne dabei die Stadtverordneten über
hanpt zu erwähnen.

Vor Eintritt in die Tagesordnung ſtellte er einen
Antrag der KPD. zur Beſprechung, der zum 1. Mai
eine Schließung der kommunglen Betriebe verlangte,
ohne daß den Beamten, Arbeitern uſw. ein Lohn
gusfall entſtehen dürfe. Der Antrag wurde mit den
Stimmen der a angenommen. Ob der Magi-
trat aber dieſem Beſchluſſe beitreten wird, ſteht noch
ahin. Ein Antrag des Erwerbsloſen Ausſchuſſes

wegen Ubernahme der vor einiger Zeit von privater
Seite ins Leben gerufenen Volksküchenſpeiſung auf
die Stadt verfiel der Ablehnung. Bei dem Antrag
der Fraktion der Einheitsliſte, die Stadtverordneten
ſitzungen wieder im Manheimer- Hoſpital abzuhalten
und dazu Eintrittskarten auszugeben

Beſuch des Brockens, der Steinernen Renne, der
Tropfſteinhöhlen bei Rübeland und außerdem ſfolgender
Orte vor. Treſeburg, Roßtrappe, Okertal, Hahnenklee-
Bockswieſe, Goslar, Bad Harzburg, Braunlage, St. An
dreasberg, Oderteich.

Tragiſches Geſchick.
Bei der Arbeit vom Blitz erſchlagen.
Schönebeck. Der im Auftrage der Preußag bei

Elmshorn (Holſtein) zur Zeit Bohrarbeiten ausführende
Bohrmeiſter Otto Richter wurde dort von einem
Blitz ſtrahl getroffen und ſofort getötet.

Kinder als Brandſtifter.
Wegenſtedt. Zwei 9jährige Knaben ſpielten in

einem Holzſchuppen des Landwirts Krone mit
Streichhölzern. Plötzlich ſtand ein Teil des
Schuppens in Flammen. Glücklicherweiſe waren Er
wachſene in der Nähe, die ſchnell aus einem nahen
Brunnen Waſſer entnehmen und das Feuer ablöſchen
konnten. Dennoch iſt der Schaden erheblich, für den
nun die Eltern der beiden leichtſinnigen Jungen auf
kommen müſſen.

500 Einwohner weniger in einem Vierteljahr.
F. Altenburg. Die Einwohnerzahl der Stadt Alten

burg betrug am 31. März 43624. Am 31. Dezember
wurden 44 132 Einwohner gezählt, ſo daß ſich die Ein
wohnerzahl im erſten Vierteljahr 19391 um 508 ver
ringert hat.

Jm Betrieb ſchwer verunglückt.
Luckenau. Auf der Grube „Emma“ wurde der

Arbeiter Scheller von der auſſchlagenden Klappe
eines mit Kies beladenen Wagens ſchwer getroffen
Scheller erlitt eine Wirbelſäulenverletzung und mußte
dem Hohenmölſener Krankenhaus zugeführt werden.

Felsſtücke auf der Bahnſtrecke.
Großbothen. Der Abendzug, der 20.50 Uhr aus

Glauchau in Großbothen eintrifft, hatte eine halb
ſtündige Verſpätung. Auf der Strecke zwiſchen
Lunzenau und Wechſelburg hatten ſich von einem Ab
hang einige kleinere Felsſtücke gelöſt und waren auf
die Schienen gefallen. Die Lokomotive fuhr dagegenund würde leidet beſchädigt. g

Selbſtmord einer Geiſteskranken.
Ronneburg. Bei der Einfahrt zur Nervenheil

anſtalt Tannenfeld warf ſich eine Patientin vor

RAD O entschließt, praft zuerst den

die unter den Topfhüten hervor ein ganzes Feuer
werk kokettierender Blicke verſandten.

Jch ſah nach der Uhr, reichlich früh, um zum
Mittageſſen zu gehen. Ob ich nicht einmal Gabaya
aufſuchte und ihr die große Neuigkeit berichtete
Schon ſeit ein paar Tagen war ich nicht mehr in der
Dberlindau geweſen und Himmel, ich hatte ja
Urlaub, wenn ſie am Abend ſpielfrei war, konnten
wir einen Ausflug machen, irgendwohin ins Grüne,
in ein ganz verträumtes, kleines Hinkelsneſt, wo nie
mand uns kannte!

Der Einfall war mir ganz plötzlich gekommen,
n Augenblicksentſchlüſſe ſind meiſt die glück
ichſten.

Mit Sturmſchritten ging ich die Bockenheimer
Landſtraße hinab, bog in die Oberlindau ein. Ganz
ſtill und heimelig war es zwiſchen den verträumten
Gärten, ſo ſtill, daß ich meinen raſchen Atem hören
konnte. Jch brannke mir eine Beruhigungszigärette
an, warf ſie aber gleich wieder fort, als ich vor der
kleinen Villa ſtand. Zufällig trat Abdullah Akbar
aus der Tür, grüßte ſchweigend.

„Jſt das gnädige Fräulein daheim
Sehr wohll“
Jch ging durch die Halle klopfte, ohne mich an

melden zu laſſen, an die Tür
„Ach! So eine überraſchung!“ Gabaya Delisle

ſchob ein paar vergilbte Papiere beiſeite, kam mit
ausgeſtreckten Händen auf mich zu.
S „Lieber Freund, ich war ſchon in Sorge, fünf

g.
„Vor allem eine Frage, biſt du heute ſpielfrei,

abaya?“

„Großartig! Herrlich! Dann fährſt du jetzt mit
mir nach Enkheim zum Federweißen!“

„Aber, du, doch nicht gleich der Lunch
„Ach was, Lunch! Wir werden doch nicht ſo dumm

ſein, uns den ſchönen Hunger zu verderben! Jn
Bergen gibt's immer Forellen und ſo

Sie lachte, eine ganze Skala klingender, perlender
öne.

„Meinetwegen! Wahrhaftig, da ſcheint die liebe
nne.“

Und du ſitzt hier zwiſchen angeräucherten Pa
pieren, Rollenſtudium, hm e

rTolſe Verhältnisse
herrſchen in den Gommerner Stadtvervordnetenſitzungen.

weigerte ſich der Vorſteher zunächſt, ihn zur Ab
ſtimmung zu bringen. Er befragte die Zuhörer,
ob ſie mit einer derartigen Zurückverlegung ein
verſtanden ſeien, woranſ natürlich ein ſtürmiſches
„Nein!“ ertönte.

Auf das Unzuläſſige ſeines Vorgehens aufmerkſam
gemacht, bequemte er ſich aber doch zu der Abſtim-
mung, die dann eine Ablehnung des Antrages der
Einheitsliſte ergab. Die Sihungen werden alſo auch
ferner in der „Sonne“ ſtattfinden. Bezüglich der
Beſetzung der erledigten Bürgermeiſterſtelle hat der
Magiſtrat beſchloſſen, ſie unter folgenden Bedingun
gen auszuſchreiben: Anfangsgehalt 4800 M. ſteigend
bis zu einem Endgehalt von 6700 M., dazu Woh
nungsgeldzuſchuß und Erſatz der Umzugskoſten.
Ferner ſoll die bisherige Dienſtzeit angerechnet
werden. Beſchloſſen wird die Wahl einer fünfglied
rigen Kommiſſion, die unter dem Vorſitz des Vor
ſtehers die Wahl vorbereiten und ihre Beſchlüſſe
einer weiteren Stadtverordnetenſitzung unterbreiten
ſoll. Dann ſoll die Stelle ausgeſchrieben werden.
Dem Antrage des Magiſtrats betr. Anſchaffung einer
Motorſpritze unter Anlehnung an die von der Städte
Feuerſoziekät gebotenen Vergünſtigungen ſtimmte die
Verſammlung zu.

einen Kraftwagen und wurde überfahren. Die Frau,
die infolge ihres krankhaften geiſtigen Zuſtandes den
Tod geſucht zu haben ſcheint, iſt kurz darauf ihren Ver
letzungen erlegen.

Um die übernahme des Kurhauſes.
n In der letzten Stadtratsſitzung wurde

über die Ubernahme des Kurhauſes beraten Das Ge
bäude gehört der Kurhausgeſellſchaft. Die Stadt hat
auf ihm eine Forderung von 43 060 RM. Die Art der
Ubernahme kann entweder durch Zwangsverſteigerung
oder durch freien Erwerb erfolgen, der Stadtrat
lehnte jedoch den freien Erwerb ab.

Für mehrere tauſend Mark Weißwaren
verbrannt.

Taucha. Am Dienstag gegen 13 Uhr brach in
dem Weiß und Schnittwarengeſchäft der Frau Anna
Ludwig in der Eilenburger Straße Feuer aus. Jn
wenigen Minuten waren die geſamten Warenvorräte
und das Ladeninventar ein Raub der Flammen. Die
Freiwillige Feuerwehr von Taucha griff den Brand
ſofort mik drei Schlauchleitungen an, konnte ihn bereits
nach 20 Minuten auf ſeinen Herd beſchränken und
ein Ubergreifen auf die Nachbarräume verhindern.
Da das Feuer ſich raſch entwickelte, wird als Brand
urſache Kurz ſchluß angenommen. Die Bewohner
des Geſchäftsgrundſtücks hatten die Flammen nicht be
merkt, ſondern Paſſanten alarmierten die Feuerwehr.
Die kriminalpolizeiliche Unterſüchung iſt im Gange.
Der Sachſchaden wird auf 5000 Mark geſchätzt.

Auch ein „Dachdecker“.
Krimmitſchau. Hier erſchien bei einem Haus

beſitzer in der Wettiner Straße ein angeblich etwa
35 Jahre alter Dachdecker und gab an, er habe in der
Nachbarſchaft Dachreparaturen ausgeführt. Dabei habe
er geſehen, daß au das a des Hausbeſitzers nicht
mehr in Ordnung ſei. Der Hauswirt übertrug hier
auf dem angeblichen Dachdecker die Reparaturen.
Schon knapp zwei Stunden ſpäter erſchien der Un
bekannte wieder und erklärte, die Sache ſei in Ord
nung, er wolle deshalb gleich das Geld, 23,50 RM.,
mitnehmen. Dieſer Betrag erſchien dem Hausbeſitzer
zu hoch, worauf der Dachdecker ſchließlich auf 20 RM.
zurückging. Dieſe Forderung wurde auch beglichen.
Dem Hausbeſitzer kamen hinterher Bedenken Er
ging der Sache auf den Grund und ſtellte feſt, daß
der Dachdecker an ſeinem Dache die erforderlichen

„Nein.“ Sie wurde ein bviſſel rot und legte raſch
die loſen Blätter in ein ſilberbeſchlagenes äſtchen,
an dem ſie den winzigen Schlüſſel umdrehte.
„Familienpapiere, Exinnerungen.“

Jch blickte ſie ſchärfer an.
„Mädel! Ganz blaß und mickerig ſchauſt du aus,

na, da tun ein paar Akemzüge voll friſcher Landluft
gut. Ach guten Tag, Khan!“ Die Katze kraßte
an meinem Armel, legte ſich ſpieleriſch auf den Rücken
und fing an zu ſchnurren.

„Wo kommſt du denn eigentlich hergeſchneit 2“
„Vom Franzl Horn, oder genauer: Vom Franzl

und der Hilde, die beiden hatten ſich gerade verlobt,
als ich die Ateliertür aufmachte.“

„Jm Grnſt?“
„Na, man verlobt ſich doch nicht nur zum Spaß!“
Gabaya klatſchte in die Hände wie ein Kind.
„Wie mich das freut! Wann ſoll denn die Hoch

zeit ſein 2“
„Ahne ich nicht, der Franzl hat mich rausge

ſchmiſſen und mit harten Gegenſtänden geworfen.
Wollen wir gleich losgondeln 2“
„Nur einen Augenblick, ich muß mich doch erſt

umziehen und der Aya Beſcheid ſagen. Zigaretten
ſtehen da drüben.

Eine halbe Stunde ſpäter ſaßen wir in der
Straßenbahn und ich gab dem Schaffner mit der
Miene eines Nabob den Tauſendmarkſchein. Der
griente:

„Liewer Herr, den kann ich net wechſle!“
„Nun ſag' bloß mal“, meine Freundin machte ganz

May Augen, „wie kommſt du denn zu dem vielen
e 2

„Viel? Jch könnte das Zehnfache haben! Trauſt
du inir nicht einmal nen lumpigen braunen e
zu 2“ Und dann erzählte ich ihr von meiner Miſſion.

„Aber, bitte, ſtrengſtes Redaktionsgeheimnis!“
„Natürlich! Da werden wir uns wohl lange

Zeit nicht ſehen
„Jm ſchlimmſten Fall vierzehn Tage, aber ſo viel

erübrige ich ſchon, um mal auf einen Huſch vorzu
ſprechen oder dich anzurufen. J

Das Häuſermeer blieb hinter uns zurück, in raſen
dem Tempo jagte der Wagen an Feldern vorbei,
fern dämmerten Höhenzüge auf.

„Wollen wir bei der nächſten Halteſtelle aus
ſteigen und zu Fuß gehen fragte ich.

Reparaturen gar nicht ausgeführt hatte. Jn Zweifels
fällen iſt. deshalb dem Hauswirt zu raten, ſich von
dem Dachdecker ſtets die Mitgliedskarte der Berufs
genoſſenſchaft vorzeigen zu laſſen.

Eine unverkäufliche Porzellanfabrik.
Fraureukh. Vor dem Greizer Amtsgericht fand

der Termin zur Feſtſetzung des geringſten Gebots für
die Porzellanfabrik Fraureuth ſtatt, nach
dem die dritte Zwangsverſteigerung ergebnislos ver
laufen war. Auch dieſer Termin führte zu keinem
Abſchluß. Es wurde vielmehr zur Fortſetzung der
Zwangsverſteigerung neuer Termin auf den 8. Juni
nach Fraureuth anberaumt. Der erſte Taxwert der
Porzellanfabrik ſtellte ſich auf 3 385 500 RM. Die
zweite Schätzung belief ſich nur noch auf 1 250 000 RM.
und jetzt iſt in der neuen Schätzung die Fabrik mit
ihren neuen Tunnelöfenanlagen auf nur 141910 RM.
geſchätzt worden, die Kolonie der Beamtenhäuſer auf
112 480 RM. und ein Einzelhaus auf 15 040 RM., ſo
daß die Geſamttaxe nur 269 430 RM. beträgt. Da
mit iſt die Vortaxe um eine Million, die erſte Taxe
ſogar um mehr als drei Millionen RM. unterboten.

60 000 Mark unterſchlagen?
Chemnitz. Der Oberpoſtſekretär Gottfried

Hempel in Chemnitz, der am 16. April mit 10 000
Mark Amtsgeldern geflüchtet iſt, konnte noch nicht
verhaftet werden. Eine Nachprüfung der Akten,
Bücher und Belege hat ergeben, daß Hempel, dem
beim Hauptpoſtamt in Chemnitz die Auszahlung der
Gehälter an die Beamtenſchaſt oblag, ſeit mehreren
Jahren planmäßig Unterſchlagungen begangen hat.
Bis heute ſind die Bücher bis zum Jahre 1928 zu
rück nachgeprüft worden, wobei bereits eine Schaden
ſumme von über 60 000 M. feſtgeſtellt wurde. Die
Unterſchlagungen reichen aber noch weiter zurück.

Humoriſtiſches.
„Aber Gretchen, gibſt du deinem Brüderchen nichts

ab von dem Apfel?“ „Nein, das tat ja Eva und
was hat ſie ſeitdem dafür alles zu hören be

kommen!“

„Vati, was iſt eigentlich der Unterſchied zwiſchen
Viſite und Viſitation?“ „Wenn wir zu deiner Groß
mama gehen, ſo iſt das eine Viſite; wenn ſie aber zu
uns kommt, dann iſt das eine Viſitation.“

„Jch kann dieſes ewige Gerede von Geld nicht mehr
ertragen“, ſchrie Schreier, als ſeine Frau wieder das
Wirtſchaftsgeld forderte. „Wenn du mir noch einmal
von Geld ſprichſt, verlaſſe ich dich.“ S Und wie
viel gibſt du mir dann?“ fragte ſie.

„Was iſt der Unterſchied zwiſchen einer Spekula
tion und einer Kapitalanlage?“ „Wenn man etwas
verdient, iſt es eine Kapitalanlage, wenn man
verliert, war es eine Spekulation.“
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EntfettungsKuren im Frühling
ſind ſehr empfehlenswert, weil der Körper gerade jetzt
eine beſondere Neigung zur Stoffausſcheidung beſitzt. Neh
men Sie früh, mittags und abends 23 TolubaKerne,
die Sie in Apotheken erhalten.

Europa Empfang-
Voll Netzanschluß

PREI S E-
För Gleich v. Wechselstr., S
ohne Lautspr. RM. 120. S
Mit eingebautem laut-
sprecher RA. 138.

„Gern.“
Ganz blaßblau war der Himmel, wie ein ſeidenes

Tuch. Sproſſende Winterſagat zwiſchen braunen
Ackerſchollen, ſanft anſteigende Rebhügel.

Jch blickte meine Freundin an.
„Na, ſo ſchweigſam 2“
„Es iſt heute ein Erinnerungstag für mich“, ſagte

ſie: „Der Todestag meines Adoptivvaters.“
„Adoptiv?“ Unwillkürlich blieb ich ſtehen. Sie

ſah zur Seite, Sekunden vergingen, plötzlich ſchritt
ſie raſch aus, begann zu ſprechen:

„Meine Mutter meine liebe, gute Mutter hatte
eine Jugendliebe, eine Liebe, die größer, heiliger, in
brünſtiger iſt als Menſchenſatzungen, die nicht wägt,
nur gibt, eine Liebe, ſtärker als der Tod. Und meine
Mutter hat dieſer Liebe alles geopfert, wurde aus

Kaſte ausgeſtoßen, trug ſchweigend ihr Los,
s

„Bis 2“
„Gaſton René Delisle, der Großkaufmann und

Minenbeſitzer aus Lahore, ihr ſeine Hand bot, mich
gdoptierte. Er iſt mir immer ein guter, liebevoller
Vater geweſen.“

„Und der andere fragte ich nach einer laſten
den Pauſe.

Gabaya Delisle machte eine müde, unſäglich reſt
gnierte Handbewegung.

„Er wird ſich getröſtet haben ich weiß es nicht,
weiß nur, daß er nach Europa zurückberufen wurde.

Wieder ſchwiegen wir. Denn ich mochte nicht
fragen, hatte auch als Freund kein Recht dazu. Es
gibk Dinge, von denen man den Schleier nicht heben,
die man nicht laut nennen darf.

Aus den Rebhügeln herüber kam halbverwehter
Geſang:

„Wenn im ſonnigen Herbſt die Traube ſchwilkt
Am ſagenumwobenen Rhein,
Wie ſo freudig der Sang aus der Seele quillt
Beim feurigen, funkelnden Wein!
O du ſonniger, wonniger Wandertag
Am Rhein, am ſonnigen Rhein,
O du fröhlicher, lachender Menſchenſchlag
Am Rhein, am ſonnigen Rhein!“
„Warum haſt du mir das geſagt, Gabaya?“
Eine kleine, ſenkrechte Falte ſtand ſteil zwiſchen

ihren zuſammengezogenen Brauen.



fliegen.

Unglücks eingeleitet worden. Man nimmt an, daß die
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Aus aller Welt
Raubmord in Jüterbog.

Von einem bisher unbekannten Täter wurde am
Freikagabend die Frau Burmeiſter, die hier mit
ihrem Mann eine Filiale leitet beim Abrechnen der
Tageskaſſe mit einem Eiſengewicht nieder
geſchlagen und erſtochen. Gergubt ſind eiw
500 Mark.

Raubmord an einem Berliner Geld
briefträger.

Am Freitagvormittag wurde, wie wir bereits
geſtern kurz meldeten, der e re Schwan
von einem Unbekannten in eine Falle gelockt und
ermordet. Ein junger Mann von etwa 25 Jahren hatte
am Mittwochnachmittag bei einer Frau Möbius in der
Goſſowſtraße im Berliner Weſten ein Zimmer gemietet,
das er Freitag vormittag beziehen wollte. Gegen
*8 Uhr erſchien er und ſchickte kurz darauf ſeine Wirtin
mit einem eingeſchriebenen Brief zum Poſtamt. Er
wußte offenbar, daß in dieſer Zeit der Geldbriefträger
erſcheinen würde. Der Mörder hatte nämlich gwei Tage
vorher eine Poſtanweiſung, über 5 Mark lautend, an
ſeine neue Adreſſe abgeſandt. Als Schwan erſchien, ließ
er ihn in ſein Zimmer eintreten und ermordete ihn auf
beſtialiſche Weiſe. Der Mörder konnte ſich in aller Ruhe
6500 Mark aneignen, die der Geldbrieſträger zur Aus
zahlung bei ſich hatte. Als die Wirtin von dem Veſtell
gang zur Poſt zurückkehrte, ſchickte ſie der Mieter zum
Optiker, da er ſich angeblich die Brille zerſchlagen habe.
Während dieſer Zeit hat ſich der Mörder offenbar vom
Blut geſäubert und die Flucht ergriffen Als
die Wirtin von dem zweiten Gang zurückkehrte, fand
ſie die Leiche des Geldbriefträgers blutüberſtrömt am
Boden liegen.

Starke Schneefälle im Rieſengebirge.
Der Maianfang brachte dem RieſengebirgeSchneefall und Kälte. So wurden e e auf ger

Schneekoppe 4 Grad Kälte gemeſſen. In den letzten
Tagen hat es im Hochgebirge noch ſtark geſchneit. Jm
ganzen dürften in den letzten Tagen im Hochgebirge
etwa 30 Zentimeter Neuſchnee gefallen ſein. Die
Schneehöhe beträgt auf der Koppe 1,25 Meter und auf
dem Kamm durchſchnittlich noch 2 Meter Schnee.

Vom Jugendfreund erſchoſſen.
In einem Gaſthaus in Löwenberg hat deren Fritz Fiedler ſeinen Freund, mit V er

eingekehrt war, en ber und dann ſich ſelbſt
getötet Die beiden hatten in Löwenberg einen
Termin in einer Alimentenſache gehabt. Fiedler be
ſchuldigte ſeinen Freund, einen Falſcheid geſchworen
zu haben. Jn einem Streit geſchah die Tat Fiedler
iſt 25 Jahre, der Ermordete 26 Jahre alt. Beide
waren Jugendfreunde.

„Do auf dem Wege
nach Weſtafrika

Das Flugſchiff „Do das am Freitag um
13.15 Uhr in Las Palmas Kanariſche Jnſeln) auf
ſtieg, kam in einer Minute vom Waſſer hoch. Das
Flugſchiff hat ungefähr 24 000 Liter Brennſtoff und Ol
an Bord. Unter den Fahrgäſten befinden ſich einige,
die von Anfang an den Flug mitgemacht haben. Der
Kommandant der „Do erklärte, er werde Kurs auf
Rio de Oto (SpaniſchWeſtafrika) nehmen. Sollte
das Wetter es aber erlauben, und die Motoren zu
friedenſtellend arbeiten, ſo werde das Flugſchiff direkt
bis Bolam a (PortugieſiſchGuinea), Weſtafrika, durch

40 Perſonen bei einem Straßenbahn
zu ſammenſtoß verletzt.

Am Freitag ereignete ſich auf der Straßenbahn
linie, die Rom mit den Caſtelli Romani ver
bindet, ein Zuſamenſtoß zweier Straßenbahnen, wobei
40 Perſonen mehr oder weniger ſchwer verletzt
wurden. Es iſt eine Unterſuchung über die Urſache des

Bremſe eines Triebwagens verſagt hat.

refster welen de stfeanr
r Menrvorhke

Eine amerikaniſche Jilm-Köpenickiade.
Ein Schildbürgerſtreich, wie ihn nur die kühnſte

Phantaſte eines Kriminälſchriftſtellers hervorbringen
kann, wurde kürzlich von vier amerikaniſchen Banditen
nutzbringend ausgeführt. Mit einer geradezu beiſpiel
loſen Frechheit verſtanden ſie es, einen großzügigen
Juwelenraub mit Hilfe eines bekannten Filmdarſtellers
zu inſzenieren- Das Wort „inſzenieren“ verdient in
dem Fall beſondere Beachtung, denn

die Gauner hallen katſächlich vorher ein Ma
nuſkript verſaßt, nach deſſen Szeneneinſtellung ihr
Plan verwirklicht würde.

Jm Januar d. J. erhielt Joe Shorman in ſeiner
Villa in Philadelphia einen Brief zugeſtellt, worin ihm
ein lohnendes Filmengagement angetragen wurde. Der
Film ſollte teils in Philadelphig, teils im Seebad
Florida gedreht werden, und zwar ſollte Joe Shor
man darin einen berüchtigten Juwelenräuber ver
körpern. An und für ſich kein ſo ſeltenes Darſteller
ſujet, ſpeziell in Amerika wo man el c
und Senſation Wert legt. Uberdies ſpielte Shorman
vornehmlich derartige Röllen und die Amerikaner, die
ſeinen Filmen ſtets Zuneigung bewieſen konnten ſich
nur ſchwerlich einen anderen Darſteller in dieſer Eigen
ſchaft vorſtellen.

Joe Shorman, der das Engagement lohnend und
einwandfrei fand, begab ſich noch am ſelben Nach
mittag in die Bürorälme der bezeichneten Firma undler ſerttgte den Vertrag. Nach einer Vorſchußzahlung

von tauſend Dollar würde er erſucht, ſich in der
kommenden Woche für die Aufnahmen in einem der

Bezirke von Philadelphia zur Verfügung zu
tellen.

Unterdeſſen verhandelten die Filmunternehmer mit
einem angeſehenen Juwelier in der DarvinStreet
wegen Uberlaſſung ſeiner Verkaufslokalitäten. Es ſollte
ein großzügiger Film gedreht werden, erklärten ſieihm, die a hnten Shauſpeeter ſeien dazu dte her
und dann die Reklame Miſter Brodlyn ſolle doch
bedenken, welche unerhörte Reklame ſeinem Geſchäft
auf dieſe Weiſe ohne ſede Verbindlichkeit zugute komme:
die Überfallſzene in ſeinem Verkaufsraum bilde geg
ſam die Hauptattraktion des Films, man würde Groß

8000 obdachloſe in der überſchwemmten Stadt Wilna

aufnahmen innerhalb und außerhalb ſeines Ladens
machen, ſein Name ſtünde in großen Lettern auf der
Leinwand. Aber nicht genug mit dieſem einzigartigen
Angebot, er erhalte auch noch 5000 Dollar in bar aus
gezählt, wenn er ſich in ſeiner Eigenſchaft als Jnhaber
des Geſchäfts auf den Filmſtreifen mitaufnehmen laſſe
Seine Aufgabe beſtünde lediglich darin, den über
fallenen zu ſpielen und nach einem kurzen Hand
gemenge mit Joe Shorman ſich feſſeln zu läſſen. So
bald Shorman das Geſchäft verlaſſen habe, würde
ein Konſtabler herbeigeeilt kommen und ihn befreien

Mr. Brodlyn war von dieſem Angebot begeiſtert,
ſeine Eitelkeit ging ſogar ſo weit, daß er ſich bereit
erklärte, die ihm zugedachte Rolle ohne Nutznießung
der verſprochenen Gage zu übernehmen

Zwei Tage ſpäter nahm die Komödie ihren Anfang.
Um 9 Uhr morgens hielt in der Nähe des Juwelier

geſchäftes ein vollbeſetztes Auto. Joe Shorman ſtieg
als erſter aus, dann folgte der Regiſſeur, der Operg
teur, ein als Konſtabler verkleideter Komparſe und ein
Statiſt, der als Helfershelfer Shormäns auf der
Straße Aufpaſſerdienſt zu leiſten hatte.

Bald darauf ertönte das Regiekommando „Los!“,
Joe Shorman trat unauffällig in das Geſchäft ein,
der Operateur kürbelte und kaum war der über
fall auf Brodlyn ausgeführt und dieſer geknebelt und

efeſſelt ins Nebenzimmer beſeitigt worden, da betrat
er Statiſt den Laden und plünderte nach Herzens

luſt. Nachdem der r Ring in den Taſchen der
Räuber verſtaut war, befahl der Regiſſeur den Rück
zug. Alle beſtiegen den bereit gehaltenen Wagen und
fuhren davon auf Nimmerwiederſehen.

Joe Shorman wurde kags darauf an Händen und
Füßen gefeſſelt im Waldgelände bei Birlingham
von Landarbeitern aufgefunden.

Der unglückliche Juwelier konnte bereits zwei Stunden
nach dem Uberfall auf der Polizeiſtube ſein inter
eſſantes Erlebnis zum r geben und in ſtiller
Trauer um die geraubten Wertgegenſtände das Reſü
mee ſeiner Leichtgläubigkeit ziehen, die ihn viele zehn
tauſende Dollar gekoſtet hatte.

So ſieht eine Hauptſtraße in Wilna aus.
8000 e ſind durch die kataſtrophalen Überſchwemmungen, die die litauiſche Stadt Wilna heim
geſucht haben, obdachlos geworden. Die Not iſt unbeſchreiblich groß und kann kaum gelindert werden,

da die Stadt überhaupt nur nochmit Boptskarawanen zu erreichen iſt.

4 franzöſiſche Milltärflugzeuge
abgeſtürzt

Die franzöſiſche Milikärfliegerei wurde am
Donnerstag von zum Teil ſehr ſchweren Unglücks
fällen heimgeſuchl. Ein Bombenflugzeug, das in der
Nähe von Monk Elimar einen Ubungsflug aus
führte, ſtürzte aus einer Höhe von etwa 200 Meter zu
Boden und ging vollkommen in Trümmer. Die
beiden Jnſaſſen waren ſofort ko t. Ein zweites
Unglück ereignete ſich wenige Stunden ſpäter in un
mittelbarer Nähe von Ponkoiſe. Bei der Landun
eines Jagdflugzeuges überſchlug ſich der Apparal un
ging in Trümmer. Die beiden Inſaſſen wurden lebens
gefährlich verlezkt. Ein drittes Unglück ereignete ſich
in der Nähe des Marineflughafens Hyeres. Ein
Waſſerflugzeug, das von einem Marineofſizier geſteuert
wurde, ſtürzke aus ekwa 100 Meter Höhe ins Meer.
Herbeigerufenen Fiſcherboolen gelang es, den Führer
mit einigen weniger ſchweren Verletzungen zu rekten.
Der Apparak ging in den Wellen unter. In den
ſpäten Abendſtünden des Freikag ereignete ſie noch
ein viertes Anglück. Hierbei wurde der Führer
eines Gasflugzeuges geköktet. Die Maſchine ſtürzte
bei Bourges gus unbekannker Urſache ſenkrecht ab
und ging vollkommen in Trümmer.

Eine 6jährige Schülerin
von einem Löwen überfallen.

Ein Löwe, der zum Zweck zoologiſchen Anſchauungs
unterrichts in die Schule nach Cincinnati gebracht
worden war, verletzte eine 6jährige Schülerin ſo
ſchwer, daß ſie wahrſcheinlich ihren Wunden erliegen
wird. Das kleine Mädchen wollte die Waſchtoilette
aufſüchen und geriet dabei verſehentlich in einen Raum,
in dem ſich eine Tierbändigerin mit einem Löwen und
zwei Bären befand. Als der Löwe das Kind ſah,
duckte er ſich und ſprang, ehe noch die Tierbändigerin
eingreifen konte, auf das Kind und ſchlug ihm ent
ſetzliche Wunden. Jn der Schule entſtand bei dem
Schmerzensſchrei der Kleinen eine Panik. Die Tiere
wurden nach dem Unglück auf einem Laſtauto abtrans
portiert.

Die Exploſionskataſtrophe
in Nightervoy.

Die re Exploſionskataſtrophe im Marine
laboratorium von Nighteroy, bei der, wie ge
meldet, zahlreiche Menſchen durch Dynamit in Stücke
ne und ſchwer verletzt wurden, iſt nach dem vor

Unterſuchungsergebnis auf eine Dampf
keſſelexploſion in einem dem Munitionsläger
benachbark gelegenen Maſchinenraum zurückzuführen.
Die Exploſion, bei der ungefähr 500 Kilogramm Dyna
mit in die Luft flogen, war von ungeheuerer Gewalt.
Zahlreiche Badegäſte wurden am Strand durch den
enormen Luftdruck umgeworfen. Ein in der Nähe der
Exploſtonsſtätte auf dem Waſſer befindliches Kann
würde zum Kentern gebracht, die beiden Jnſaſſen
wurden mehrere Meter hoch in die Luft geſchleudert.
Die Erſchüttkerung infolge Exploſion war im Umkreiſe
von etwa 8 Kilometer bis nach Rio de Janeiro
vernehmbar.

Verwegener Raubüberfall.
Auf den aus Hagen in W. ſtammenden Bier

händler Sö ding wurde ein verwegener Raubüber-
fall verübt. Söding befand ſich mit ſeinem Fahrrad
auf dem Wege nach dem Dorf Seringhauſen
(Kreis Lippſtadt) in deſſen Nähe er von zwei Per
en plötzlich überfallen wurde. Die Täter zogen
en Händler durch eine um den Hals geworfene

Schlinge vom Rad, mißhandelten ihn und beraubten
ihn ſeiner Barſchaft in Höhe von 5000, Mark.

Eine rieſige Markthalle, die eine kleine Stadt für
z darſtellen wird, iſt am Deichtormarkt in Hamburg

rch die Architekten Fritz Höger und H. und O. Gerſon
plant. Der e Markt ſoll etwa 5 Meterßoher liegen als die Straße, ſo daß der h Ver

kehr nicht behindert wird. Es handelt ſich alſo hier
um eine zweiſtöckige rieſige Marktanlage. Auf dem
teilweiſe überdachten Kai können die Schiffe ihre Güter
direkt in die Markthalle entladen.
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nur n u m mr J„Weil der Freund ein Anrecht auf Offenheit hat,
als du heute zu mir kamſt, las ich in hinterlaſſenen
Briefen meiner Eltern.“

Jch wußte„Ja, dann dann freilich
nicht recht, was ich antworten ſollte.

Sie lächelte, ein ganz leiſes, ganz feines Lächeln.
h wollteſt mir noch etwas anvertrauen!“
J

„Von der dunkelſten Stunde deines Lebens.“
Wieder klangen die hellen Stimmen auf:

„Und im Lenz, wenn die Erde in Blüten ſteht
Am ſonnenumwobenen Rhein
Wenn der Odem der Liebe die Bruſt durchweht,
re gedenke ich dein!

du an fröhliche Minnezeit
Am Rhein am ſonnigen Rhein,
Wo der Himmel ſo blau und das Herz ſo weit,
Am Rhein, am ſonnigen Rhein!“
Eine Wolke verhüllte das ſtrahlende Tagesgeſtirn,

kalte Schatten ſanken herab, ließen alles grau in
au erſcheinen, als ſeien mit einem Schlag die Far

en erloſchen
„Du“, ſagte Gabaya Delisle: „Haſt du kein Ver

trauen zu mir? Wann war das
„Damals, als die Frau, die ich liebte, die Mutter

meines Kindes, aus meinem Leben ging“, antwortete
ich vrauh.

Sie ſah mich ſtarr an:
„Die Mutter deines Kindes 2!“
„Meines kleinen Sonnenſcheinchens ja, das mir

geblieben iſt als höchſtes Glück ein Glück ſo rein und
kief, wie es kein ſchöneres gibt in dieſer und einer
anderen Welt.“ Aus meiner Brieftaſche nahm ich
wei Bilder: „Hier, das iſt mein Mädelchen, meinekleine Herzensmaus!“

Gabaya tat einen kleinen, hellen Schrei
„O S wie ſüß, ſo ein liebes, goldiges Ding n

nur, die Fliederblüten in beiden Armen, der Sch
menmund und die wundervollen Augen, das faſt all
zu ſchwere Haar!“

„Sie hat es von ihrer Mutter“, ich veichte meiner
Freundin das andere Bild. J„Eine Schönheit, eine große Schönheit und
das trägſt du immer bei dir?“

„Jmmer!“
„So liebſt du ſie noch?!“ Ganz raſch und unver

mittelt kam die Frage.

Sorgſam legte ich beide Photographien in meineBrieftaſche zurück.

„Jeder geſund empfindende Mann wird die Frau
lieben, die ihm als erſten ihre Lippen bot, die, in
tiefſter Hingebung keuſch, ſein eigen ward. Dieſes
Myſterium kann man nur einmal erlehen, jede Wie
derholung wäre Entweihung, Tempelſchändung! Denn
unſere Körper ſind Teinpel, in denen die Liebe, ein
Teil Gottes, wohnt. Und die Mutter meines
Kindes iſt mir heilig, man kann nur einmal wahr
haft lieben, ich werde ihr dje Treue halten bis zum
letzten Atemzug!“

Weit drüben verhallte der Geſang, während die
laſtenden Schatten ſich allmählich aufhellten.
„Wenn dereinſt Freund Hein mit der Senſe mir

[winkt
Am ſagenumwobenen Rhein,
Gib nur her den Pokal, eh' das Haupt mir ſinkt,
Und füll' ihn mit funkelndem Wein!
O du friedlich verglimmendes Abendrot
Am Rhein, am ſonnigen Rhein,
O du ſanfter, verſöhnender Zechertod
Beim feurigen, funkelnden Wein!“

Gabaya Delisle ſchauerte zuſammen.
„Frierſt du fragte ich.
„Nein, nein, danke.“ Und plötzlich griff ſie

nach meiner Hand: „Jch danke dir für dein Ver
trauen und deine Offenheit.“

Jn den Berglehnen flammte das matte Altgold
der Steineichen, gleich Bächen von geronnenem Blut
lagerte purpurrokes Buchenlaub in den Senkungen.
Häuſer tauchten auf. Enkheim. Mitten durch eine
Straße ſuchte ſich ein ſtlberheller Bach ſeinen Weg,
Ziegen weideten an den Abhängen. Ein paar Kinder
ſtarrten uns mit großen Augen nach, ihre hellen
Stimmchen klangen hinter uns her:

Jch und du,
Nüllers Kuh,
Bäckers Eſel
Der biſt dul“

Pfadlos ſtiegen wir durch die Obſtgärten hinan
bis guf die Hochebene. Klatſchend ſtrich ein Flug
Wildtauben ab, irgendwo in dem angrenzenden Wald
rief p. Mäuſehuſſard ſein „Hi-i-ähl Hi
iähl“

„Na, nun haben wirs bald geſchafft“, ſagte ich,
weil mir das de Schweigen nachgerade peinlich
wurde. „Dort drüben liegt ſchon Bergen.“

Eine endlos lange, blitſaubere Dorfſtraße. Jm
Gaſthaus Zum grünen Wald“ kehrten wir ein. Der
behäbige Herbergsvater rückte das Käppchen.

„Was an de Herrſchafte?“
„Aber keinen Appelwoi!“ drohte Gabaya mit dem

Finger „Der geht ſo arg in die Füße.“
Jch mußte lächeln.
„Sieh mal, du kannſt ja auch ſchon frankforderſch

n „Appelwoi und arg“! Herr Wirt, die Speiſe
artel!“

Die gab's nun freilich nicht, auch kein Tiſchtuch,
das in Anbetracht des ſchneeweiß geſcheuerten Tiſches
entbehrlich war. Schließlich einigten wir uns auf
Forellen, Rebhühner und zum Nachtiſch Kräppelchen
ſowie Obſt.

„Wie wird ſich Khan nach mir ſehnen!“ ſagte
meine Freundin. „Der arme Kerl iſt immer ganz
unglücklich, wenn ich ihn allein laſſe.“

„Mit anderen Worten: Du möchteſt heim, gelt?“
„Aber nein! Der Nachmittag gehört doch uns,

oder ſie ſtockte und blickte mich von der Seite
an: „Jch möchte ſo gern mal dein Heim kennen
lernen

Einen Augenblick lang überlegte ich
„Selbſtverſtändlich, es wird mir eine ganz be

ſondere Ehre und ein noch größeres Vergnügen ſein,
nur ich habe keine Gardedame, bloß eine alte,
ſchwerhörige Aufwartefrau, die früh reinemacht.“

„Pahl!“ Sie hob das Kinn: „Wir ſind doch
Freunde, ſind Künſtler, was gehen uns die Herden
menſchen, ihr Klatſch und Tratſch an!“

„Ja dann natürlich! Einen ſehr trinkbaren
Tee und einen ebenſo trinkbaren Haute Sauternes
kann ich dir anbieten.“

ne lachte.
„Dankend angenommen! Und nun wollen wir

noch einen kleinen Bummel machen
Sie ſchien wie ausgewechſelt, kam mit keinem Wort

auf unſer Geſpräch von vorhin zurück. Wir ſtiegen
bis zu dem höchſten Punkt, hatten eine wundervolle
Fernſicht.

Ein Spätherbſttag voll flutendem Sonnengold,
voll Glanz und Klarheit. Schimmernde, flim
mernde Marienfäden zogen langſam, im Taumelflug,

durch die ſtille, unbewegte Luft, legten ſich um die in
mattem Metallglanz ſchillernden Stämme der Weiß-buchen, blieben als hrtchartes Geſpinſt in dem
dichten Dornengerank der Weißdornbüſche hängen
und wehten weit, weit hinaus über die RheinMain
Ebene bis zu den in dieſigem Dunſt, blaſſem Blau
verſchwimmenden Höhenzügen des Schwarzwalds,
der Rhön, des Taunus und Odenwaldes.

Tief drunten blitzte der Strom, glänzte und
gleißte, halb verſchleiert von dem brodelnden Brodem
wehender, wallender Nebelſchleier. Und fern, gen
Weſten, zeichneten ſich wie feinſtes Filigrun Frankfurts altehrwürdige Türme ab von dem ockerge. ben,

mit ſpangrünen, re eben und aquamarin-
blauen Streifen gebänder ten Horizont.

Aus den Kronen der ſchlanken, weißſchäftigen,
braungefleckten Birken rieſelten lantlos herzförmige
Blätter Dahinter türmten ſich wie eine Mauer
grünſilbrige Douglastannen, olivfarbene Weymouibs
en überragt von hundertjährigem Eichenhoch
wald.

So ſtill war es ringsum und ſo friedevoll. Kein
Laut droben auf der einſamen, weltentrü-kten Hoch
ebene der Speſſartvorberge, nur das lang gezogene,
klagende „Di-i-lüttl Di—i-üttl eines
großen Brachvogels, der uns zu Häupten ſchwebte,

Gott weiß wohin
Blauviolette Lichter geiſterten um die Kronen der

Bäume, länger wurden die Schlagſchatten. Und ſiehl
Über dem zackig zerklüfteten Maſſiv des r artſtand eine ſt ond.ilberne Sichel, der zunehmende Mont
während vom Taunus her purpurner Widerſchein
aufflammte, ſprühende, zuckende, zügelnde Flammen,
leuchtend und lohend, eine Sinſonie in Rot und
Gold, ein letzter Gruß des ſcheidenden Tagesgeſtirns.

Jch blickte Gabaya an. Sie lächelte.
„An was haſt du eben gedacht
„Muß ich das wirklich beantworten
„Ja, du mußt!“ (Fortſetzung folgt.)

R 6.82 des eine Paker
jetzt nur noch G 62 des grobe Pakest

R 7 7 e Vakuumdose
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plötzlichen, ſeltſamen

e

Einſamkeit
Geh in den Wald, wo durch die grüne Stille
Wie Heiligſchein das Gold der Sonne bricht,
Daß ſich dein Herz zum andern Mal erfülle.
Wohl biſt du da allein, doch einſam nicht.
Stürz dich in einer Weltſtadt wilde Wogen,
Du biſt im Menſchenmeere nie allein
Doch hier kommt leiſe, ſachte hergezogen
Das wahre traurige Vereinſamtſein.

Alexander Bohren.

Der Schmuggler
Von Bernhard Lonzer.

Die Nacht hing pechſchwarz über dem Strom, Mit
eiſiger Schärfe fegte der Wind vom Waſſer her.

Heinrich Stenzel S mit düſteren Blicken undzuſammengepreßten ippen am Ufer. Regungslos
ſtarrte er auf die uniformierten Geſtalten, die in dem
zuckenden Lichtſchein einer Blendlaterne wie ſeltſame,
lautlos huſchende Schatten erſchienen. Gedämpfte
a die er nicht verſtand, flatterten im Nachtwind

Uniformen Polizei!
Polizeil Stenzel et bei dieſem Gedanken einen

ruck im Halſe.
Da trat der Kommandant der Strompolizei aus

dem Dunkel auf ihn zu. Ernſt und ſcharf ſah er ihm
ins enEs bleibt alſo dabei, Stenzel! Jch ſichere Jhnenvöllige Straffreiheit zu. Außerdem hen e die
ausgeſetzte Belohnung, wenn es uns gelingt, die Bande
zu faſſen. Aber ich warne Sie nachdrü lich keine
d e T derte St„Es i erwiderte Stenzel mit finſterem, entſchloſſenem Geſtche in

„Dann kommen Sie.“
Stenzel folgte dem Voranſchreitenden. Vorſichtig

gingen ſie über den ſchmalen, ſchwankenden Laufſteg
ünd betraten das bereitliegende Poligeiboot. Stumm

n n eamtenn leiſen Stößen begann das Boot plötzli ert ne ne men eer Polizeikommandant wandte an Stenzel.Welche Michungt ſo n
„Stromabwärts.“
Ein leiſes Kommando, ein leichter Ruck. Das Boot

glitt dahin. Jn weitem Bogen gewann es die Mitte
des Stromes. Dann ging es in langſamer, vorſichtiger
Fahrt durch das Dunkel hin.

Man fuhr mit ſorgſam abgeblendeten Lichtern, um
ſich der Schmugglerbande, der man auf den Ferſen
war nicht zu verraten

Die Finſternis war nahezu undurchdringlich. Wie
ein ungeheurer ſchwarzer Sack hing ſte über dem
Waſſer. Nur ab und zu kauchte an den Ufern hinter
einem Fenſter ein mattes Licht auf. e

Stenzel und der Polizeikommandant ſtanden dicht
nebeneinander und ſtärrten mit bohrenden Blicken in
das Dunkel Schneidend ſcharf pfiff ihnen der Wind
ins Geſicht. ß

Stengel ſpürte die leiſen Stöße der Bootsmotoren
mit ſeltſam pochender Deutlichkeit im Körper, als
kämen ſie aus ihm ſelber. War es das Ungewöhnliche,
Erregende einer ſolchen nächtlichen Fahrt? Oder war
es der Verrat, den zu begehen er im Begriff ſtand

Seine Lippen lagen feſt aufeinander. Unwillkürlich
ballten ſich ſeine Hände in den Taſchen.

Verrat ja, das war es. Und das war ſchon eine
ſcheußliche Sache. Verrat an Kameraden eine hölliſch
emeine Geſchichte, gewiß. Aber es ging um Lene, die

warze Lene
Knirſchend biß Stenzel die Zähne aufeinander.
Stefan Jurok, der Anführer der Schmugglerbande,

zu der er bisher ſelbſt gehört hatte, war ihm zuvor
gekommen, hatte ihm die Lene vor der Raſe weg
h Seitdem hatte es keinen Frieden mehr
zwiſchen ihnen gegeben. Jmmer öfter war es zu heim
lichen Reibereien gekommen, wenn man auch offene

Frühling im Stadtgarſchen

Unſer Balkon erwacht
Es iſt rührend, zu ſehen, wie ſelbſt in den Stein

wüſten der Stadt die Naturliebe und Sehnſucht der
Menſchen doch einen Ausweg ſchafft, und zwar durch
liebevolle Ausſchmückung und Pflege der Miniatur
ärtchen auf den oft nür ſchwalbenneſtähnlichen Anhängen ihrer Wohnung, die man auch „Balkon“

nennt. Für einen richtigen Garten reicht ſehr oft
weder Zeit, noch Geld, noch Erfahrung, aber auf ſeinen
Balkonſchmuck will man doch nicht verzichten. Und ſo
kann man, wenn man durch die See wandert,
und die Balkone betrachtet, wahre kleine Wunder
ſehen, die Liebe und Geduld mit geringſten Mitteln
hervorzuzaubern verſtanden. Ganz ſelten nur ſieht
man ſolch einen Balkon lediglich vom Nühlichkeits
ſtandpunkt aus, als Wäſchetrocknungs- und Vorrats

t e benutzt, was allerdingsein ſehr erquickliches Bild geben kann. Meiſtens aber
iſt der Balkon der geliebte und beliebte Sommer
aufenthalt der ganzen Familie, und man geſtaltet ihn
ſo lauſchig und farbenfreudig wie irgend möglich.

Sobald die erſten warmen Strahlen der Sonne
unſer Stadtgärtchen treffen, heißt es auch daranzu
gehen, unſer Lieblingsplätzchen für den Sommer her
zurichten. Die Pflege dieſes Kleingartens ruht natur
gemäß meiſt in den Händen der Hausfrau, falls nicht
eine beſondere Neigung und Geſchicklichkeit anderer
Familienmitglieder dafür vorhanden iſt und dieſe auch
über die nötige Zeit verfügen. Nun iſt ein ſolcher
Balkon ja ſchnell und leicht bepflanzt, falls die not
wendigen Gelder zur Verfügung ſtehen, aber mit der
Pflege hapert es t weniger aus Unfähigkeit als aus
Unkennknis der Pflegerin. Die Sache iſt auch nicht
immer ohne Schattenſeiten man denke z. B. nur an
die ſchwierige Frage, wie und wann das ſo unbedingt
nötige Gießen erledigt werden ſoll, ohne die Unter
wohner zu ſtören bzw. mitzubegießen. Und ſehr oft
wollen die Pflanzen gerade im Anfangsſtädium
ihres Wachstums nicht gedeihen, kurg man kann
da allerhand Enttäuſchungen erleben

Einige Winke ſind hier vielleicht willkommen. Zu
nächſt, liebe Hausfrau, laß dir die Blumenerde, die
du brauchſt, nicht von herumziehenden Händlern auf
ſchwatzen. Dann beſorge dir dein Pflanzenmaterial
bei einem guten zuverläſſigen Gärtner und laß dich
von ihm beraten, welche Gewächſe ſich für die beſondere

Feindſeligkeiten mit e auf das gemeinſam be
triebene Schmuggelgeſchäft vermieden hatte. Jmmer
größer immer ſtärker war Stenzels heimlicher Haß ge
worden, bis er es nicht mehr ertragen zu können
glaubte

Da war er zur Polizei gelaufen und hatte ſich er
boten, den Schlupfwinkel der Schmuggler zu verraten
und bei ihrer Feſtnahme behilflich zu ſein.

In dieſer Nacht ſollte es geſchehen. Für die Mitter
nachtsſtunde war wieder eine Schmuggelfahrt geplant,
von der Stenzel ſich unter einem Vorwand bei dem An
führer freigemacht hatte.

„Verräterl“ ſtampften die Motoren.
„Verräterl“ klang es Stenzel in den Ohren.

Aufs neue ballte er die Hände zuſammen. Es war
einem weiß Gott nicht um die Belohnung zu tun!

Um was dann aber ſonſt? Gewann er etwas, wenn
er Stefan Jurok und die anderen Kameraden verriet?
Gewann er Lene dadurch?

Nein, die war auf jeden Fall für ihn verloren.
Selbſt wenn Stefan Jurok von ſeiner heutigen Fahrt
nicht un en ſollte.

Warum alſo verriet er ihn? Geſchah es nicht aus
bloßer niedriger Rachſucht?

„Schäm' dich, Stenzell Schäm' dichl“ ſchien es ausdem Skampfen der Motoren zu klingen v

Er atmete heftig, während er mit abweſenden
Blicken in das laſtende Dunkel ſtarrte. Und mit einem
Male kam ihm erneut und mit vollem Bewußtſein der
Gedanke „Selbſt wenn Stefan Jurok von ſeiner
heutigen Fahrt nicht wiederkehren ſollte

Es war in der Tat zu erwarten, daß Stefan nicht
wieder heimkehren würde. Er war ein verwegener
Burſche, der im Ernſtfalle vor nichts zurückſchreckte.rn kriegen ſie mich einmal nicht hatte er
wiederholt geäußert. Und es war ihm zuzutrauen, daß
er es auf einen erbitterken, verzweifelten Kampf an
kommen laſſen würde, deſſen Ausgang man voraus
ſehen konnte.

Teufel auchl Das hatte man freilich nicht bedacht.
Weit draußen im Norden der Stadt wohnte eine

alte Mutter Stefan Juroks Mutter. Sie ahnte nichts
von dem verbotenen Gewerbe ihres Sohnes, der ihr
trotz allem ein guter Sohn war und ſie von ſeinem
Verdienſt ernährte. alte Mutter würde vergebens
auf die Rückkehr des Sohnes und Ernährers warten

Stenzel ſpürte plötzlich ein Würgen im Halſe. Nein,
de er nicht bedacht. Das wollte er nicht, das
n icht

Hatte er nicht ſelber eine Mutter zu ernähren?
Welches Leid würde über ſie kommen, wenn man ihr
etwa den Sohn erſchoſſen nach Hauſe bringen würde!

Ein Ruck ging durch Stenzels Körper. Er trat plötz
lich einen Schritt zur Seite.

Der Polizeikommandant bemerkte es trotz der
Dunkelheit und wandte ſich nach ihm um.

Da ſtand er wieder ſtill und ſtarrte geradeaus.
Dann aber wieder ein Schritt nach links Ein

Griff, ein Sprung über Bord, hinab ins Dunkel
Hoch ſchlügen die Wellen über ihm zuſammen.
Ein unterdrückter Fluch kam von den Lippen des

Kommaändanten. Ein kurzes Kommando das Boot
ſtoppte, fuhr ein Stück zurück. Fieberhaft ſuchte man
nach Stenzel, kreuzte hin und her. Umſonſt dunkel
das Waſſer ringsum von dem Flüchtling keine

pur.
Stenzel war für einen Moment in das Kielwaſſer

des Bootes geraten. Wirbelnd warf es ihn herum.
Dann teilte er mit kräftigen Armen die Flut. Mit ein
paar gewaltigen Stößen war er aus der Fahrklinien und an von der Strömung getrieben,
en h hört Polizeib dämpfinter e er vom Polizeiboot gedämpfte
Rufe. Er wandte ſich nach links, um nicht zu weit vom
Ufer e egene zu werden.

Die Strömung war von außerordentlicher Stärke.
Zoll für Zoll nür kämpfte er ſich vorwärts, immer
weiter ſtromab getrieben

Nirgends ein Lichtſchein. Nirgends ein Laut ſonſt.
Nur ein paar Wildgänſe zogen mit heiſerem Schrei
hoch über ihm durch die Luft.

Das Waſſer war eiſig kalt. Jhn fror es bis insMark. Er biß die Zuhne aufeinander. Unentwegt
kämpfte er gegen die heftige ſeitliche Strömung an.

Lage deines Balkons a viel oder wenig Sonne,
geſchützt oder freiliegend). m beſten gedeihen ja

Blumen ausgetopft in irdenen oder hölzernen Blumen
käſten, die aber Abflußlöcher und eine Luftſchicht am
Boden (durch Kies oder Scherben erreicht haben
müſſen, damit die Erde nicht ſauer wird. Dieſe e
haben aber den Nachteil, daß man ſie nicht ordenklich
n kann, aus den obenerwähnken Beläſti
gungsgefahren für die Unterwohner. Man kann auch
in Töpfen gute kräftige Pflanzen ziehen, wenn man
ſie nur groß genug wählt und die Erde gut dünkt, etwa
alle drei bis vier Wochen mit einem guten, waſſerlöslichen Pfangendüngefang. Dieſe d kann man

dann alle paar Tage in eine Schale mit Waſſer ſtellen,
damit ſich die Pflanzen von unten her durch ihre
Wurzeln ordentlich ſattrinken. Zwiſchendurch genügt
dann ein Anfeuchken der Erdoberfläche morgens und
abends, und zwar nie mit eiskaltem Waſſer und
nie in der Prallſonne. Mit der Brauſe der Gieß
kanne ſoll man ſeine Balkonpflanzen überhaupt nicht

ießen, ſie höchſtens mit einer Blumenſpritze befeuchten.Kulhende Pflanzen können auch das häufig nicht ver

tragen, und die Blüten werden fleckig davon. Efeu
wände und breite Blattgewächſe dagegen ſoll man des
öfteren mit einem kleinen Schwamm und lauwarmem
San abwaſchen.

m das Angenehme mit dem Nützlichen zu ver
binden, kann die erf leicht in einem Eckchen ihres
Balkons ſich einen Peterſilie-, einen Schnittlauch und
einen Kreſſetopf a deren Jnhalt immer wieder
nachwächſt bzw. leicht nachgeſät werden kann. Wo
liebevolle Pflege ſich mit vernünftiger Auswahl der
zu ziehenden i vereint, wird der Erfolg und
r an am Gedeihen des Stadtgärtchens nicht aus

eiben.

Hygiene der Frau
Geſuünder Schlaf geſteigerte Lebenskraft!

Wer an geſunden und feſten Schlaf gewöhnt iſt,
weiß dies meiſterhaft zu ſchähen, wenn er einmal ver
geblich einzuſchlafen verſuchte und am nächſten Morgen
nervös und zerſchlagen an die Arbeit ging. „IJch habe
ſchlecht geſchlafenl“ Das iſt ein Ausruf, der nicht oft
erfolgen darf, wenn nicht tiefgehende geſundheitliche
Skörüngen die Folge ſein ſollen. Schlafloſigkeit ſtellt
ſich meiſtens erſt mit vorgerücktem Alter ein. Aber

e

a o
Nur weiter nach links! Nach ſeiner Schätzung konnte

der Schlupſfwinkel der Schmuggler nicht mehr allzu
weit entfernt ſein.

Plötzlich ſpürte er einen heftigen, betäubenden
Schlag gegen den Kopf. Er war gegen ein Stück Treib
holz geraten

Er ſank. Einen Augenblick nur, dann riß er ſich mit
ungeheürer Anſtrengung wieder auf und arbeitete ſich
weiter durch die Strömung.

Sein Kopf ſchmerzte dumpf. Kälteſchauer ſchüttel
ten ihn. Die Kräfte drohten ihn zu verlaſſen.

Da ſchob ſich aus dem Dunkel langſam etwas auf
ihn zu: der Kahn der Schmuggler.

Eine gewaltſame letzte Anſtrengung.
„Stefan!“ ſchrie er heiſer und kaum vernehmbar.
Stefan Jurok ſaß ſpähend im Vorderteil des

Kahnes. Er hörte den gurgelnden Schrei
Was denn? Ein Etrtrinkender?
Das paßte verteufelt ſchlecht ins Geſchäft Aber es

war doch ein Menſch, der Hilfe brauchte
Er beugte ſich über den Rand des Kahnes. Und

jetzt ſah er Stenzels Körper im dunklen Waſſer. Er
griff zu. Die anderen kamen ihm zu Hilfe, und bald
ſag Stenzel Sernr auf dem Boden des Kahnes

„Zurück, Stefan!“ ſtieß er keuchend hervor. „Die
Polizei kommt.“

Dann umfing n eine wohltätige Ohnmacht.
Ein unterdrückter Ausruf Juroks. Eine ſcharfe

Wendung des S Stämmige, ſehnige Geſtalten legten ſich in die Riemen.
Von m e Ruderſchlägen getrieben, glitt der

u durch die Dunkelheit zurück nach dem ſchützenden
er.

Am Recht und Gerechtigkeit
Von Wilhelm Lennemann.

In einem entlegenen Dörfchen des ſüdlichen
Münſterlandes wohnte der Bauer Schulte-Erlen. Er
war der „dickſte“ Bauer des Bezirks und war auch ſto
auf Anſehen und Ehre. Aber er ſchonte ſich auch ſelbſt
nicht und hielt ſein Geſinde hart an der Stange. Er
ging auf in Acker und Erde, willig r er dem Hofe
und e Geſchlecht zum Fron. Er hielt ſich nur für
den Verwalter und den Nutznießer ihrer Gnaden. Und
das Bewußtſein dieſer Pflichten und Rechte hatte ihm
eine Würde aufgeprägt, die, von allem prunkhaften
Dünkel weit entfernt, ihn doch auch über die Schar der
übrigen Bauern ſichtbar hingushob.

Und doch erfüllte den Hofbauer ſchweres Bangen
Sein Geſchlecht ſtand auf nur vier Augen. Ein Sohn
war ihm geboren worden, und dem hatte er, da er ſich
ein Weib genommen, Hof und Erbe übergeben und
hatte ſich ſelbſt mit der alten Bäuerin ins Altenteil
zurückgezogen. Und es tollte auch bereits ein Enkel
guf dem Hofe umher und jagte mit ſeiner Peitſche
Hühner und Enten durcheinander. Ein leiſes Lächeln
ging wohl um den Mund des alten Bauern, wenn er
dieſes Spiel des Enkels ſah. Doch ſein eigener Sohn
und Erbe ſchuf ihm manch ne Beſorgnis. In
ihm war wenig von Art und Kraft des alten Geſchlechts
lebendig; Tag Um Tag entfremdete und löſte ihn mehr
von Haus und Hof und allen Banden und Pflichten
ſeines Geſchlechts Ohne Widerſ t hatte ſein Jungees gar geſchehen laſſen, daß er iſt wieder nach und
an die Zügel des Hofes an ſich genommen. Nur den

Säckel hielt der Junge für ſich und trug ihn in die
Stadt zu ſeinen Kumpanen oder in den Dorfkrug. Undmit Scham und Schreten mußte der Schulte feſt

ſtellen, daß e a Befürchtungen um die Zukünft des Hofes nur allzu bittere Wahrheiten wurden:

Der Junge hatte Schulden gemacht, war Verpflich
tungen eingegangen, die ihm von Körn und Halm, die
noch in Reife auf dem Acker ſtanden, auch nicht einen
kleinen Zentner mehr ließen.

Da hatte er den l und Ehrvergeſſenen geſtellt
und ihn mit harten Worten ſeine Schamloſigkeiten vor
geworfen. Doch ein Lachen nur war ihm geworden.
Der Alte hatte ſich e ſtumm und entſetzt Und
dann kam der d ſich der Schülte n vonſeinem Sohn und Erben Da hatte ihm die Bank mit
geteilt, daß die letzten Wechſel feines Sohnes nicht ein
gelöſt ſeien und eine gerichtliche Eintreibung erfolgen

auch in jungen Jahren kann es vorkommen, daß der
Menſch vergeblich auf den Schlaf wartet. Sehr oft
iſt dies der Fall, wenn intenſive Arbeit und zwar
nicht nur geiſtige, ſondern auch körperliche die
Nerven des geſamten Organismus in eine Spannung
gebracht haben, die ſich nicht im e Augenblick
löſen kann, da der ermüdete Körper ſich vornimmt:
„Jetzt ſchlafel“ Unzählige Mittel ſind bereits der
Menſchheit angeraten worden, um die notwendige
Schläfrigkeit zu erreichen. Kurz vor dem Schlafen
gehen einen kurzen Spaziergang zu unternehmen,
wird noch immer viel angeraten. Wichtiger aber ſind
die direkten Vorbereitungen, die einen geſunden Schlaf
gewährleiſten. Jedermann weiß, daß man mit kalten
Füßen nicht einſchlafen kann. Um dem er
empfiehlt es ſich, vor dem Zubettgehen ein Wechſelfuß
bad zu nehmen. Zuerſt ſtelle man die Füße etwa
10 Minuten lang in möglichſt heißes, danach ſofort
3 Minuten in kaltes Waſſer. Im kalten Waſſer müſſen
die Füße re und aneinandergerieben werden.
Dieſer Wechſel ſoll mindeſtens dreimal wiederholt
werden. Es wird, beſonders von neuzeitlichen Ge
ſundheitsapoſteln, oft die Forderung aufgeſtellt, auch
im Winter im ungeheizten Raum und nach Möglichkeit
noch bei geöffnetem Fenſter zu ſchlafen. Hierzu kann
nur geſagt werden, daß es viele blutarme und daher
kälteempfindliche Menſchen gibt, für die der Kälte
e durchaus nicht das Gegebene iſt und recht
äufig zum Anlaß der Schlafloſigkeit wird. S ſo

wie auch nervenſchwache Menſchen ſollen in der kalten
Jahreszeit das Bett anwärmen.

Was die Kleidung in der Nacht anbetrifft, ſo hat ſich
auch für die Frau in den letzten Jahren mehr und
mehr der Pyjama durchgeſetzt. Es kann indeſſen durch
gus nicht behauptet werden, daß dieſes Kleidungsſtück
das ideale Nachtgewand darſtellt. Der Körper ſoll
während der Nachtruhe in jeder Be iehung unbehindertſein. Es wird darum ar htilcherſeit vielfach emp
fohlen, völlig entkleidet ins Bett zu gehen. Wer dasnicht liebt, ſoite das gute alte Nachthemd vorziehen,

da es gegenüber dem Pyſama den Vorteil beſitzt, den
Körper weit weniger einzuengen.

Magen und Herz ſpielen beim Schlafen die größte
Rolle. Ebenſo wie man es nach Möglichkeit ver
meiden ſollte, noch kurz vor der Schlafenszeit an
geſtrengt zu arbeiten, ſo iſt es auch durchaus geſund
heitsſchädlich, dem Magen des Abends ſchwerverdau
liche Dinge zuzuführen, die den Verdauungsapparat

müſſe. Das griff dem Bauer ans Herz. Stundenlang
rang er in der Kammer mit ſich und ſeinem Gewiſſen
um Tod und Leben ſeiner Bauernehre. So mag Jakob
vor Pniel im Kampfe mit ſeinem Gott gelegen haben;
und da der Schulte ihm oblag, ging auch ihm die Sonne
auf, aber Bluk und Tränen und ein uünſagbares Weh
tropften aus dem Morgenrot auf ſeine Erde. Doch er
wußte nun es war ihm nur ein Weg gezeichnet und
den mußte er gehen, ſeinem Geſchlecht zuliebe, ſeinem
Hofe zu Ehre, daß ſie nicht verſanken in Not und Tod
doch in die Jahrhunderte gingen, wie ſie aus den Jahr
hunderten gekommen.

Und da der Schulte dann hernach wieder aus ſeiner
Kammer trat, trug er den Kopf ſteif und hoch wie der

ausprieſter eines alten Geſchlechts, der einem heiligen
wange folgt und gewillt iſt, ſeinem Gott mit Widder

Und Rind auch den erſtgeborenen Sohn zu opfern Hart
und kalt fahen ſeine Augen drein, als hafteten ſie nicht
mehr an den Dingen dieſer Welt.

Am Nachmittag ſprach der Bauer mit ſeinem Sohne,
der halb betrunken aus dem „Kruge“ gekommen war,
ruhig und ernſt, wie ein Richter, der ein Urteil bereitet,
das Dach müſſe ausgeflickt werden, und begab ſich mit
ihm auf den Heuboden. Und da hörte dann die Kuh
magd wohl über ſich ein Schelten und Poltern und
darauf einen Schrei und einen dumpfen Knall auf der
Tenne. Und da ſie erſchrocken hinzulief, lag der junge
Bauer auf dem harten Lehmboden und regte ſich nicht
mehr. Und von oben ſtieg ſchwer und bedächtig der
Schulte die Leiter hinunter, blieb einen Augenblick vor
dem Bewußtloſen ſtehen, als ſpräche er ein letztes Ge
bet, hob ihn dann auf und trug ihn in die Kammer.
Nach drei Tagen wurde der junge Bauer begraben;
das ganze Dorf gab ihm das Geleit.

Wohl kam ein kleines Geſchwätz im Dorfe auf, als
ſei das Unglück nicht von ungefähr gekomimen; auch der
Staatsanwalt nahm ſich des Falles an. Die knappe
Auskunft des Alten aber, er ſei mit ſeinem Sohne ob
der Wechſel in einen iſt geraten, der Junge habe
in ſeiner Trunkenheit der nahen Lüke nicht geachtet,
habe wild gegen ihn aufbegehrt, ſei geſtolpert und hin
abgeſtürzt, könnte nicht widerlegt werden und fand
auch durch die Ausſage der Magd eine Beſtätigung.
So mußte das Verfahren eingeſtellt werden, und das
Dorfgeſchwätz verlief ſich wieder.

ber nun war der Schulte wieder Herr über Hof
und Säckel. Mit der Bank hatte er ſich abgefunden;
e vertraute ihm und gab e Ausſtand. Und

er Alte löſte Wort und Wechſel ein. Er ging ſchon
auf die Sechzig zu; doch ſchüftete er, als ſtünde da
dauernd die Peitſche hinter ihm. Das Geſinde ſchalt
ihn einen Leuteſchinder; aber es fürchtete ihn e und
rackerte ab vom erſten Hahnenſchrei bis zur ſinken
den Nacht. Und nach Jahren ſtand der Hof wieder feſt
wie ehedem da und keine verſchwiegenen Papiere
laſteten auf Dach und Acker.

Darüber vergingen Jahre. Der Junge wuchs heran
und kam in die Jahre. Aber auch der Alte ging ſchon
der Achtzig entgegen; doch waren ſeine Augen nöch hell
und ſein Rücken noch ungebeugt und ſein Stolz ließ
es ſich nicht nehmen, im Frühjahr den erſten Pflug in
die dampfende Erde zu ſetzen und im Herbſt den erſten
Senſenſchnitt zu tun. Das waren ihm prieſterliche

eierſtunden, die er ſeinem Hofe ſchuldete. Das Ge
inde begegnete ihm in Demüt und Achtung, wenn
e es als eigentlichen Herrn allmählich den Jungen

eträchtete, der nun ſchon die Zwanzig überſchritten
und ein ſtarker und ſtolzer Bauer zu werden verſprach.

Das Schickſal aber hatte es anders beſtimmt. Jn
einer Auguſtnacht wachte der Junge fiebernd und in
kaltem Schweiß gebadet auf. Er hatte in einer kurzen
Mittagsraſt, da er mit zwei Knechten die lange Wieſe
am Bache gemäht, ſein heißes Blut durch ein Sturz
bad an dem nahen Wehr abzukühlen verſucht und
mußte ſich dabei eine Erkältung zugezogen haben; denn
ſchon am Abend hatte er eine ſchwere Müdi keit ver
ſpürt. Und nun war das Fieber da. Er hielt aus
bis zum Morgen, da aber vermochte er e nicht
mehr aufzuſtehen. Die Magd half mit Kiſſen und
Fliedertee. Gegen Abend aber holte der Schulte den
Arzt. Der aber vermochte nicht mehr zu helfen. Er
e eine ſchwere Lungen und Rippenfellentzündung
eſt. Der Schulte ſah ihn mit flackernden Augen an

eine namenloſe Angſt bebte darin. „Er iſt ſtark und
jung!“ tröſtete ihn nun der Arzt. Aber der Kranke

übermäßig lange in Anſpruch nehmen und deshalb
dem ruhigen und feſten Schlaf hinderlich ſtnd. Die
r ſollte darum gerade bei den Menſchen,
die an Schlafloſigkeit leiden, mit ganz beſonderer Sorg
alt e i werden. Leichte Speiſen, als
bſchluß rohes Obſt, ſind das Gegebene.

Den dritten Teil ſeines Lebens verbringt der
Menſch im Bett. Darum ſollte, was leider noch viel
uwenig beachtet wird, dem Schlafraum und dem Bett.Lipſt die größte Beachtung geſchenkt werden. Das

Schlafzimmer ſoll nach Süden oder Oſten liegen und,
falls das Fenſter nicht die Nacht über geöffnet bleibt,
wenigſtens kurz vor dem Schlafen noch einmal gründ
lich gelüftet werden. Was das Bett betrifft, ſo iſt man
lücklicherweiſe zu der Erkenntnis gekommen, daß das
rüher ſo beliebte Unterbett unhygieniſch und acer
iſt. Jüngere Menſchen ſollten auch ohne Keilkiſſen in
möglichſt ebener Lage ſchlafen, weil dadurch eine beſſere
Durchblutung des Gehirns während der Nacht erreicht
wird. Erſt in vorgerücktem Alter iſt die Hochlagerung
des Kopfes erforderlich.

Acht Stunden täglichen Schlafs genügen für den
erwachſenen Menſchen. Die Frau ſollte unter allen
Umſtänden länger ſchlafen. Denn jede weitere Stunde
Schlaf iſt das beſte Schönheitsmittel.

Laß ja keine Knoſpen ſteh'n?
Für gewiſſe Wanderer und Freunde der Nakur.

Ein Berliner Rektor hat für „Moderne Natur
freunde“ r Verſe gedichtet:

Laß draußen keine Blumen ſtehn,
Die könnten ſonſt noch andre ſehn!
Fang mit dem Rupfen morgens an,
Damit dein Strauß noch welken kann.
Wirf ihn dann ſchleunig fort beim Wandern
Und pflück dir wieder einen andern!
Die Saat, das Gras tritt ruhig nieder;
Im nächſten Jahr wächſt alles wieder.
Wo Lerche, Fink und Amſel ſingen,
Da laß moderne Schlager klingen

Blechbüchſen, Scherben und Päpier
Laß liegen zu des Waldes Zier.
Wo freundlich Raſt und Stille winken,
Laß knatternd deinen Motor ſtinken.
Hältſt du dich ſtets nach ſolcher Regel,
Biſt du ein richt'ger Wanderflegel!



überſtand das raſende Fieber nicht.
hatte es ihn dahingerafft.
das Geleit.

Da war der Schulte über Nacht ein alter Mann
Nun ſtand er allein als der Letzte ſeines Ge

chlechts da und es würde keiner nach ihm kommen.
Den einen hatte das Fieber dahingerafft, und den
anderen Und der harte und ſtolze Sinn des
Bauern wurde unruhig, Zweifel wurden in ihm wach
und Fragen ſtiegen auf; ſte quälten und marterten
ihn und warfen ſein ſelbſtgezimmertes Recht zu Boden
und ſtellten ſich anklagend vor ihn hin und forderten
ihr Recht und ihre Gerechtigkeit.

Und in einer ſchlafloſen Nacht, da ihn ſein Gewiſſen
mit Ruten gepeinigt hatte, ſchrie der Schulte in die
Dunkelheit hinein: „Ja, ja, ich mache ein Endel“

J der Frühe ſtand er auf und fuhr zur Polizei in
die Stadt. Er hatte ſeinen Weg gefunden und ſchritt
nun ſicher und unbeirrt auf dieſem dahin.

„Jch habe meinen Sohn erſchlagen und fordere jetzt
mein Recht!“ meldete er kurz dem Kommiſſar.
Der ſah ihn ſeltſam an und hielt den Alten fürirrſinnig. Dieſer aber ſtand unbeweglich da und ſagte:
„Es iſt ſo, wie ich ſage: ich habe ihn die Luke hin
untergeſtoßen! Da, ſchaut in eure Aktenl“

Der Kommiſſar ſtand erregt auf. Wie ein dunkler
Schatten löſte ſich die alte Geſchichte aus der Tiefe
ſeiner Erinnerungen. So war alſo doch Aber
das war ja dann viel mehr, das war ja Mord!

„Schulte“, ſchrie er, „ſeid Jhr des Teufels? Wißt
Jhr, was darauf ſteht?“

Der Alte nickte kält und ſagte: „Der Tod. Jch weiß
es nur zu gut!“

„Schulte, Jhr ſpieltDer Kommiſſar war entſetzt
um Euer Leben!“

„Jch ſpiele nicht, ich fordere mein Recht!“ ſagte er.
wähnte einmal: Bauernrecht ſtünde überMenſchenrecht; aber mein Gott hat anders entſchieden.

Und nun vollzieht Eure Pflicht!“
Der Kommiſſar hatte ſich gefaßt. Er legte ſeine

Hand auf die Schulter des Alten und ſagte: „Jm
Namen des Geſetzes, ich muß Euch verhaften!“

Der Alte nickke.
Dann ließ ſich der Beamte das Aktenbündel herbei

ſchaffen. Nach Mühen wurde es aus einem verſtaubten
Winkel hervörgeholt. Der Beamte ſchlug es auf und
las die Anklage; dann ſprang er auf, faßte den Alten
an der Schulter und ſchrie: „Aber Schulte, die Sache
liegt ja bereits über zwanzig Jahre zurück! Da, ſchaut
her!“ Er wies auf das Datum Und blätterte weiter.
„Und auch hier, die letzte richterliche Handlung iſt be
reits vor über einundzwanzig Jahren geſchehen!“

„Was ſoll das?“ fragte der Alte verſtändnislos.
„Was das ſoll? Das ſoll heißen, daß mich die Ge

ſchichte nichts mehr angeht; ſie iſt verjährt. Punktum!“
Der Kömmiſſar klappte das Aktenbündel zu und

ſchob es beiſeite. Gott ſei Dank! Das wäre ja ein
Skandal ſondergleichen geworden.

„Das verſteheDer Alte ſchüttelte mit dem Kopfe.
Mißt eure Gerechtigkeit nach Stunden und

Nach zwei Tagen
Das ganze Dorf gab ihm

nicht!

inuten!“ ſchrie er erregt. „Jch will mein Rechtl Wasſcheren mich die Paragraphenl“ e
„Jch kann's Euch nicht geben“, erwiderte der Kom

miſſar. Dann fügte er beruhigend, als ſpräche er zu
einem ſtörrigen, eigenſinnigen Kinde, hinzu: „Geht
nach Hauſe, Schulte, bringt's mit Eurem Gewiſſer in
die Reih!! Zwanzig Jahre habt Jhr's getragen da
werdet Jh rd e e n todwehen Augen anp e langſam: „So muß ich mir alſo mein
doch ſelbſt ſchaffen!“

Und der müde Blick ſchwand, die Augen wurden
wieder ſtarr und hart und ſahen an dem Beamten vor
bei ins Weite. Der Alte reckte ſich hoch und ſtand
einen Augenblick da wie der alten Propheten einer,
dem eine Offenbarung ſeines Gottes geworden war
Dann aber wandte er ſich ab und ging ſteifen Schrittes
aus dem engen Arbeitszimmer.

Zu Mittag kam der Bauer wieder auf ſeinem Hofe
S Er hatte noch einmal alle Acker, Felder und
Wieſen ſeiner Erde umſchritten. Nun ging er über

den Hof durch die Ställe. Kein Wort ſprach er mehr
z dem Geſinde, das ihm begegnete. Seine Lippen
agen wie verſchweißt aufeinander. Er hatte über
wunden und ſtand nur noch in der Pflicht eines Ge
botes, das nach unverbrüchlichem und ewigem Geſetz

e ren e vDie Dielenktür ſchlo hinter dem Schulte. Er
r auf die Leiter zu, hing ſorgſam ſeinen Knoten
tock an eine Sproſſe und ſtieg dann zum Heuboden
hinauf, langſam und feierlich, als gelte es einen
heiligen Gang. Einen Augenblick ſtand er an deroffenen Luke, ſchlug dann die Hände hoch wie zum
Gebet und ließ ſich mit weiten, ſehenden Augen in die
Tiefe fallen.

So ſtarb der Bauer Schulte-Erlen, der an der
eigenen Gerechtigkeit und der Gerechtigkeit der Welt
zerbrochen war.

Von Dr. Max Winckel, Berlin-Schöneberg.
Es fällt unſeren deutſchen Hausfrauen immer

ſchwer, mit ihren Sorgen für den Gemüſeeinkauf über
die erſten Frühjahrswochen hinüberzukommen. über
all hat ſich die allgemeine Frühjahrsmüdigkeit ein
geſtellt, auch die Hausfrau iſt des winterlichen Küchen
zettels müde und vor allen Dingen der alten Herbſt
gemüſe. Sie fürchtet vor allem, dieſe hätten ihre wert
vollen Stoffe eingebüßt und ſucht nach Erſatz.

Jn der Tat, die Frühjahrsmüdigkeit iſt vorhanden
durch den Mangel an Vitaminen der Winternahrung
und durch den Mangel an Ultraviolettſtrahlen in der
Winterſonne. Nun kommt die heilkräftige Sonne des
Frühlings und der geſchwächte Organismus der
Menſchen iſt dem Anſturm der Strahlung der Sonne
nicht gewachſen er ermüdet. Da iſt es doppelt
wichtig, darüber nachzudenken, welche vitaminreiche
Nahrung wir uns und unſeren Kindern zur Stärkung
und Erhaltung unſerer Geſundheit zuführen ſollen.

Mit Beginn der Vitaminlehre war man übervor
ſichtig und glaubte, daß nur die ganz friſchen Gemüſe
vitaminreich ſeien, während wir heute ſehen, daß
auch die gelagerten und eingemieteten Gemüſe durch
aus noch reich an Vitaminen ſein können. Beſonders
iſt das der Fall bei der Karotte und den Kohlarten.
Unter ihnen iſt beſonders der Grünkohl und auch der
Rotkohl, den wir auch jetzt noch auf dem Markte
finden, vitaminreich. Roſenkohl, Grünkohl, Kopfſalat,
Endivien, Feldſalat, Mohrrüben, rote Rüben, Zwiebeln,
Rettich, Meerrettich, Porree, Sellerie, Spinat, Radies
chen, Gurken, Rhabarber

und vor allen Dingen unſere Karkoffeln

ſind alle vitaminhaltig. Nun kommt es aber gar
nicht ſoſehr und jedenfalls nicht allein auf den Vitamin
gehalt der Gemüſe an, ſondern wir müſſen ſagen,
mindeſtens ebenſo oder noch mehr ſind die Mineral
ſalze für die Ernährung des Menſchen von höchſter
Bedeutung. Sie finden wir in all den Gemüſearten in
hinreichender Menge. Hier ſind es gerade die baſiſchen
Nährſalze, auf deren Geſundheitswert immer wieder
ſo großes Gewicht lelegt wird. Selbſtverſtändlich
dürfen wir die Gemüſe nicht abkochen, ſondern müſſen
ſie dämpfen und wir dürfen auf keinen Fall das Koch
waſſer weggießen, ſondern ſollen es, wenn wir über
haupt gekocht haben, lieber für die Bereitung von
Suppen verwenden.

überhaupt die Herſtellung von e
Gemüſeſuppen iſt eine Wiſſenſchaft für ſich.

Solch köſtliche Gemüſebrühen laſſen ſich aus allenmögen hen vor allen Dingen den Kohlarten,

iſt Ehina.

Kleine Gloſſe von heute
Anläßlich eines Schulaufſatzes.

Eine kleine zehnjährige Freundin von mir, Ruth
heißt ſie, erzählte mir dieſer Tage von ihrem letzten
Klaſſenaufſatz. Der Lehrer hatte geſagt: „Nun ſchreibt
einmal, was ihr ſpäter werden wollt.“ Und da hatten
ſich die dreißig kleinen Mädchen eifrig übers Heft ge
bückt und losgemalt.

„Was haſt du denn geſchrieben fragte ich Ruth.
„Kinderpflegerin“, gab ſie zur Antwort. Es ſtellte

ſich, im weiteren Geſpräch, heraus, daß ſie den Beruf
der Kindergärtnerin meinte

„Und was wollen denn die
werden?“ fragte ich.

„Fünf wollen Lehrerin werden und zehn Kinder
pflegerin.“

„Und die andern?“
Aber das wußte ſie nicht mehr genau. Feſt ſtand

nur, daß von dreißig zehnjährigen Mädchen fünfzehn,
alſo die Hälfte, Kinder er ziehen wollen.

Früher hätten dieſe Mädchen wahrſcheinlich ge
ſchrieben: „Jch will heiraten und drei Kinder haben.“
Heute ſchreiben ſie ſtatt „Mutter“, „Lehrerin“ und
„Kindergärtnerin“. An den Mutterberuf glauben ſie
nicht mehr recht. Tante Paula iſt geſchieden. Tante
Frieda iſt Kriegerwitwe. Tante Hertha iſt dem Onkel
Hugo davongelaufen. Tante Truüde ſagt immer, ſie
und Onkel könnten ſich „keine Kinder leiſten“.

Die anderen Tanten haben erſt gar keinen Mann
gekriegt, ſondern ſitzen in Büros und ſtöhnen, ſooft
ſie zu Beſuch kommen.

Und ſo überlegen ſich die kleinen Mädchen von
heute eben neue „Berufe“, in denen Kinder die Haupt
rolle ſpielen. Hoffentlich ändern ſich die Zeiten, bis
Ruth und ihre Klaſſenkameradinnen ins heiratsfähige
Alter kommen. Sonſt gibt es dann gar keine Mütter
mehr, und wenn es die nicht mehr gibt, brauchen wir
auch keine Lehrerinnen und Kindergärtnerinnen.
Denn wen ſollen ſie denn erziehen und unterrichten?“

anderen Mädchen

w.

Kurioſitäten von heute.
Hunde werden zwangsverſteigerk.

Jn Flötenſtein, Kreis Schlochau (Grenzmark),
wurden nicht weniger als fünf Hunde von Beſitzern,
die mit der Hundeſteuer im Rückſtand geblieben
waren, zwangsverſteigert. Der betreffende Beamte
hatte aber kein Glück, denn es wurde nicht ein An
gebot auf die treuen Bewacher der Grundſtücke der
Betroffenen abgegeben.

Warum er keinen Beruf ergreifen kann.
Die Eltern des 14jährigen Hermann Galeſki in

Kölzig, Kreis Arnswalde (Neumark), befinden ſich in
einer ſehr unangenehmen Lage. Sie können nämlich
für ihren Sohn, der bei 1,58 Meter Größe bereits ein
Gewicht von 180 Pfund hat, keine Lehrſtelle finden.
Für die Landwirtſchaft oder für ein Handwerk bildet
begreiflicherweiſe die Körperfülle ein unüberbrückbares
Hindernis.

Es hat keinen Zweck mehr, in Küſtrin zu ſterben.
Bei der Beratung des Etats kam es zu einem er

götzlichen Zwiſchenfall. Als der Dezernent über die
Friedhofskaſſe berichtete, bemerkte er u. a. Wenn der
Haushaltsplan für die Friedhöfe gekürzt wird, müſſen
die Beerdigungsgebühren erhöht werden. Dann
kann bald überhaupt keiner mehr inKüſtrin ſterben. Es bedarf nicht der Er
wähnung, daß alle Stadtväter aus dem angegebenen
Gründe für eine Erhöhung der Friedhofsgebühren zu
haben ſein werden, wenn dies ernſtlich verlangt wird.

Straßenbahnſchaffner als Pädagog.
An einer Halteſtelle der Straßenbahnſtrecke nach

Simmering. Ein Herr verabſchiedet ſich von einer
Dame, erzählt Hans Saßmann im „Neuen Wiener
Journal“, die ihm auf die Plattform des Wagens
nachruft:

„Merk' dir, Ferry, die Lainzerſtraße findeſt du von
der Hietzinger Hauptſtraße aus. Frag, dort einen
Schutzmann oder ſteh im Stadtplan nach.“

„Jawoll, mein Kind. Keene Sorje! Ich finde mich
zurecht“, antwortet der Herr und begibt ſich in den
Wagen, wo er ſofort die Rieſenfläche eines Hamburger
Blattes entfaltet. Der Schaffner kommt und fragt
ihn freundlich:

„Wohin, bitte?“
„Jerade aus!“ antwortet der Herr.
Ich mein', wohin der Herr fahren will?“
„Jerade aus!“ antwortet der Herr in frechem Ton.

herſtellen. Die Brühen von Blumenkohl und dann
ſpäter von Spargel ſind geradezu kulinariſche Genüſſe.
Man braucht zu dieſen Gemüſebrühen nur einige
Würfel Maggi hinzuzugeben, reichlich Suppenkräuter
und, um die Fleiſchbrühe weitgehendſt nachzuahmen,
noch ein Blatt Gelaktine. Man hat dann eine Gemüſe
brühe, die der Fleiſchbrühe geſchmacklich nicht nach
ſtehtk, geſundheitlich aber bevorzugt werden muß. Hat
man eine vollwerkige Gemüſebrühe zu ſich genommen,
ſo iſt es auch gar nicht ſo dringend erforderlich, nach
her noch einmal Gemüſe bei Tiſch zu eſſen.

Es iſt jedenfalls von großer Wichtigkeit, zu wiſſen,
daß unſere vorjährigen Gemüſe auch im erſten Früh-
ling noch vitaminhaltig ſind, daß ſie ihren vollen
Mineralſalzgehalt beibehalten haben, und daß ſie nicht
nur geſund ſind, ſondern aus ihnen auch ausgezeichnete
Brühen hergeſtellt werden können.

Für die Küche.
Der Rhabarber in der Küche.

Von jetzt ab bis ca. Ende Juni iſt die eigentliche
Zeit, in der der Rhabarber in der Küche Verwendung
finden kann. übrigens iſt dieſe Pflanze bei uns in
Deutſchland noch nicht ſehr lange bekännt: erſt ſeit
1880 wurde ſie (zunächſt am Rhein) zu Genußzwecken
angebaut. Die urſprüngliche Heimat des Rhabarbers

Von den europäiſchen Ländern hat er zu
erſt in England Eingang gefunden, und von dort
ſtammen auch die meiſten heute bei uns gebräuchlichen
Rhabarberſpeiſen. Heute ſind dieſe auch bei uns ſehr
beliebt geworden, denn ſie ſind beſonders an warmen
Tagen ſehr erfriſchend. Man kann den Rhabarber
verwenden zur Herſtellung verſchiedener ſüßer Speiſen,
Torten, Paſtekten, Marmeladen und Kompotts.

„Armer Ritter mit Rhabarber. Der geſchälte, ge
waſchene und in Stücke geſchnittene Rhabarber wird
ordentlich eingezuckert und ſo eine Zeitlang ſtehenge-
laſſen. Dann kocht man ihn zu Mus, das ziemlich
dick ſein muß. Eventuell gießt man es über ein Sieb
zum Abtropfen. Dann ſchneidet man Weißbrötchen in
Scheiben, weicht ſie in Milch ein, taucht ſie in ein Ei
und bäckt ſie in Fett ſchön braun. Dann tut man das
Rhabarbermus darüber, beſtreicht ſie mit Eiweißſchnee
und ſchiebt ſie für kurze Zeit in die Ofenröhre.

Rhabarberſpeiſe mit Sago. Der Rhabarber wird
geſchält, gewaſchen, in Stücke geſchnitten und gekocht,
bis ſich die Stücke ſpalten. Dann gießt man ihn über
ein Sieb zum Abtropfen. Die Flüſſigkeit wird jetzt
wieder aufs Feuer geſetzt, nach Geſchmack mit Zucker
gezuckert und mit Sago und Kartoffelmehl ſämig ge
rührt, Die Speiſe wird dann mit Zucker beſtreut

„Verzeihen der Herr die Frage, der Herr is in
Wien fremd?“

„Entſchuld'en Sie? Sie ſind doch nicht dazu da,
den Fahrjäſten ihre Biographie abzufragen? Knipſen
Sie mir eene Fahrkarte und ſtören Sie mich nicht; ich
will meine Zeitung leſen.“

Der Schaffner gibt dem Mann achſelzuckend eine
Fahrkarte, begibt ſich dann auf die Plattform, von
wo aus er den unliebenswürdigen Paſſagier unaus
geſetzt beobachtet. Er ruft jede Halteſtelle mit Donner
ſtimme in das Wageninnere und wenn ſich der Mann
hinter ſeiner Zeitung nicht rührt, huſcht ein ironiſches
Lächeln über das Geſicht des Schaffners. Nach einer
halben Stunde, der Zug iſt bereits in Simmering,
wendet ſich der Schaffner an einen Fahrgaſt, der neben
ihm auf der Plattform ſteht, und ſagt:

„Schaun S Jhna den Berliner da drinn
an. Der ſoll nach Hietzing fahr'n; zwamal hab' i eahm
freundlich g'fragt, wohin er will, immer hat er mi an
blaſen und hat tan, wie wann er ſie eh in Wean aus
kennert; jetzt g'freu i mi ſchon, was er für a Gſicht
machen wird, wann er draufkummt, daß ma ſtatt in
Hietzing am Zentralfriedhof ſan! Nur ſo kann ma
den Fahrgäſten Manieren beibringal“

Wußten Sie das?
Ein neuer Rückſtoſzmokor, der mit flüſſigem Sauer

ſtoff und flüſſigem Brennſtoff arbeitet, wurde auf dem
Gelände der AG. für Jnduſtriegasverwertung in
Berlin vorgeführt. Der Raketenmotor liefert Rück
ſtoßkräfte von 160 bis 200 Kilogramm, bei einem
Eigengewicht von etwa 724 Kilogrämm. Hierbei ſind
wichtige Probleme wie die der Druckſteigerung und
autömatiſchen Druckregulierung des flüſſigen Sauer-
ſtoffes überhaupt, der gleichbleibenden Sicherheit durch
Getrennthalten der beiden die Verbrennung erzeugen
den Elemente, des flüſſigen Sauerſtoffs und flüſſigen
Brennſtoffs, bis zur Verbrennung im Verbrennungs-
raum des Motors gelöſt worden. Die Geſellſchaft wird
in Bälde ein Raketenauto laufen laſſen, das durch
dieſen Motor angetrieben wird.

Eine Rieſenorgel als Denkmal für die Gefallenen
ſtellt das Tiroler Städtchen Kufſtein in einem Türm
der Feſte Geroldseck auf. Sie wird in einem Um
kreis von mehreren Kilometern hörbar ſein. Die
Orgel wiegt 7000 Kilogramm, hat einen Rauminhalt
von 200 Kubikmeter und eine Grundfläche von 60
Huadratmeter. Zum Betrieb der Heldenorgel werden
3 Motoren von insgeſamt 6 PS und eine Dynamo
maſchine verwendet. Ein Selbſtſpielapparat „Orga
r ermöglicht den Betrieb auch auf automatiſchem

ege.
30 000 elektriſche Haushaltungen waren Anfang

1931 in Berlin im Bekrieb. Dazu kommen noch 300
elektriſche Großküchen.

Dies iſt Apollo von heute!
Die amerikaniſchen Schneider haben mit Zenti

metergenauigkeit die Jdealmaße des tadelloſen Neu
yorker Gentlemens feſtgelegt. Das Neuyorker
Männerideal iſt laut Schneidern folgender
maßen:

Größe: 1,70 Meter;
Gewicht: 62—65 Kilo;
Taillenweite: 75—-77 Zentimeter;
Hüftweite: 90 Zentimeker;
Armellänge: 50 Zentimeter;
Beine: 80 Zentimeter.

Männer, die dieſe körperlichen Bedingungen er
füllen und nebenbei „gute Haltung und Manieren
haben, alle guten Beiſpiele im öffentlichen Leben nach
aähmen, klug zu ſprechen wiſſen und ſich wie Gentle
men benehmen“ ſolche Männer haben dann beſte
Ausſicht, von Schneidern und Modezeichnern als
Modelle engagiert zu werden.

Es iſt höchſte Zeit, daß auch der idedle deutſche
Mann gemeſſen wird.

Vermiſchtes
Der Nobelpreis ſteigt. Der Zinsertrag der Nobel

preisſtiftung, der im laufenden Jahre zur Verfügung
ſteht, beträgt 1154 000 Kronen. Nach Abzug der Un
u bleiben für die fünf Preiſe 886 000 Kronen
übrig.
177 000 Kronen (ungefähr 200 000 Mark) betragen Da
mit erreicht der Nobelpreis die höchſte Summe, die
bisher verteilt worden iſt.

Vorſichlsmaßregel. Kunde (zum Juwelier, bei dem
er eben einen Ring gekauft): „Bitte, gravieren Sie mir
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Die Wörter bedeuten von links nach rechts:
1 Sinnesorgan, 3 Fiſch, 5 himmliſches Weſen, 9 grie
chiſcher Verräter, 12 Mineral, 13 Behälter, 16 Teil des
Armes, 19 Singvogel, 21 Vermummung, 22 ruſſiſcher
Dichter, 23 Präpoſikion, 24 Wurfſpieß der alten Deut
ſchen, 25 Molch, 26 Fruücht, 27 Radiogerät.

Von oben nach unten: 1 Gedicht, 2 Wild, 3 Sing
ſtimme, 4 Lotteriegettel, 6 Verneinüng, 7 Nähmaterial,
8 Nebenfluß des Rheins (vom Schwärzwald), 10 Per
ſonalausweis, 11 Göttin des Streites, 13 Banner
14 Pflichtenkreis, 15 was der Prieſter erkeilt, 16
Schwimmvogel, 17 Sportgerät, 18 Teil der Scheune,
20 Anhangerwagen zur Sandbeförderung, 21 Wald-
pflanze, 24 japaniſches Nationalſpiel.

Silbenrätſel.
Aus den Silben:
a arm au bahn band da de
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Jeder der Preiſe wird alſo in dieſem Jahre

winnanteil, 9.

in dieſen Ring die beiden Namen Arkur und Elſa, aber
Elſa nicht ſo tief.“Zur Aufheikerung der Pakienten. In einem Ver
zeichnis neuer Schallplatten werden folgende Chor
platten des Berliner Arztechors angezeigt: „Wenn ich
einmal ſoll ſcheiden und „Komm' ſüßer Tod.

Reues vom Finanzamt. Auch die freien Berufe
müſſen jetzt bekanntlich Gewerbeſteuer zahlen. Die Ver
anlagung macht aber ſowohl den Finanzämtern, wie
den Zenſiten viel zu ſchaffen und führt zu mancherlei
wunderlicher Korreſpondenz. „Wir vermiſſen in Jhrer
Veranlagung die Einnahmen aus Jhrer Privatſprech
ſtunde“, ſo ſchrieb neulich ein Finanzamt an einen
Arzt. „Jch auch“, ſchrieb dieſer an den Rand der
Rückfrage.

Schlankheit garankiert in einem Tag. Jn
Schweiger Tageszeitungen waren in der letzten Zeit
Inſerate erſchienen, in denen ein Mittel empfohlen
wurde, durch das Schlankheit in einem Ta garantiertwurde. Einer Dame, die ſich die Pillen e kommen
laſſen, war die Anpreiſung doch zu abenkeuerlich er
ſchienen. Sie ließ die Pillen von einem Chemiker
unterſuchen, und es ſtellte ſich heraus, daß ſie Band
würmer im verkapſelten Zwiſchenſtadium enthielten.
Allerdings eine ſichere Methode ſchlank zu werden.

Eine Auskunft, kein Geſtändnis. Pachulke ſteht,
wegen Beleidigung verklagt, vor dem Richter. „Kennen
Sie Herrn Schmidt, den Privatkläger?“ Pachulke
lächelt: „Seit dreißig Jahren ſpiele ich täglich mit ihm
Skat. Ach Gott, wie gut kenne ich denl“ „Gut
ſagt der Richter. „Sie ſollen nun von ihm geſagt
haben, daß er ein Trottel iſt. Iſt das wahr? „Es
iſt wahr. Aber geſagt habe ich es nichtl

Humoriſtiſche Ecke
Leumund. Einer ſteht vor Gericht. Der Richter

fragt ihn, ob er jemand angeben kann, der für ſeinen
einwandfreien Charakter bürgt. „Freilich, denKommiſſar vom 17. Polizeibegirk.“ Der Poligei
kommiſſar wird gerufen: „Kennen Sie den Mann?
Nein. Sagt der andere: „Was wollen Sie mehr?

Seit d Jahren wohne ich im 17. Bezirk und der
Kommiſſar davon kennt mich nicht!“

Der Doktor. Dr. Xaver Naßhuber iſt in ſeinem
bayeriſchen Heimatſtädtchen als r für Natur
heilkunde, beſonders für Kaltwaſſerbehandlung bekannt.
Als er neulich einmal beim Augeln ins Waſſer fiel,
ſah dies eine zufällig des Weges kommende alte
Bäuerin, ſie bekreugte ſich und rief angſterfüllt
„Jeſſas- Maria, zu Hilf, unſer Doktor iſt in ſe in e
Medizin gefallen!“

Das Los. Ein bekannter Gelehrter ſteht nun
ſagen wir's doch ſchon völlig unter dem Pantoffel
ſeiner Frau, die natürlich auch Herr der Finanzen iſt.
Eines Tages kommt der Herr Profeſſor freude
ſtrahlend nach Hauſe und ruft ſeiner Frau zu: „Freu
dich, freu' dich, ich habe 10 000 Mark in der Lokterie

ewonnen!“ Die Gattin aber verzieht keine Miene
en ſagt diktatoriſch: „Das intereſſiert mich nicht!
Aber wiſſen will ich, woher du das Geld für
das Los haſt!“

Der Beruf der Könige. Aus London wird uns
berichtet Jm nächſten Monat findet in England die
allgemeine Volkszählung ſtatt. Die Zeitungen, die
darüber berichten, erinnern an die et der letzten
Zählung, in der König Georg ſich wie folgt eingetragen
hat: „Georg Windſor, König von Großbritannien
und Nordirland, Kaiſer von Indienſchrieb: „Mary Windſor“, und in die Spalte, in wele er
der Beruf anzugeben iſt, „häusliche Tätig kett.*
Ahnlich ſchrieb die Gattin des Herzogs von n dem
Beiſpiel der Königin folgend, in die Volkszählungsliſte:
„Hausfrau.“

Er iſt nicht genußfüchtig! Fragt der Doktor einenen en Ste nicht zuweilen das Bedürfnis
ein Bad zu nehmen Erwidert der Patient. „Ja
wohl, aber ich kann mich e errſchen!

Zwei und drei im Aberglauben. Jn der Filmwelt
hat ſich der Aberglaube herausgebildet, daß Filme,
in deren Titel die Zahl Drei vorkommt, große Erfolge
D dagegen jene, in denen die Zahl Zwei vorkommt,
weniger große Erfolge ſein müſſen. Beiſpiele für die
Zwei ſind. „Zwei Krawatten“ „Zwei Welten“, „Zwei
Menſchen „Zweierlei Moral, „Zweimal Hochzeit“;
für die Drei dagegen: „Dreimal Hochzeit“ (im Kontraſt
u „Zweimal Hochzeit ein beſonders eklatantes Bei

hie Drei von der Tankſtelle“, „Drei Musketiere“,
„Die unheimlichen Drei“. Scherzbolde führen den Er
folg von „Dreyfuß“ auch auf den Aberglauben zurück
hei „Zwei Herzen im Dreivierteltakt“ ſollen die Zwei
und die Drei im Titel einander in gutem Sinne auf
gehoben haben.

ſind 17 Wörter zu bilden, deren Anfangs und End
buchſtaben, beide von oben na unten geleſen, einen
Spruch ergeben (ch ein Buchſtabe)

jäger, 2. Muſe der Aſtronomie, 3. geſpenſtiſchesSumpflicht, 4. e Elefant, 5. Mandelgebäck,
6. Verkehrsmittel, 7. Oper von Richard Wagner, 8. Ge

Schmuckgegenſtand, 10. abelle für
Gradeinteilung, 11. Stadt in Syrien, 12. Fluß in
Tirol, 13. Berg bei Jnnsbruck, 14. Schmetterling,
15. Sonntag, 16. e 17. Gefährt.

Auflöſungender Rätſel aus der e SonnabendNummer.

Kreuzworkrätſel.

r l ee

e ei i eFee.Fs

ca ci e ee nF. ecäS e
Pyramidenrätſel.

e

a

Richtige Löſungen
inrich Wöllnerſandten ein Aug. Ackermann, W e e

t Gertrud Pohl, eWar lectranne Lolung der börlehten Katſel. ohne Namen.

Die Königin

Die Wörter bedeuten: 1. nordamerikaniſcher Pelz
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Sonntag, den 3. Mai 1931 (Kantate.)
Evangeliſche Gemeinden.

Kollekte f. d. Evang.Sozialen Preßverband.

Es predigen:
Dom. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wuttke. (Amts

wöche derſ.) Vorm. I1 Uhr Kinder
gottesd. Paſtor Wuttke. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde in der Her
berge zur Heimat, Eing. Brauhausſtr. Paſtor
Wuttke. Taubſtummen Gottesdienſt
Sonntag, den 3. 5., vorm. 10 Uhr, Her

e eng S eitwoch aben iEhriſtian“. e e et
Stadt.

Borm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Paſt.
Riem. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibel
ſtunde, Breite Straße 18. Paſtor Anger
mann. Freitag abend 8 Uhr. Kirchen

Predigt.

pfarrer Plath.
St. Othmar.

Pf. Ehmann.

hauſe. Vortrag.

Moritzkirche 9 Uhr: Gottesd. Pfarrer
i. R. Schulze, Almrich. 11*7, Uhr Kinder
gottesd. Montag: Jungmännerverein. Be ar (ſte

amt mit

St. Marien Magd.Kirche. Vorm. 9 Uhr
Paſt. Lindner.

Kindergottesd. Paſtor Müller. Dienstag
nachm. 3 Uhr, Sakriſtei, St:Wenzels Kirche
Frauen Armenverein St. Wenzel.

Vorm. 9 Uhr: Gottesd.
11 Uhr: Kindergottesd.

S Freitag abend 8 Uhr. Ausſprache mit
den Eltern der Konfirmanden im Gemeinde

Mittwoch Jungmädchenverein.

Katholiſche Gemeinde.
Vorm. 10 Uhr Paſtor Angermann. Katholiſche Pfarrkirche. Vorm. ',8 Uhr:

Frühmeſſe mit Predigt
redigt. Nachm. 6 Uhr Fäaſten

andacht m. Predigt. Samstags von 5 Uhr

e e

ne

Vorm. 11 Uhr:

Ober

Kéookgratrorkrommung
chas Herufsstörung beszern

ev. heilon, zeigt Unser Buol
mit 50 Abbſldungen. Lu de
ziehen gog. kinsendg. v. 2 Mk.

eder gegen Naohnahme vo

FRANZ MENZEI210 Uhr Hoch

ſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk.

Leipzig-Schleubig 133.

h h

spricht am Sonnabend dem 2. Mai, abends 8 Uhr, in Weißenfels,
„Hotel goldener Hirsch“, Nikolaistraße Saalöffnung 7 Uhr

e

Hocdelle

Aneetroffen!

Besichtigung bei mir vom 8
Probefahrt jſe derzeit nacchor, Breite Straße 18, Lehrer Buſch.Ev. Mädchenbund be Wern e

tag nachm. 4 Uhr imr hr im Pfarrhauſe Breite
Altenburg. Vorm. 10 Uhr: San Scheibe.

bendmahl.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt. e
Jm Anſchluß Beichte u. hl.

Dienstag nachm. 3 Uhr: Verſammlung
dDer Frauenhilfe in der Herberge zur Heimat
Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Montag abend 8 Uhr: Konfirmierte

Söhne im Pfarrhauſe. Dienstag nachm.
4 Uhr: Frauenhilfe im Pfarrhauſe.
Donnerstag abend 8 Uhr. Mädchenverein
St. Thomae im Pfarrhauſe.

Meuſchau. Vorm. 8 Uhr: Paſtor Scheibe.
Löfſſen. Vorm. 8 Uhr: Paſtor Boit.
Friedenskirche Leung. Uhr: Gottes

dienſt. Vorm. 102, Uhr Kindergottes-
dienſt. Dienstag abend 8 Uhr Uebung
d. Kirchenchors. Donnerstag abend 8 Uhr
Bibelſtunde (Sakriſtei).

Zſcherben. 8 Uhr: Gottesdienſt.
Kötzſchen. 10 Uhr Gottesdienſt. Kinder

gottesdienſt fällt aus. Nachm. 3 Uhr.
Konfirmierte Jugend im Pfarthauſe.
Dienstag abend 8 Uhr: Jugendbund.
Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Beung. Vorm. 8 Uhr Predigtgottesdienſt
in Oberbeuna. Montag abend 8 Uhr;
Poſaunenchor. Dienstag abend 8 Uhr
Miſſions-Handarbeitsabend. Mittwöch
abend 8 Uhr: Bibelſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Kirchenchor. Sonnabend
nachm. 4 Uhr: Helferbeſprechung.

Neumark Geiſelröhlitz. Vorm. 9 Uhr:
Gottesdienſt in Neumark. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdtenſt in Neumark. Abends
7 Uhr: Jungmännerverſ. in der Alten
Schule. Mittwoch abend 7 Uhr Jung
mädchenbund in der Alt, Schule.

Katholiſche Gemeinden
Merſeburg. 7 Uhr: Frühmeſſe mit Pre

digt. 97, Uhr. Hochamt mit Predigt.
11 Uhr Letze heil. Meſſe mit Predigt.
7 Uhr: Andacht.

Leunna. 7 Uhr Frühmeſſe mit Predigt.
Uhr: Hochamt mit Predigt. 2 Uhr:

Andacht.
Großkayna, 8 Uhr Hochamt mit Pred.

Chriftl. Verſammlung, Blanckeſtr. 1.
Sonntag abend 8 Uhr Evangeliſations
oortrag.

Chriſtl. Gemeinſch. (i. d. L.)A. d. Geiſels
Mittwoch, abds. 8 Uhr Bibelbeſprechſtunde.

Körehl. Nachricht. Natemnbeerg
Evangeliſche Gemeinden

Kollekte f. d. Evangel Sozialen Preßverband
der Provinz Sachſen.

Dom. Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Ein
Gang durchs Geſangbuch. Domchor ſingt
Predigt: Sup. Moering. Vorſtellung der
Konfirmanden vor den Kirchenälteſten.
Vorm. 10 Uhr: Abendmahlsfeier im
Weſtchor. Sup. Moering. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt. Dompred. Merensky.

Dienstag abend 8 Uhr Bibelſtunde im
Betſaal. Sup. Moering.

St. WenzelsKirche. Vorm. 7 Uhr: Pre
digt. Paſtor Behrends. Vorm. 9 Uhr
Predigt. Paſtor Müller. Nach der Predigt: ein und heil. Abendmahl. An
meldung erbeten. Derſ. St. Wenzelschor:
Choral von Bach „Dir, Dir Jehovah,
will ich ſingen“. Abends 8 Uhr. Kl. Neu
gaſſe 2 pt. Verſammlung des Chriſtl. Jung-

Montag
abend 8 Uhr Turnen im Schloßgarten-
ſalon. Dienstag abend 8 Uhr Singen
An der Geiſel 5. Mittwoch abend s Uhr.
Verſammlung, A. d. Geiſel Paſtor Riem.

Ev. Frauenhilfe St. Maximi. Donners

an Gelegenheit zum Beichten.

Wir radein in den Fruhnmng?
Das Aprilwetter ist vorbei. Der Mai ist da mit all
seinem Frühlingszauber. Genieben Sie auf

h Schützen-Racl 39.50 58.- 72. 88.
Meine schlager:
Verchromte Schützen- Fahrräder
sonst Beschreibung wie vor nur RM. 95. 105.
Ballon Fahrräder
das Rad der Zukunft, besonders für schlechte Straßen,
für Herren nur RM. 98.-, für Damen nur RM. 105.

Jedes Rad eine Glanzleistung
deutscher Werkmannsarbeit l

Ermgn Weitgehende Zahlungserleichterung!

in. Alexander Gieseler
Merseburg, Bahnhofstr. 17

Fahrradbau

r

C DWIG E.

Sonnabend, den 2. Mai 1931.

7/30 PS.
10/45 S.
14/65 S.
2 to Lieferwagen 6 Cyl. 1255 S.

Harz 6 Fernruf 29274

ab 3390. RM.
ab 4980. RM.
ab 6950. RM.

4 Cyl.
6 Cyl.
8 Cyl.

bis 10. Mal einschließlich. VUnverbindliche
h vorheriger Anmeldung bereitwilligst.

WOLTER, A. LE
Bitte ausſ hneiden

Trotz der billigen Preiſe für fette Schweine
ſind meine prima

Ahsatz-
G Ferkelder echten weſtfäliſchen, ſowie hannoverſchen
Raſſe, langgeſtreckt, breitbucklig, mit Schlapp
hren, immer noch rentabel zur Zücht und

Maſt. Liefere hiervon jeden Poſten reell unter
Nachnahme:
6.8 wöch. 10-13 M. 8-10 wöch. 13-17 M.

1723 1215 23-27
Läuferſchweine: 50--60 P
60 80 Pfd. 52 Pfg. 80 100 Pfd. 48 Pfg.

Preiſe freibleibend. Es kommen nur geſunde,
einwandfreie, direkt vom Züchter ſtammendelernt Nſciiſy Ncoweldemn

Berliner Straße 1 (Durchgang n. Robplatz) a Idenb. R
Anmeldung eilt, da nur bestimmte Teilnehmerzahl

Weitere Kurse im Anschluß vorgesehen: Weißenfels, Zeitz

Arbeſtet MNnger!

Achtung n Merse
Gasschmelzschwelßkursus

vom 26. Mai bis 6. Juni täglich nachm. und abends
a 2 Std., insgesamt 30 Std., Kursuskosten M. 30.

zahlbar b. Kursusbeginn. Näheres zu erfahren durch:

Mitteldeutsche Schweißlehr- und Versuchs-Anstalt, Halle

Tiere zum Verſand. Garantie für geſunde und
einwandfreie Ankunft noch 8 Tage nach Emp
fang. Verpackung wird berechnet, aber auch

zum vollen Wert zurückgenommen. Genaue
Bahnſtation angeben.T hnoße, Schloß Holte 321 Vestt. kern I

Nachbeſtellungen und Dankſchreiben
bürgen für reelle Bedienung.

Abſah-Ferkel
3 Tage zur Anſicht
ohne Kaufzwang liefere

Z. ich die berühmten weſt
e fäliſch hannov. undaſſen. Die allerbeſten zur Zucht und

Schnellmaſt. Nicht zuſagende Tiere nehme ich
innerhalb 3 Tage für den berechneten Preis
ohne vorherige Benachrichtigung anſtandslos
zurück. Daher für jeden Käufer kein Riſiko.
Jch offeriere: 6— 8 wöchige 8-12 RM.

3-10 wöchige 13--17 RM.

Viele

el

Beerenobſt, Roſen,

Frühlingsblüher,

uſw. empfiehlt

Bismarckſtraße 73.
Fernruf 2185

I

ſchönblühend. Stauden,

pikierte Erdbeerpflanz.

AlvertTrehst
Gartenbaubetrieb,

Rordſtr. 12, Blumen
haus am Gotthardts
teich und Blumenhaus

Lauft be unseren IBserönten
10—12 wöchige 18—22 RM.
12—15 wöchige 2327 RM.

Zum Verſand gelangen nur einwandfrete Ia
Qualitätstiere direkt vom Züchter, daher friſch

Raßnitz

Grüne

zu verkaufen

Korbwelclen

Herm Grahneis, Raßnitz

Bez. Halle). RM. 240.-- an durch Badedirektion.

betr.

Aushünge von der
Polizeiverordnung

Prospekt Nr. 83 und Pauschalkuren von

und widerſtandsſähig. Auch ſind die Ferkel
ſeuchenſrei, langgeſtreckt, breitbucklig mit
Schlappohren. Garantie für geſunde Tiere
noch 8 Tage nach Empfang. Käfige werden
wie berechnet zurückgenommen. Viele Dank
ſchreiben und Nachbeſtellungen jedem zur Ein
ſicht. Bitte genaue Bahnſtation angeben.
E. Schlingſchröder, Weſterwiehe 111 i. W.

Kuffhägs er Vech nei kagmnn
Ingenieur und eFrankenhausen en Abe

jSchwach- u. Starkstr. Technik für Masch.- und
J Aelt Senderabt, f. Langdm. v. Flugt. Automobibau,

W e

fo 56 Pfg.

(9 Uhr vormittags Heutſchlands an Private.

von Mk. 400. an
MöbelHarniſch

Oelgrube 1.

ccchqcqch.cnn])n-5 J

Ausverkauf
wegen Geschaftsaufgabe

die schönsten echten

Perser- Teppiche
für Speisezimmer, Herrenzimmer,

Salon, Diele

von Mk. 290 an,
farbenprächtige echte

Perser-Brüchen
von Mk. 45. an e

Lagerbesuch Iohnend, Auswahlen
unverbindlich und Kostenlos.

S. St ſ 80 n Laden
Leipzig C Püttwchnmug

Plissee

Pohlsuum
Anendeln von Spitzen
Strumpflager

Billigſte Preiſe.
Ehe Iarovch

Schmale Straße 8.

Pöuchergnöne

gibt waggon, ſfuhren
und zeninerweiſe ab

ichter,
Holzhandlüng, Halle,
Delitzſcher Straße 75 a
Ecke Freiimfelderſtr.An lager Für A. 60 M den ganzen Garten vo Bumen!

Um den Kundenkreis zu er
O weitern, biete ich zum ProbeT S bezug an 10 Edelbuſchroſen,

Verdauungs das Edelſte was darin exiſtiert,Beſchwerden Da ſtarke Sträucher beſt. Qualität
beſeitigt in verſchiedenen Prachtfarben
„Aropeps tn vom duntkelſten Rot bis zumaromat. Pepſinwein

hergeſt. v. Dr. Ed. Blell
A. G. MagdeburgMN.
in allen Apotheken u.
Drogerien erhältlich

S D
Anzeigenſchluß

zarteſten Gelb, 2 Pracht Edel
dahlien, 10 PrachtGladiolen,
in vielen JFarben, 19 türkiſche
Ranunkeln, 19 Glüchsklee

nollen, 10 gef. rieſenblum, Knollenbegonien alles
ſchon in dieſem Jahre unermüdlich blühend, die
ganze Kollektion 4.80 Doppelkollekt. 9.30 .4.
So billig kaufen Sie nie wieder! Tauſende
Hankſchreiben. Verſandgärtnerei Höltge,
Ratzebuhr 1119. Größter Roſenverſand

e

Altberühmtes Heilbad in herrliohtser Lage. Herz, Nerven, Blutarmat,
Biefonsnoht, Vrauenielden, Rheuma, Gioht, Stottweehsel. Natürlicke
Mineral- und Moorbäder. Trinkkuren, Das ganze Jahr geöffnet. Pro-
spekt Nr. 52 durch die Badedirektion und Reigebüros, PauschalKuren.

ben stfef Bei Eisenach
J 1. Sept. bis 15. Mai

ermüäßigte Kurtaxe.

männervereins St. Wenzel.

das gewerbsmäßige
Schlachten und den
ewerbsmähigen
erkauf von Sleiſch

und Fleiſchwaren
vom 30.4. 1910

ſind wieder vorrätig

Buchdr. Th. Rößner
Merſeburg
Kl. Ritterſtraße 3
Zweigſtelle Leuna
Jnduſtrietor

in allen Abteilungen zu bedeutend verbilligten Preisen. Neu-Eingänge
in hervorragend schönen Damen-Mänteln in allen Größen und Preislagen

Ermähbigte Kurtaxe!
bieten Erholung, Heilung und Ahbwechslu

Weber 150 modern eingerichtete Hotels, Pensionen u. Fremdenheime. Mäbige Preise.
Vorzügliche mecklenburgische Küche. Ausgedehnte Naclehwaldungen.
Bildführer durch d. Reisebüros u. durch die Badeverwalt. Brunshaupten u. Arendsee (Meckl.)

n



Nr. 102. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 2. Mai 1931.

Gceeecn

Nr. 102.

Wolftifcher Da
Nach dem Volksbegehren hält ſich das oberbergiſche

e el Organ für berechtigt, den einzelnen
am Volksbegehren teilnehmenden Gruppen förmliche
Zenſuren auszuteilen. Glimpflich kommen dabei noch
der Stahlhelm und die Deutſchnationalen weg.

„Der Stahlhelm hat ſich“, ſchreibt das national
ſozialiſtiſche Blatt, „zweifellos große Mühe gemacht,
was um ſo mehr anerkannt werden muß, als er ja
über keine ausgedehnte Tagespreſſe verfügt. Daß ihm
Rieſenkundgebungen, wie ſie die Nationalſozialiſten
halten, nicht möglich ſind, iſt auch nicht etwa auf
mangelnden Fleiß zurückzuführen, ſondern darauf, da
ihm der dazu nötige politiſche Urſprung fehlt. Au
von den Deutſchnationalen müß geſagt werden, daß ſie
getan haben, was in ihrer Kraft lag.“

e liegt nach dem Urkeil des national
ſozialiſtiſchen Blattes der Fall bei der Wirtſchafts
partei und der Deutſchen Volkspartei.

„Aber die Wirtſchaftspartei und die Deutſche Volks
partei haben kläglich verſagt. Jrgendeine kommunale
Etatsberatung hat die Wirtſchaftspartei mehr in An
ſpruch genommen, als das Preußen Volksbegehren. Die
Volkspartei, für die die Beteiligung am Volksbegehren
an ſich ſchon ein Widerſpruch zu ihrer ſonſtigen Haltung
war, hat denn auch ſo gut wie nichts getan. Jhre Preſſe
hat eher dagegen als dafür geſchrieben, ſo daß die
Linie, die von der Volkspartei zur Sozialdemokratie
führt, nicht verwiſcht wurde.“

Daß die Nationalſozialiſten ſich die beſte Zenſur er
teilen, iſt ja klar. Bemerkenswerkt iſt nur, daß auf der
anderen Seite gerade wiederum die Deutſche Volks
partei von dem Verſagen der Nationalſozialiſten ſpricht.

Polnesſche Anverſchämthest
Die Einſtellung mancher Kreiſe in Polen, dem

Reiche und Danzig gegenüber, zeigt treffend die nach
ſtehende Abſchrift einer im vergangenen Jahre auf
offener Poſtkärte einer Danziger Bank zugegangenen
Rückäußerung eines polniſchen Wechſelakzeptanten, der
höflichſt um Vorſchläge wegen Bezahlung eines zu
Proteſt gegangenen Kundenwechſels aufgefordert war
Der Mann, der im ehemaligen preußiſchen Teilgebiet
wohnt, ſchreibt folgendes:

„Jn Beantwortung Jhres Schreibens v. 24. d. M.
teile ich mit, daß ich den Proteſt vom 14. Mai über
Zl. 439,20 mit dem Vertreter der Fa. S. am 16. Mai
in der Art erledigte, indem ich Zl. 239 20 bar be
zahlte und einen Wechſel über Zl. 200, zahlbar im
September, gab. Fa. S. hat ſich verpflichtet, mir
den Proteſt zurückzugeben

Dabei bemerke ich, daß die Briefſchreiberei aus
Danzig an uns in deutſcher Sprache eine Unver
ſchämtheit und Frechheit iſt. Die Deutſchen ſind grob,
flegelhaft und ungeſchlacht, das weiß ganz Polen
Aber Danziger Firmen, das iſt doch nicht das
Deutſche Reich. Es kommt aber auch für Euch noch
die Zeit der Demut.“

Goffen wir, daß den Polen in nicht allzu ferner
Zeit dieſe Demut von uns anerzogen werden kann.
Die Red.)

Eötze Gehlacht Bes Tettlüngen
Es lebe die Eigenſtaatlichkeit.

Zwiſchen Württemberg und Baden wäre es vor
einiger Zeit beinahe zu Konflikten gekommen. Das
hing folgendermaßen zuſammen: Die Reichsbahngeſell
ſchaft baute in dem württembergiſchen Städtchen Tutt
lingen, das dicht an der badiſchen Grenze liegt, einen
neuen Güterbahnhof. Dabei ließ ſich nicht vermeiden,
daß der neue e teils auf württembergiſchen, teils
auf badiſchem Gebiet errichtet werden mußte. Der
Güterbahnhof war alſo ſtaatsrechtlich in zwei Teile
zerſchnitten, einen größeren württembergiſchen und
einen kleineren badiſchen. Am Horizont zeichneten ſich
ſofort alle möglichen Kompetenzſtreitigkeiten ab.

Die Württemberger machten nun, um. den
Schwierigkeiten aus dem Wege zu gehen, den Vor
ſchlag, die paar Quadratmeter, auf dem ein Teil des
Güterbahnhofes ſteht, württembergiſch zu machen. Es
kam in dieſem Sinne zu einer Anfrage eines Abgeord
neten im württembergiſchen Landtag. Die Anfrage
hatte die Wirkung, daß in den badiſchen Wenn der
ünerſchütterliche Willen zum Ausdruck gebracht wurde,
daß Baden feſt entſchloſſen ſei, keinen Fußbreit ſeines
Bodens dem Nachbarn zu überlaſſen.

Es bleibt alſo nun beim alten: der Tuttlinger
Güterbahnhof liegt nach wie vor in zwei deutſchen

Ländern Eine Reihe von Kompetenzſtreitigkeiten, die
eine Anzahl Miniſterialkeamte in Tätigkeit ſetzen, iſt
e eröffnet. So will es der deutſche Kantönli
geiſt.

Zkweserkes Maß
Vom Rhein wird dem Preußiſchen Lehrerverein ge

ſchrieben: Heutzutage iſt alles möglich. Selbſt amtliche
Bekanntmachungen können widerrufen werden. War da
bekanntgemacht worden, daß zum 1. April der Schul
aufſichtskreis Caſtelaun im Hunsrück abgebaut werden
ſoll. Sehr vernünftig. Wenn an einmal aus Spar
ſamkeitsrückſichten 20 Aufſichtskreiſe eingezogen werden
ſollen, dann hätte Caſtelaun ſchon längſt davon be
troffen ſein müſſen; denn er zählt zu denen im Staate,
die die wenigſten Schulen haben. Die Schulräte der
umliegenden eiſe haben erklärt, daß es für ſie ſehr
wohl möglich ſei, eine Anzahl Schulen daraus zu
übernehmen. Alſo alles iſt in ſchönſter Ordnung. Aber
das Zentrum will nicht, weil es ein Kreis mit vor
wiegend konfeſſtonell katholiſchen Schulen iſt, der erſt
vor wenigen Jahren eigens auf Wunſch des Zentrums
geſchaffen worden iſt. Man ſetzt ſich alſo hinter das
Staatsminiſterium und ſiehe da: Jetzt auf einmal ba
es, daß der Schulaufſichtsbezirk Caſtelaun nicht a
gebaut wird.

Klesderos Sgeaereg für Bodetede
Die Zentrumsfraktion des Preußiſchen Landtages

hat einen Urantrag eingebracht, in dem ſie Maß
nahmen zur „Abſtellung von Mißſtänden beim öffent
lichen Baden“ verlangt. Der badiſche Innenminiſter
habe bereits vor Jahresfriſt angeordnet, daß die
Polizeibehörde der Bekämpfung des wilden Bade-
betriebes, der unangemeſſenen Bekleidung und der
Beläſtigung des nicht badenden Publikums auf öffent
lichen Wegen erhöhte Aufmerkſamkeit ſchenken und
mit Nachdruck einſchreiten ſoll. Ahnliche Vorkehrun

n werden auch für das preußiſche Staatsgebiet ver
angt, und zwar: Verbot anſtößiger Bekleidung, Ver
bot des Beſuches allgemein zugänglicher Gaſtſtätten
im Badeanzug, Aufhebung der ſogenannten wilden
Bäder an Stellen, die von der Ortspolizei zum
Baden nicht angewieſen ſind. Badeplätze ſollen nur
angewieſen werden, ſoweit dadurch am Baden un
beteiligte Dritte nicht beläſtigt werden und eine
öffentliche Aufſicht gewährleiſtet iſt.

Eine Gtener für Gelbſtraſerer
Auf der Tagung der 1000 Mitglieder umfaſſenden

Arbeits gemeinſchaft ſelbſtändiger Friſeure im Regie
rungsbezirk Frankfurt a. d. Oder wurde beſchloſſen,
den Reichsverband aufzufordern, ſich für die Ein
r einer Reichs oder Staatsſteuer auf Klingen
er Selbſtraſierapparate einzuſetzen. Es wurde be

hauptet, daß bei einer Beſteuerung von je 5 Pf. jähr
lich etwa 30 Millionen RM. erzielt würden.

Kerteſtſkagndal n Tondon
Kurz vor der mit Spannung erwarteten Eröffnung

der „Royal Academy Ausſtellung hat ſich in dieſem
Hort traditioneller Bildniskunſt, deſſen Mitglieder zum
großen Teil mit Verachtung auf alle „moderne“ Künſt
herabblicken, eine Senſation erſten Ranges ereignet.
Der von den „Modernen“ den Akademikern gemachte
Vorwurf, „photographiſch“ zu malen, erhält durch
dieſes Ereignis beſondere Überzeugungskraft. Der
Präſident der Akademie, Sir William Llewellyn, der
ſeine Stellung nicht zuletzt ſeiner höfiſchen Erſcheinung
und der Tatſache, daß er ein guter Tiſchredner iſt, ver
dankt, mußte ſeinen Mitakademikern, die ſich verſam
melt hatten, um aus einer Zahl von Bewerbern für
die Mitgliedſchaft Royal Academy die „Würdigſten zu
wählen“, die traurige Mitteilung machen, daß die drei
Bilder, die einer der Hauptkandidaten, ein Maler von
Beruf, der Jury der „Royal Academy Ausſtellung“
zur Begutachtung unterbreitet hatte, auf vergrößerte
Photographien gemalt ſind. Es braucht nicht betont
zu werden, daß ſich damit die Frage ſeiner Wahl er
ledigte, die der Lohn für ſeine Lebensarbeit als Künſt
ler ſein ſollte. Unter ſeinen Werken befinden ſich
Bilder von Mitgliedern des Königshauſes, berühmten
Juriſten, Politikern, Literaten und Wirtſchaftsführern.
Mehrere ſeiner Werke ſind in den großen ſtaatlichen
Sammlungen vertreten. lichkeiten hüben und drüben, gute Reiſe, fort ging's!

Iugosſcuwien
Von Luiſe Charlotte Haus, Augsburg

4 Nachdruck verboten.Das Parterre beſtand, wie geſagt, aus der Schmiede
die offen war, in den erſten Stock gelangte man durch
eine außen angelegte Leiter, an Stelle der Türe oben
ſah man innen zwei angelehnte Bretter, die nach Bedarf
den Raum offen ließen oder ſchloſſen. Der Haushalt
war ſichtlich noch neu und unvollkommen. Dabei ſtand
die Frau in einer bildſchön geſtickten Tracht vor uns,
ſtrahlend geſund und barfuß. Leider verſtanden wir
ſie nicht. Der Nachbar Zimmermann war in allem
der Dolmetſcher Er brachte uns auch große Holz
klötze, die das Arbeiten unter dem Wagen erleichterten,
all die drei Menſchen waren freundlich und hilfsbereit,
ungeheuer beſcheiden in ihren Forderungen. Die junge
Frau bat, bis zum nächſten Dorf, wo ihre Eltern
wohnten, mitfahren zu dürfen, wie ſie ging und ſtand,
ohne ſich zu genieren, ſtieg ſie ernſthaft zu uns ein,
keine Spur von Neugierde, genau ſo mit einem freund
lichen Abſchiedswort verließ ſie uns bei dem von ihr
bezeichneten Bauernhaus. Dieſer ſchlichte junge Menſch
hatte eine ſtaunenswerte Sicherheit und Würde und
zählte vielleicht achtzehn Lenze.

Am ſpäten Nachmittag erreichten wir in Agram die
nächſte Reparaturwerkſtätte, wo die mühſame Arbeit

unſeres braven Schmiedes natürlich belächelt wurde.
Aber ſchneller ging es hier mit dem Federeinbau auch
nicht, und wir hatten Muße, dieſe ſchöne aufſtrebende
Stadt zu betrachten, die eigentlich aus zwei Teilen be
ſteht: einem barocken mit behäbigen Bürgerpaläſten ge
ſchmückten, der auf einem Plateau liegt, und dem
neueren, ſich modern entwickelnden zu deſſen Füßen.

Am nächſten Morgen fuhren wir in RichtungMaribor weiter, durch t hre wohlbeſtelltes Land,

en Dörfern und ſchönen ehrwürdigen Bauern
häuſern.

Hinter Maribor war die Landſchaft wieder deutſch
und vertraut geworden. Auch bläuer Himmel mit
weißen Wölkchen lachte über uns, vergeſſen waren
Sumpf und Federbruch; vier Leute freuten ſich auf
die Steiermark, wie die Kinder aufs Chriſtkindl! Daß
wir an der Grenze Schwierigkeiten haben könnten,
Gepäckviſitatin oder Ahnliches, daran dachte überhaupt
niemand von uns! Erſt angeſichts der öſterreichiſchen
Grenzpfähle wurden die Päſſe herausgefiſcht; Freund

haltens erfolgen.

Ach wie ſchön war's wieder in Oſterreichl Vor allem
ſchien herzhaft die liebe Sonne, was uns in den letzten
Tagen ſoſehr gefehlt hatte. Die Wieſen waren ſo
herrlich maigrün, und die Apfelbäume ſtanden wie
roſafarbene Blumenſträuße darauf. Es war ein herr-ehe Sonntag, Glockengeläute in den vielen Dörfern

Graz im Sonnenſchein Ein Spaziergang auf den
Schloßberg, den ein liebevoller Gartenkünſtler vorbild
lich in einen einzigen Steingarten verwandelt hat.
Jede Steigung, jede Wendung bringt neue Bilder auf
die ſchön gelegene alte Stadt und auf die entzückende
Gärtenkleinkunſt zu Füßen und zu Häupten des Be
ſchauers.

Am übernächſten Tag war Salzburg erreicht. Dies
mal war der träditionelle Schnürlregen unſer ſtändiger
Begleiter. Aber den Dom und das herrliche Gefüge
ſeiner nächſten Umgebung kann man trotzdem be
ſuchen, die ehrwürdige Orgel auf der Burg dröhnt auch
durch den Nebelſchleier zu dem Beſucher herab, und eine
der allerſchönſten Städte Altöſterreichs ſenkt ihren
Zauber und ihre Anziehungskräft ſtets wieder neu in
die Herzen ihrer aufnahmefähigen Gäſte.

Weiterfahrt nach Waſſerbürg. Wer kennt diefe alte
Jnnſtadt, die uns zum erſtenmal den ſüdlichen Zauber

der ſteinernen Lauben von Bozen Meran vorahnen
läßt? Die flachen Dächer, die Lauben und die engen
hohen Gaſſen; ein welſcher Baumeiſter muß hier die
Hände gerührt haben! Fahrt nicht vorbei an Waſſer
burg, ihr Automobiliſten, hier findet ihr eine Pforte
zum Süden.

Was nun kommt, iſt Ausklang. Eine Rückſchau
auf zuerſt verwirrend viel Erinnerungen und Erlebniſſe
einer großen Fahrt.

Und wieder grüßt der ehrwürdige Ulrichsturm von
Augsburg die Heimkehrenden, in ſeinem Schatten ver
dichtet ſich das Erlebte zu freundlichen Bildern. Das
Unangenehme vergißt m das Schöne behält man.

n die.

Warum ſoviel Scheidungen? Das „Berliner Tage
blatt“ bringt eine Unterredung mit einem berühmten
Berliner Scheidungsanwalt. Der Anwalt ſtellt feſt, daß
die meiſten Scheidungen nicht wegen ehewidrigen Ver

Jm Vordergrunde der Scheidungs
prozeſſe ſtänden faſt immer nur rein materielle Aus
einanderſetzungen oder die Frage Geld und Liebe.

geradezu nach
Die begeisterten

lernen, den rn

Ver wenden Sie zum Geschirrabwaschen, Spölen und Reinigen

Eßlöffel auf 10 liter
Eimer heißes Wosser,

O Henkel's Aufwasch-, Spöl- ond Reinigungsmittel för

Haus und Köchengerät. Hergestellt in den Persihverken.

n der nevzeitliche Helfer, ist da! t gibfs kein Hinclernis. Je dicker die

Egttkrusten in Pfannen nd Töpfen, in Flaschen und Dosen, vm so mehr ist
am Plafze. Nichts widersteht seiner außerordenflichen Reinigungskraft!

Spölbecken, Badewannen, Potzeimer, Bohnertöcher, Mops, fensterscheiben,
Böclen, kurz, alles was im Haushalt frisch und sauber sein soll, ruft

um schöner und reiner zu werden als je zuvor
Verbraucherinnen zählen nach Millionen! Auch

Sie dürfen da nicht fehlen. Auch Sie mössen den gewaltigen Fort-
schritt der möhe- und sorgenlosen haushaltsreinigung kennen

bringt.
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Morgen wird im ganzen Deutſchen Reiche Deutſcher Jugendtag gefeiert. Jn
Merſeburg Jugendkämpfe und ein Repräſentationsſpiel auf dem VſL. Platz

Jn Halle und Kayng ebenfalls Auswahlſpiele.
Merſeburg, 2. Mai..

Jungen, kommt mit!
Wohin? Na, raus auf den Sportplatzl Am

kommenden Sonntag findet der „Jugendtag“ ſtatt.
Da treffen ſich die Sportjungen ganz Deutſchlands
auf den Plätzen ihrer Heimat, um in heißem Kampf
um den Sieg zu ringen oder in frohem Spiel zu
tummeln und zu tollen

Willſt du dir den Betrieb nicht einmal anſehen?
Willſt du nicht deine Kameraden ſehen, wie ſie die
Bälle über den Raſen gleiten laſſen, um die Kurven
ſauſen wie die engliſchen Windhunde und jubeln, wenn
endlich der Sieg errungen?

Ubrigens: Warum treibſt du nicht ſelber Sport?
Das Leſen der Berichte hat nicht viel Zweck, und daß
du einen Pullover trägſt, das macht dich auch nicht
zum Sporksmann! Du mußt dir eine leichte Hoſe
und ein Sporthemd von deiner Mutter nähen laſſen
und ſelber auf den Sportplatz gehen!

Weißt du. Sport, das gibt Kraft! Sport, der
gießt dir Eiſen in die Knochen! Er läßt dich ſtark
und groß und tüchtig werden Ein Junge, der das
nicht werden wollte, dem muß man einen Kranz zum
Begräbnis kaufen!

Haſt du noch nie den Freudenſtrom des Sieges
erlebk? Haſt du nie gewünſcht, mit dem Sieger
reis heimzukehren? Haſt du nie ſehnſüchtig ge
wünſcht, vornean zu ſein vor allen Kameraden?

Komm, laß dich nicht lange rufen, Sport haſt du
mindeſtens ſo notwendig und auch ſo lieb wie deiner
Mutter täglich Butterbrot; er ſchmeckt mindeſtens
genau ſo gut, ſeine Freude aber iſt immerwährend!

Draußen, auf dem grünen Raſen, kämpfen ſchon
viele deiner Kameraden. Sie ringen und laufen, ſie
ſtreiten und ſtählen ſo ihre jungen Leiber, daß ſie
ſtark, tüchtig und kühn werden; auch du ſollſt es n

Jeder Junge muß in allen Leibeskünſten erfahren
ſein wie die alten Spartaner- und Germanenknaben!

e

Er muß ſchwimmen und laufen können wie Delphine
und Antilopen Er muß Fußball ſpielen können wie
die Meiſter und die Waſchlappigkeit zum Tempel ſeines
Lebens hinauswerfen! Stark wie die Eichen, federnd
wie die Birken und eiſern wie die Eſchenſpeere ſo
müſſen Deutſchlands Jungen ſein!

Laß dich nicht lange rufen komm mit uns! Herz
lichen Gruß und baldige Kameradſchaft!

Die deutſchen Sporkjungen.

Das Merſeburger Programm (VfL.-Platz).
Teilnehmer VfL., 99 und Preußen Merſeburg, Lauchſtädt

und Meuſchau.Vormittagsſpiele: 9 Uhr: 99 Jugend VſL. Jugend; 10 Uhr
Vf e. Junioren 99 Junioren; U. Uhr: Preußen II. Jugend
gegen Meirſchau Jugend.

Nächmittagsſpiele: 18 Uhr: VfL. Knaben-- Preußen Knaben;
14 Uhr. Lauchſtädt Knaben--VfL. Knaben (Handballſpiel).

T Uhr Aufmaxſch aller Jugen dlichen und Anſprache.
Anſchließend LigaFußballſpiel Gauſilden Gaunorden.
Jn der ſe: 10 100 Meter Staffel für Junioren.Teilnehmer d tet Preußen.

Platzmitte: MädchenJn der 99. Gleichzeitig vorbeiden Toren: ediginballſtaffein Knaben 99, VfL., Preußen,
Lauchſtädt

Anſchließend Zweite Halbzeit des LigaFußballſpiels.

Das Programm in Kayng:
Jnugendſpiele: 10.30 Uhr: I. Handballknaben Kaynas gegen
ntleben; II. Knaben gegen Fränkleben II; 11.15 Uhr: Kayna

ndballjugend gegen Frankleben Jugend.12,30 hre Serben durch e unter Vorantritt der
Bergkapelle; 13.30 Ahr. eng Juntoren gegen Braunsdorf
h e m Neumark Junioren gegen Beung Junioren.

nn fo asSigaſpiel Kayna-Neunmark en Braunsdorf Mücheln Beung.Sie eagenennte Mannſchaft ſt inſofern geändert, als Mai
kath für S e ſpielen wird.
liche der e findet ein Werbelauf aller Jugend

ſ6. 45 Uhr: Kayna Fußballknaben gegen Beung und Neu
mark gegen Braunsdorf; 17.45 Uhr: Kahna Fußballjugend gegenReumart und Beung Jugend gegen Braunsdorf

J e p wgDie grobe Doppelprüäfong!
Horc gegen S auf cem V. -Pate

Kraftprobe Halle Merſeburg Geiſeltal in zweifacher Auflage Zwei hochintereſſante Vergleichskreffen in Halle
und in Merſeburg! Aufklärung über Spielſtärke und Regjie? Wer macht das Rennen? Auch

ein intereſſankes Auswahltreffen. Heute

Der Saalegau ſtellt ſich anläßlich des Jugendtage s in den Dienſt der Propaganda Dieſer aus
ſchließlich der Jugend vorbehaltene Spielſonntäg, an
dem keinerlei private Vereinsveranſtaltungen ſtatt
finden dürfen, eignet ſich zur Werbung beſonders
gut, vornehmlich für die Stellen, denen geeignete
Mittel und Wege dazu zur Verfügung ſtehen. Das
hat der Spielausſchuß des Gaues erkannt und in be
grüßenswerter Weiſe in die Tat umgeſetzt.

Mit der Mobilmachung von M der beſten Liga
ſpieler des Gaues und ihrer Aufſtellung zu 4 Mann
ſchaften, die morgen in Halle und Merſeburgals Vertreter des Gaunordens und des Gauſüdens in
2 Treffen gegeneinander ſpielen ſollen, verfolgt der
Spielausſchuß neben propagandiſtiſchen noch andere
Zwecke. Sie liegen auf verſchiedenen Gebieten und
zeugen von klarem Blick und fortſchrittlicher Ein
ſtellung, außerdem bedeuten ſie betontes Abrücken von
einſeitiger Intereſſenpolitik. Hier liegt der Schwer
punkt des erſten Mai Sonntags

Wer wird Sfeger

in Kayna
abend Privalſpiele: 99 Gaſt bei Wacker Halle.

B

S e e e weite Garnitur herausu gen, ſondernalentterten Nachwuchs Geſegenhert e werden, ſich
neven den alten Rontiniers ohne Riſiko einzufühlen und

räſentationsgelegen

u Wir breFer alten Repräſentanten ſind elf.
Und da der Gau ſeine Repräſentationſpiele in Zukunft
wicht mehr mit Städte mannſchaften, ſondern
G an mannſchaften beſtreiten will, wabei der anerkannten
Süchtigkeit des Südens weitgehende Konzeſſionen gemacht
werden ſollen, ſo werden die e mörgen manchen
We r e Gel a m en, e e ine zu en. Der Anxeiz für die e nes winkt ihnen derer ſchon v den

e hen Spielen des Saglegaues gegen Magdeburg
u nEin weikerer Zweck war der, zu vermeiden, daß immer

dieſelben Vereine zur Hergabe ihrer beſten Kräfte gezwungen
ſind. Damit wird auf der einen Seite das Aufkommen von

iß ſtimmungen vermieden, auf der anderen Seite dagegen die
Möglichkeit des Aufrückens in die Reihen der Gauverkreker auf
einen erheblich größeren Kreis ausgedehnt. Dadurch wiederum
wird das Intereſſe an den Gauveranſtaltungen beſonders im
Süden gehoben, da dieſer in puneto Repräſentation bisher
meiſt die Rolle des Aſchenbrödels ſpielte.

m Hoppel- Dre Mord Scic?
Daß dieſe Frage Kernpunkt aller Erörterungen der

„Fachleute“ iſt, die das Für und Wider bis ins
kleinſte ſegieren, liegt auf der Hand. Hie Halle
hie Merſeburg Geiſeltal! Welche Partei ſteht in der
Spitzenleiſtung, bei Konzentrierung der vermeintlich
beſten Kräfte, voran? Der Norden hat die Tradition
und möglicherweiſe die ausgefeilte Spielweiſe, der
Süden dafür den Drang nach Anerkennung und
mindeſtens ebenſo gute Einzelkönner als die Gegen
ſeite. Es wird wahrſcheinlich darauf ankommen, wer
zuerſt den richtigen Kontakt findet. An Schußtalenten
fehlt es beiderſeits nicht. Betrachten wir zunächſt
einmal die

Halliſchen Kontrahenten:
Nord: Große (96); Kaindorf und Müller (96); Godau (Sport

freunde), Mertin (Boruſſia), Tetzner (Wacker); Gold
(Wacker), Paulmann und Meißner (Boruſſta), Thomas
und Schlag (Wacker).
Galander (Neumark); Kugler und Däne (Vf8.); Keller
(Kayna), Mehger (Reumark), Brödel (99); Roßbüurg (99)
Gabbert (Neumart), Benge (99), Strempel (Neumark)
und Sander (VPfL.).

Für Schulz (Wacker) ſpielt der Boruſſe Mertin
Mittelläufer. Das könnte u. U. für den Norden ein
leichtes Handikap ſein. Dafür aber haben die
Hallenſer init Große den tatſächlich beſten Torhüter des
Gaues als beruhigenden Rückenhalt. Die Verteidi
gungen halten ſich die Waage, die bei den VfL.ern
ſtehen dem 96er Duo kaum nach. In der Läuferreihe
aber hat der Süden ein Plus; hoffentlich finden ſich
dieſe drei Könner bald zuſammen. Mit Schütt war
Brödel ja wohl am beſten eingeſpielt, man hat
erſteren aber mit Vorbedacht in das Zentrum der in
Merſeburg ſpielenden Südmannſchaft geſtellt. Mit
den beiden ausgezeichneten Aſſiſtenten Brödel und
Keller zur Seite wird dem zur Zeit in Hochform be
findlichen Neumärker Metz ger das Dirigentenamt
in Halle viel Freude machen und nicht ohne Erfolg gleichmäßig gut beſetzt es wird Schütt aber ſchwerſte
ſein. Den Sturm der Hallenſer halten wir nicht für

r

See en guten Quai

beſſer als den des Südens. Was Gold und Schlag
können, iſt bekannt, doch ſind Sander und Roßburg
mindeſtens ebenſogut, falls ſie taktiſch richtig eingeſetzt
werden.

Jm Jnnenſturm iſt die Parkei Merſeburg-Geiſelkal
etwas beſſer daran,

da Paulmann als Stürmer etwas zu langſam iſt;
man will ihn auch evtl. in der 2 Hälfte als Mittel
läufer verwenden. Und der Kopfballkünſtler Thom as
findet in Benze ein vollwertiges Pendant. Wir
hoffen auf einen knappen Siegl Leiter: Zacha
r i a s (99)

Hie Merſeburger Gegner:

Nord Küſte de

S (Wacker)
Wetterling ttger K

Whne A Hgnye See V Weſergeher
(Sportfr.) (6) (6) (88)e

Reinsberger Swatſching Stevers Lingott Bartkowiak
(Reumark) Weg (alle ene cht S e re (89)

C en e 3
Süd (9)Falls Rodeck, der für den verletzten König ein
geſetzt wurde, nicht einen beſonders guten Tag hat,
bedeutet Küſter als Torhüter ein Plus für Halle,
denn der Favoritmann iſt glänzend und ſteht Große
kaum nach. Unſerer Verteidigüng, Albrecht und
Franke, trauen wir faſt mehr zu als den Hallenſern
Hartmann und dem harten Hädicke, von denen der
letztere zu Mätzchen neigt. Die Läuferreihen ſind

Arbeit koſten, zu verhindern daß ihm der junge, geſuchte Mannſchaft ins Fel

ten z niedrigen Preisgen
Komplette Zimmereinrichtungen INDDDMRG
IILccChMNCCCCE Zahlungserleichterungen

talentvolle Böttger, der den 99er an Körpergröße
erheblich überragt, nicht die Jnitiative aus der Hand
nimmt. Die Außenläufer Knoſch und Stahl können
ſich mit denen des Gegners meſſen. Nun aber der
Sturm!

Jm Gegenſatz zu dem Spiel in Halle halken wir
die Stürmerreihe des Rordens für ausſichtsreicher

als die des Südens.
Vor allem ſind alle 5 halliſchen Stürmer gute Schützen,
was für unſere Vertretung, die ſich bis auf Swatſchina
auf das Geiſeltal ſtützt, nicht in gleichem Maße zu
krifft. An Energie allerdings fehlt es den Südleuten
nicht, und falls der Aufbau der et n a
einigermaßen klappt, wäre auch für dieſen Kampf auf
ein gutes Ende für den Süden zu rechnen. Vor allem

Heute abend
Handballderby (VfL. PSV.) auf dem VfL. Platz
Große Ringkämpſe um den „Kaſino“Pokal im „Kaſino“.
c

iſt der rechte Flügel der Hallenſer ſcharf zu bewachen,
von ihm droht die größte Gefahr; ebenſo verſteht der
junge Lingesleben ſein Metier; harmlos aber
iſt der linke 98er Flügel auch nicht. Auf der Gegen
ſeite hängt viel von Sievers' Sturmführung ab.
Je intenſiver er ſeine Flügel beſchäftigt, um ſo mehr
ſteigen unſere Chancen. Schiedsrichter iſt Hohl
(Halle).

Wird es einen Doppelerfolg geben? Wenn ja, für
wen? Oder werden ſich Nord und Süd die Ehren des
Tages teilen? Und wie wird die nächſte Gaumann
ſchaft ausſehen?

Wichtiger als die Ankworken auf alle dieſe Fragen
aber iſt es uns, daß die Repräſentationskämpfe
durch muſtergültiges Verhalten aller Spieler den
beabſichtiglen Werbezweck voll und ganz erreichen!

e

Auch in Kayna
kommt es morgen zu einem intereſſanten Auswahl
treffen. Eine Kombination Neumark-Kayng ſpielt
gegen eine aus Spielern von Mücheln BeunaBrauns
dorf zuſammengeſtellte Mannſchaft. Wir geben der
erſtgenannten Elf die beſſeren Ausſichten; die Auf
ſtellungen der Gegner haben wir bereits veröffentlicht

Jugendkag 1931 in Zöſchen.

n des Jugendtages in Zöſchen finden am
Vormittag leichtathletiſche Wettkämpfe ſtatt, an
welchen ſich der Veranſtalter, die Horburger Turner
ſchaft und der Sportverein Wegwitz beteiligen.
Nachmittag folgt ein gemeinſchaftlicher Um zug durch
den Ort nach dem Sportplatz, wo ein Jugendſpiel
Zöſchen Wegwitz zum Austrag kommt.

15.30 Uhr treffen ſich ſchen T Und 99 Merſeburg
(Reſerve). Die Halbzeiten beider Spiele werden durch
Anſprachen und Staffelläufe ausgefüllt.

Neumarks Reſerve ſpielt gegen 99 Reſerve
bereits am Sonnabend, 18 Uhr, in Neumaxk. Wir geben
den Neumärkern ein geringes Plus, da ſie üb
geſpieltere Elf ve en.

Bemerkenswert iſt übrigens,
vereinigung Neumark nicht

er die ein
von ſeiten der Spiel

weniger als elf Spielerer szu den morgigen Repräſentativſpielen herangezogen werden! Großſtaff

Am

n

privatſpie
Da morgen Spielverbot für alle Vereinsveranſtaltungen

veſteht, ſind für heute Sonnabend abend verſ iedentlich
Privatſpiel- abgeſchloſſen worden. So ſtellen ſich unſere er
dem Gaumeiſter Wacker zum Kampf, der darauf brennt, ſich
für die durch den Sportverein erlittene ſchmerzliche Niederlage
im letzten Punktſpiel zu revanchieren. Schade, daß der 9er
Sturm zur Zeit nicht recht auf der Höhe iſt; wer weiß, wie
dann die Revanche ausſähe!

Wacker Leipzig in Merſeburg
Der kürzlich ausgefallene und mit großer

Spannung erwartete FußballGroßkampf des VfL.
gegen Wacker Leipzig wird am Himmelfahrts-
kage auf dem VfL.-Platz nachgeholt.

Arbeiterſport.
Röſſen I Bezirksmeiſter Ammendorf.

Am Sonntag wird an dem Gemeindeſportplatz Leung das
Spiel obiger Gegner ſtattfinden, das für den Ausgang der
Serie im halliſchen Bezirk von ausſchlaggebender Bedeutung
ſein wird. Beide Mannſchaften haben noch kein Spiel ver
loren und führen daher ohne Minuspunkte. Ammendorf hat
mehrere Jahre hindurch als Bezirksmeiſter ſeine Spielſtärke
unter Beweis geſtellt, und wird alles dranſetzen, ſeinen Titel
zu verteidigen. Röſſen will unbedingt ehrenvoll abſchneiden.

Die Ausſichten ſind offen. Die Leitung hat Meißner
(Merſeburg). Das Treffen wird ein E reignis für die
e Sportgemeinde werden. Vorher: Leung I Merſe
urg II.

Leiehtathletik

Weltrekordmann Hirſchfeld

in Weißenfels
Zum TuN.Nationalen am 17. Mai in Weißen

fels ſtartet, wie uns vom TuR. Weißenfels mit
geteilt wird, u. a. auch Weltrekordmann Emil
Hirſchfeld. Er hat für den Dreikampf der
Werfer, ſowie für das Kugelſtoßen als Einzelkampf
Meldungen abgegeben. Neben Hirſchfeld wird auch

Dr. Peltzer ſtarten.

GroßStaffellauf in Naumburg
Freyburg--Nanumburg.

Zum elftenmal findet morgen der traditionelle
GroßStaffellauf Freyburg-- Naumburg ſtatt.
Dieſer Lauf wurde ſeinerzeit von Naumburg 05 ins
Leben gerufen, ſpäter aber dem Ortsausſchuß für
Leibesübungen übertragen, damit ſtets alle Vereine
ſich daran beteiligen können.

Jede Staffel beſteht aus 25 Läufern, wovon jeder
im Durchſchnitt 400 Meter zu laufen hat. Am de
grab in Freyburg iſt der Start. Die reichlich
7 Kilometer lange Strecke endet vor dem Naumburger
Rathaus.

Daneben läuft noch eine Jugendſtaffel, die in
Kleinjena beginnt. Auch hier ſind 25 Läufer be
teiligt. Jn dieſem Jahr ſind beim Hauptlauf
wiederum e e Mannſchaften beteiligt, und in der
Jugendklaſſe vier. e

Kaynga ſtartet in Weißenfels.
Entgegen unſerer geſtrigen Meldung wird der Sportv. 1922

kayng mit einer rrenmannſchaft am Start zum
ellauf Goſeck Weißenfels vertreten ſein.

Fuſöbal im Sacsle-Eſster-Gau
Etwas Wochenendbetrieb. Gan und Städteſpiele.

Heute abend empfängt Schwarz-Gelb Gäſte aus
dem Leipziger Großgau: Sportfreunde Markranſtädt.
Auf eigenem Platze ſollte dem Löwen ein Sieg geg.
lich ſein, wenn ſie voll antreten. Nur vor dem End
ſpürt der Gäſte Vorſicht! Dieſem fiel erſt kürzlich
der Gaumeiſter 05 zum Opfer Zeitzer BC. griff
eine Klaſſe tiefer, indem er ſich Arminia in ver
e Seit langem ſchon ſteht er mit ſeinen

äſten in Verbindung die oft in Zeitz auten Ein
druck hinterließen. Meiſt blieh der Gaſtgeber im
geſchlagenen Felde. Für heute geht er nicht ausſichts
los in den Kampf, ſondern wir trauen ihm einen
möglichen Sieg zul
Zum Jugendtag ſind Gau und Städteſpiele Trumpfl!

Bereits heute abend ſteigt in Naumburg das

Städteſpiel Naumburg Weißenfels.
Selten ſtanden ſich beide Städte mit Auswahlmann-
ſchaften gegenüber. Auch ſonſt iſt ein Stärkevergleich
nicht leicht. Naumburg hat 05 und NBC. zur Ver
fügung, woraus eine ſpielſtarke Einheit zuſammen
geſtellt wurde, in der auf Einheitlichkeit Bedacht ge
nommen wurde. Tormann und Verteidigung ſtellt
RBC. außerdem 1 Stürmer; das übrige Gros ſtellt
der Meiſter 05. Bei Weißenfels ſind die Spieler
von Tuß. SC. und Blau-Gelb herangezogen
SchwarzGelb wurde befreit. wegen ſeines Sonn
abendſpieles. Auch dieſe Elf iſt ſpielſtark, ſo daß mit
einem ſpannenden Kampfe zu rechnen iſt. Naumburg
glaubt an einen Sieg ſeiner Elf Jn Zeitz ſind

gleichſtarke Auswahlmannſchaften aufgeſtellt, an
enen die drei erſtklaſſigen Vereine BC. SpV. und

Grang beteiligt ſind. Schon einmal fand ein ſolcher
Kampf ſtatt, der großem Jntereſſe begegnete.
Blau-Gelb Weißenfels fährt zum BSC. Sanger-
Duſen um dort im Rahmen des Jugendtages ein

erbeſpiel auszutragen. Die Ausſichten von BlauGelb ſind h ſchlecht, trotzdem dem Plaßtzbeſitzer
daheim nicht ſo leicht beigukommen iſt. Das größte
Jntereſſe der Fußballer des Gaues beanſprucht
natürlich das Gauſpiel
Gau Oſterland gegen Saale-Elſter-Gau,
welches am Sonntag auf dem Konkordiaplatz in
Gera, anläßlich des großen Oſterländer Jugend
kreffens, ſtattfindet. Bisher ſtanden ſich beide Gau
mannſchaften (vor längeren Jahren] erſt zweimal
An ver wobei wir jedesmal den kürzeren zogen.
uch morgen ſtellt e e n e ſorgfältig aus

in der Hoffnung auf

und führt 2:9.

den dritten Sieg. Dazu Maſſenbeſuch des eigenen
Publikums! Der GV. hat nach dem Treffen gegen
den Saalegau ſeine Mannſchaft auch noch verſtärkt
Sechs der damaligen Spieler ſind wieder dabei, und
fünf wurden r a erſetzt, die eine Verſtär
kung bedeuten! s Hinterdreieck blieb mit Rdorf, Brauer, Schneider; in der Läuferreihe
blieb nur Kahl, während Roye und Gabler

Südafrika führt 2:0!
Tenniskämpfe um den DavisPokal.

Jn Düſſeldorf begannen die Kämpfe um den
DavisPokal. Südafrika gewann beide Einzelſpiele

Dr. Buß unterlag 6. 1. 1.6, 2-6,
3:6 gegen Kirby und Noumey verlor
helden haften Widerſtandes mit 6:3, 3:6, 6:4, 426,
5:7 gegen Raymond.

nen hinzukommen. Jm Sturm erfolgte die größtee r a u Sarg vchenwährend Börnichen, Jakobi, Jahn neu ſind.
Nur vier gragen zum erſtenmal den Gaudreß.

Die Elf beſitzt das Vertrauen des Gaues, und
wird als zur Zeit ſtärkſte Vertretung angeſehen die
mit guten Ausſichten in den Kampf geht. Man hofft
allgemein auf den erſten Siegl

(Ranavaun Dr.

MTV.s hoher Sieg!
Preußen 0:7 (0:5) geſchlagen

Preußens Handballelf iſt eine eigenartige Mann
ſchaft. Sie liefert manchmal Spiele, die ſie zum ge
fährlichen Gegner machte ſie iſt dann aber wieder in
Kämpfen ſo harmlos, daß man über ſie erſtaunt ſein
muß. Auch am Freitagabend gegen den MTV. ſpielte
die Mannſchaft in der erſten Hälfte ſo ohne Kraft
und ſo ohne Syſtem, daß man nach der 0 5 Halbzeit
viel befürchtete, zumal MTV. in veränderter Auf
ſtellung wirklich ſehr gute Leiſtungen zeigte

Und nach dem Wechſel? Da gab es vorerſt noch
zwei vermeidbare Tore gegen Preußen, und dann
drehten die Sportler ſo auf, daß es Kopfſchütteln
erregte, warum es vorher auch nicht annähernd ſo
ging. Ständig lagen ſie im Angriff, und nur unglaub
liches Pech (zahlreiche Pfoſtenſchüſſe), vor allem von
Pohlenz, ließ ſie nicht zum mindeſt verdienten

a re 742
Tiere
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Ehrentor gelangen. MTV.s Elf, vor der Pauſe groß,
ließ hier auffällig im Tempo nach. Sehr gut pfiff
Zacharigas (ATV.) den im ganzen anſtändigen
Kampf, den MTV. mit der Mannſchaft beſtritt, die
künftig für ihn ſpielen wird.

MTV. Merſeburg Kötzſchen-Beunga.
Werbeſpiel zum 1. Stiftungsfeſt der Handballabteilung

des TV. Germania Großkaynga.
Am kommenden Sonntag kann die Handballabteilung von

Germania Großkayna auf ein Jahr ihres Beſtehens zurück
blicken. Ein Jahr mühevoller Arbeit iſt vergängen, und
dennoch hat man auch in Kayna dem Turnerhandball Freunde
zugeführt, ſo daß die Abteilüng jetzt zwei Herren und eine
Knabenmannſchaft beſitzt. Sie werden am Sonntag Zeugnis
von ihrem Können ablegen. Es ſpielen 13 Uhr: Germania
Knaben LTV. Friſch auf Kötzſchen-Beung; Kayna II-—Kötzſchen
Beung III; nächdem, um 15 Uhr, ſpielt Germania I gegen
die ſpielſtarke II. Elf von Kötzſchen-Beunga. Auf den Aus
gang darf man geſpannt ſein.

Den Abſchluß bildet ein Werbeſpiel, dem ſich MTV.
Merſeburg (M.-gl.) und Kötzſchen-Beunga I zur
Verfügung geſtellk haben, um erſtklaſſigen Handball zu zeigen.
Möge dieſer Kampf ein wirkliches Werbeſpiel ſein.

Wir wünſchen daß der Handballſport auch bei Germania
Großkayna weiter blühen möge.

Jenger Gäſte in Bad Dürrenberg
Turnerſchaft Bad e e I Turngemeinde Jena

Als Abſchluß des Anturnens auf dem Vereinsſpielplatz
bietet die Durnerſchaft ihren Anhängern noch eine beſondere
ſpieleriſche Delikateſſe. Den Jenger Gäſten geht der Ruf einer
recht tüchtigen Mannſchaft voraus, die in den Pflichtſpielen
der Gruppe Saaletal den dritten Platz beſetzen konnte. Es
wird von beſonderem Reiz ſein, zu ſehen, wie ſich der Platz
beſitzer, der in letzter Zeit ſpieleriſch entſchieden Fortſchritte
gemacht hat, gegen dieſen großen Gegner halten wird. An
wurf 17 Uhr. Leilung: Boos, Röſſen.
Turneriſche Vereinigung T Turnverein Vaker Jahn

Schafſtädt I.
Anläßlich der Arbeitsgemeinſchaftsſttzung des Bezirks Merſedurg-Weſt in Schafſtädt iſt die I. Elf der Durneriſchen e

einigung von der Beszirksleitung zu einem Lehr und Werbe
ſpiel gegen die I. Mannſchaft der Schafſtädter Turner ver
pflichtet worden. Daß bei dieſem Spiel beſonders dem Lehr
und Werbecharakter Rechnung getragen werden muß, bedarf
keiner beſonderen Erwähnung Hier iſt der I. Mannſchaft der
Turneriſchen Vereinigung Gelegenheit gegeben, zu zeigen, daß
ſie würdig iſt, in der 1. Klaſſe zukünftig zu ſpielen. 2Vg.Knaben Albrecht-Dürer- Schule J. Knaben Sonnabend
(17.30) auf dem Platze der Vereinigung an der Friedrichſtraße.
ev d g. II. Knaben ATV. I. Knaben Sonntag, 14.30 Uhr,
ebenda.

Plakettenturnier in Frankleben
Der TV. Frieſen Frankleben veranſtaltet

am 10. Mai ein Plakekten-Turnier, woran keilnehmen-
SpV. Braunsdorf, TV. Jahn RNeumark, TV. 1911
Möckerling, TV. Germania Kayng, Sporkklub Reipiſch
und TV. Frieſen Frankleben.

Ausgeſpielt werden 2 Plaketten und 1 Diplom. Die
Spiele werden nach dem Punkiſyſtem mit einer Spiel
zeit von 2210 Minuken ausgekragen.

Frieſen Frankleben I Jahn Oberröblingen I.
Am Sonntag ſtehen ſich in Frankleben dieſe beiden Mann

ſchaften gegenüber. Jm Juni v. J. konnten die Einheimiſchen
einen knappen Sieg Sringen, ob ſie dieſen wiederholen können,
iſt fraglich bei der Gleichwertigkeit beider Mannſchaften. Das
Spiel ſteht unter Leitung von gwirn lein (Reumark).
Vorher die zweiten Mannſchaften. Jugend, I. und II.
Knabenmanti ſchaft gegen 22 Kayna (in Kayna).

C Handball DsB.

BlauWeiß Halle (Liga) VfB.
Lauchſtädt I.

e iſt der VfB. von ſeiner Höchſtform weit entfernt;
man hat bisher ergebnislos an der Beſetzung des Sturmes
Jaboriert. Man kann geteilter Meinung ſein, ob eine Mann
ſchaft aus dem „Oberhauſe“ der geeignete Sparringspartner
für derartige Sturmerperimente iſt. Das Sonnabendſpiel gibt nur der el Siegeschancen. Es intereſſiert
lediglich, ob und wieviel der VfB. Tore ſchafft. VfB. Lauch
ſtadt Damen ſchlugen am vergangenen Sonntag SpV. Nebra
Damen nach durchweg überkegenem Spiel verdient mit 6:1 (1:0).

erhenfels
Um die Handballmeiſterſchaft der DSB. PVſL.

Zwiſchenrunde um die Handballmeiſterſchaft
der DSB. nennt ſich der Handballgroßkampf, der am
Sonntagnachmittag, 15.30 Uhr, im Weißenfelſer
Stadion ausgekragen wird.

Nachdem ſich der VMBV. Meiſter in der Vorrunde
ſo glänzend bewährt hat, ſetzte der Spielausſchuß noch
einmal ein Spiel nach Weißenfels an, und diesmal
kommt kein anderer Gegner als die beſtens bekannte
Handballelf der Spielvereinigung Fürth.

mal war die Fürkher Mannſchaft bereits Süd-
deufſcher Meiſter, 10mal wurde die Bayeriſche und
11mal die Norddeutſche Handballmeiſterſchaft
erkämpft.

Auch in dieſem Jahre unterlag die Mannſchaft nur
gegen den Süddeutſchen Meiſter Darmſtadt 98 einmal
knapp 2:3 und das andere Mal 3:7. Jn der Vor
runde um die DSB. Meiſterſchaft wurde Turg Barmen
in Barmen mit 10:7 geſchlagen. Dieſe Reſultate be
weiſen, daß die Gäſte außerordentlich ſpielſtark und
nicht ſo leicht zu ſchlagen ſind.

Der Mitteldeutſche Meiſter wird alſo am Sonntag
ein ſehr ſchweres Spiel zu beſtehen haben, und obwohl
das Spiel vor eigenen Zuſchauern und auf bekanntem
Platze ſtattfindet, kann man doch nicht ſo ohne weiteres
ihm den Sieg zuſagen. Denn die Süddeutſchen bringen
reiche Spielerfahrung mit. Sie waren bereits 5mal
in den Endſpielen Um die DSB. Meiſterſchaft dabei,
und 1923 war die Elf Endſpielgegner der Polizei
Berlin und verlor nur knapp. Jm Vorjahr wurde
Polizei Leipzig als 2. mitteldeutſcher Vertreter von
Fürth mit 9:3 geſchlagen und beim Verbandstag in
Koburg mußte der Mitteldeutſche Meiſter ſogar eine
13 3- Niederlage von den Fürthern einſtecken.

Wird es nun dem VMBVBV. Meiſter gelingen, einen
Sieg zu erringen? Dieſe Frage wird am Sonnkag
im Weißenfelſer Stadion beankworket werden.

ocrer Fürth?
Weißenfels ſpielt gegen Spielvereinigung Fürkh.

Dem Unparteiiſchen Klinkowſki (Berlin) wer
den ſich die Mannſchaften wie folgt ſtellen

erWeißenfels: BeySeehaus Correus
n Froböſe SchneiderHille ck Seiler Lindner Dreikorn

Kretſchmer Zacherl Knoll Goldſtein Träg
th Gebhardt Brünner

Dölfel Dänzer
Fürth: FürtherDie Polizei Weißenfels hat alſo wieder die volle
Elf zur Stelle, und man kann wohl Vertrauen zu der
Elf haben. Sie wird ſchon ihren Mann ſtehen und
auch das Spiel gegen dieſen ſchweren Gegner nicht
leicht nehmen. Bei den Gäſten ſtechen hervor: der Halb
linke Zacherl, der wurfgewaltige Stürmer, der
Mittelläufer Gebhardt, der beſte Klaſſe iſt, und der
rechte Verteidiger Dänzer. Dieſe Spieler ſpielten
auch mehrfach repräſentativ für den Süddeutſchen
Verband. Große Klaſſe iſt auch der Torhüter, der
nur durch ganz placierte Schüſſe zu überwinden iſt.

Aus äll dieſem geht hervor, daß es am Sonntag
wieder einen Handball-Großkampf geben wird, der
erſt mit dem Schlußpfiff entſchieden ſein wird.

Hoffen wir auf ein recht gutes Reſultat für
unſeren Meiſter.

Die DSB. hat die Eintrittspreiſe zu dieſem Spiele
bedeutend ermäßigt.

Vor dem Spiele treten ſich um 14.40 Uhr die Frauen
von TuR. Weißenfels und die I. Frauen von 96 Halle
gegenüber. p

Außerdem werden die Zwiſchenrundenſpiele
in Hannover zwiſchen dem dortigen SV. 96 und
dem I. Spandauer Pol.-Handballklub und in Gotha
zwiſchen PVfL. Gotha und 98 Darmſtadt ausgetragen.

Rösener Anfurnen ein Turnfest!
Ber Heufsche Gerätemeister Krötesch (Leipeſg) am Start

Das Röſſener Anturnen wird zum Vereinsturnfeſt! Faſt alle Abteilungen treten auf. Auch Hand
und Fußballſpiele, ſowie Ringkämpfe.

Das diesjährige Anturnen des TuSpV. Neu
Röſſen iſt zu einer beſonders wirkungsvollen Ver
anſtaltung ausgebaut worden. Es findet an Stelle
des für Sonnabend zuerſt vorgeſehenen Bühnen
turnens ſtatt, und wenn ſich das heutige Sonnabend
wetter auch auf den Sonntag überträgt, dann dürfte
das Röſſener Anturnen zum kleinen Vereinsturnfeſt
des großen Röſſener Vereins werden. Faſt alle Ab
teilungen des Vereins treten auf. Nur die Paddler
haben ihre Mitwirkung verſchoben, da ſie am 17. Mai
ihr neues Bootshaus einweihen wollen.

Bereits vormittags finden Fußball- Knaben und
Jugendſpiele ſtatt. Röſſens Gegner ſind Spergaus

naben und und Jugend.
Um 13.30 Uhr erfolgt der Abmarſch des Vereins

von der Siedlungsſchule nach dem Göhlitzſcher Spiel
und Turnplatz: alſo

der Auszug aus der Halle ins Freie!
Auf dem s ſämtliche Abteilungen ihre

Künſte zeigen, änner, Frauen Schüler, Schüle-
rinnen und Jugendliche, zuerſt in allgemeinen Frei-
übungen. Es wird, da die Zahl der Teilnehmer
groß iſt, ein hübſches, buntes Bild geben.

Dann treten die Fußballer in Aktion. Es
ſpielen

Marathon Neu-Röſſen gegen Spergau I
Die Röſſener ſollten die Spergauer Gäſte durchaus nicht

leicht nehmen. Nach dem ſchönen Erfolg gegen Granas Liga
iſt es Pflicht, gegen die unterklaſſigen Spergauer erfolgreich
abzuſchneiden. AUnterklaſſig iſt aber nicht gleichbedeutend mit
wenig Können. Die Spergauer werden ſich beſtimmt zu wehren
wiſſen.

Anſchließend folgt das mit Spannung erwartete
allgemeine Schauturnen (Riegenturnen)

ſämtlicher Abtetlungen, ſogar die Jugendringer treten
auf den Plox, um gegen den MTV. Merſeburg
(Jugend) den Rückwektkampf auszutragen. Beim
Schauturnen wirkt Deutſchlands beſter Geräteturner,
Krö t ſch Leipzig), mit, der mit ſeinen bekannten,
nicht zu überbietenden Gipfelleiſtungen aufwarten
wird.

Den Reigen beſchließen die Handballer. Es
ſpielt

DuSpV. NeuRöſſen (M.-Kl.)
gegen TuSpV. 1885 Merſeburg.
Alſo eine mehr als pikante Paarung. Denn die Merſe

burger, als Neuling des ber uſes“, ſpielen einen ſauberen
und guten Handball. Röſſen hat nur einmal im Plaketten-kampf ihm gegenübergeſtanden. Damals glückte ein 5 4.Sieg
Röſſens, Ob auch diesmal Mit Recht iſt man beſonders auf
die veiderſeitigen repräſentativen Torhüter geſpannt.

Hier Ruhmann, dort Richter!
Beide werden ſich in Glanzleiſtungen zu überbieten verſuchen.
Es ſollte zu einem raſſigen Kampf kommen, der, hoffentlich,

Du in bezug auf Anſtändigkeit zum Werbeſpiel werden
rdD.

Jn der Spielpauſe finden Staffelläufe der ein
zenlen Abteilungen ſtatt.

Alles in allem: ein Turnfeſt, das allen Be
ſuchern etwas bringen wird, im ganzen aber dem
Röſſener TuSpV. zur Ehre gereichen wird.

Radsport

„Großer Preis von Giebichenſtein
Die Radrennen in Halle am 10. Mai.

Die Fahrfläche der Radrennbahn Halle, die durch
das letzte Motorkadrennen etwas mitgenommen worden
war, iſt nunmehr vollſtändig durchrepariert worden, ſo
daß der Trainingsbetrieb wieder voll eingeſetzt hat.
So trainieren allabendlich Amateure wie Berufsfahrer
einträchtig miteinander, um ſich für den Kampf zum
10. Mai um den Großen Preis von Giebichenſtein vor
zubereiten.

Vor allem iſt Neuſtadt „auf Draht“, der jeden
Abend hinter ſeinem famoſen Schrittmacher Requis ſein
Tagespenſum erledigt; außerdem trainieren beide jeden
Morgen auf der Skraße.

Die übrigen für den 10. Mai verpflichteten Dauer
fahrer Meier, Wolke, Schäfer haben ihre An
kunft zum Training bereits für den 5. Mai gemeldet.

Von den Berufsſliegern werden nur Meldungen der
deutſchen Sonderklaſſe angenommen, ſo daß für die
Freunde des Fliegerſports das Fliegerrennen ein be
ſonderer Genuß ſein wird.

Schon heute ſei darauf hingewieſen, daß der Vor
verkauf ſchon ab 4. Mai eröffnet wird, und zwar im
Verkaufsbüro Roter Turm, Reſtaurant Radrennbahn,
Jfland, Ranniſcher Platz, Morgner, Triſtſtraße, Brand
ſtätter, Leipziger Straße, außerdem in Köthen, bei
Bieler, Holzmarkt.

Hille ſiegt im „Maienpreis“.
Jn dem am 1. Mai in Leipzig zum Austrag

gelangten „Maienpreis“ ſiegte der Wipziger Hille
(100 Kilometer) vor Schindler (99,080 Kilometer) und
Thollembeek (98,940 Kilometer).

Hockey

Halle 96 beim MSC.
Auf dem Kaſernenhof hat der MHC. die 96er aus

Halle zum Gegner, und in dieſem Spiel wird er be
weiſen können, ob ſeine im allgemeinen gute Form
gegenwärtig noch Beſtand hat. Hier wird vor allem

die ſtarke MHE.Hintermannſchaft vor ſchwerere Auf
gaben geſtellt werden, als am vergangenen Sonntag
gegen den ſchwachen Zeitzer Skurm. Denn die
Hallenſer mit dem bekannten Schünemann als
geiſtigen Sturmführer ſind nicht nur ſchnell und gut
im Zuſpiel, ſondern nutzen jede irgendwie auswertbare
Lage im Schußkreis aus. Andererſeits muß der
Merſeburger Sturm anders, vor allem ſchneller und
durchſchlagskräftiger operieren, wenn er gegen 96 Tore
erzielen will.

Wir rechnen mit gleichwertigem Kampf, deſſen Ende
vielleicht knapp zu Halles Gunſten ausgehen wird.
Einen kleinen Vergleich bieten folgende Zahlen: 96
gegen Zeitzer BC. 4 1, MHC.-Zeitzer BC. 211

Jm Spiel der zweiten Mannſchaften wird 96 diesmal
auf härteren Widerſtand als bisher ſtoßen, da ſich MHC. II
ſtark verbeſſert hat.

Am Sonnabendabend findet in Merſeburg ein Knäben
Praher zwiſchen MHC. Knaben und SchwarzWeiß Halle

Bitterfelder Damen und Herren
bei 99.

Erſtmalig tritt Bitterfeld gegen 99 an. Jm Spiel
Bitterfeld II Sporkv. 99 ſollte der Papierform nach
Merſeburg als Sieger hervorgehen, konnte 99 doch
erſt Oſtern den morgigen Gegner glatt ſchlagen. Beim
Sportverein wird Richter als Läufer und erſtmals
Staecker als Verteidiger ſpielen. Für Herfurth
wird wieder Kilian III das Tor hüten, der gegen
Leipzig vortreffliche Leiſtungen bot.

99 Damen Bitterfeld Damen. 99 wird hier wohl den
ſpielerfahreneren Gäſten den Sieg überlaſſen müſſen, zumal
der Plaßtzbeſißer nicht in ſtärkſter Beſetzung antreten kann.
Viel hängt vom Torwächter ab. Frl. Win zer wird morgen
zwiſchen den Pfoſten ſtehen.

Wassersport 7

TuSpWV. Jahn (Abt. Waſſerſport)
tauft 11 neue Boote.

Jn Verbindung mit dem am Sonntag, 3. Mai 1931, mor
gens, Du verer Anpaddeln wird die Waſſerſportabtei
lung des Turnvereins Jahn Mitglied des Axbeiter-Turn- und
Sportbundes) die Bootstaufe von 2 neuen Faltbooten (Zwei
n 5 neuen Holzbooten (Zweiſitzer), 3 neuen Holzböoten
(Einſitzer) und einem neuen BHolzbodt (Vierſitzer mit Steuer
mnann) am Bootshaus Leunger Straße vornehmen. Hierauf
fährt die Sparte Kach Dürrenberg und gedenkt gegen 16 Ukr
wieder zuück zu ſein, um im Anſchluß hieran eine Schleißfahrt
mit allen Booten, einſchließlich des neuen Fährbootes, vom
Bootshaus n Waterloobrücke und wieder zurück zu machen.
Jnsgeſamt beſitzt die Sparte jetzt.

5 Faltboote en
17 Holzboote weiſiter

3 Holzboote (Einſitzer),
I Holzboot (Vierſitzer mit Steuermann).

Unter den Mitgliedern der Sparte herrſcht die denkbar beſte
Harmonie und Aktivität. Die Ausſtattüng des e reiſt vorbildlich. Die Anlegebrücke wurde im vergangenen inter
vollſtändig neu ausgebeſſert. Der eingeſtellte Bootshausdienſt
forgt dafür, daß die zum Bootshaus gehörenden Anlägen in
Ordnung gehalten ſind.

Von den vorhandenen 26 Booten einſchließlich Kanuführer
haben die Mitglieder der Sparte 17 ſelbſt gebaut. Die Sparte
zählt insgeſamt 36 Mitglieder; faſt jedes männliche Mitglied
hat ſein eigenes Boot.

Für die nächeſt Zeit ſind folgende Fahrten und Veranſtal
tungen vorgeſehen: Am 24. bis 26. Mai 1531 fährt die Sparte
von Jeng die Saale abwärts; am 14. Juni Be irksveranſtal
kung im Waldbad Leunga; in der Bezirksregatta am
16. Auguſt in Röſſen nehmen folgende dem Bunde angeſchloſſene Vereine teil: Nord-Halle, RegattaKlub Halle,

Programmvorſchau
Sonntag, 3. Mai.

Mitteldeutſcher Sender.
Leipzig (Oresden),. Wellenlänge 259 Meter.

07.00 Uhr Aus dem Zwinger in Dresden Frühkonzert. Mitw.:
Der Ephoral-Kirchenverband DresdenStadt.

c8.00 Uhr: Landwirtſchaftsfunk. Neuzeitliche Heuwerbung.
08.30 Uhr: Aus der Univerſitätskirche Orgelkonzert. Hrganiſt:

Prof. Ernſt Müller. Jmproviſationen. S
o9.00 Uhr: Morgenfeier „Frühling“. Funkorcheſter. Dirigent:

Hilmar Weber.
10.20 Uhr e Dr. Peter Klein, Berlin: Kriegs

ind10.35 Uhr. Von Wien Einweihung der Heldenorgel.
Reichsſendung. Kantate zum Sonnkag Jubilate.
J. S. Bach Es iſt Euch gut, daß ich hingehe.

12.00 e WModerne Maler über ſich ſelbſt: Cézanne.
12350 Uhr Von Königsberg: Konzert.
14.00 Uhr: Wetter, Zeit.

Aktuelle Viertelſtunde.
14.15 Uhr Winke für die Land wirtſchaft.
14.30 Uhr Sprachenſunk. Prof. Dr. Joh. Dietterle: Eſperanto.
15.00 Uhr. Muſik für Hausorcheſter. T. Funkorcheſter; Dirigent:

Theodor Blumer.
15.45 Uhr: „Redaktion.“ Zwei Szenen von E. Kürt Fiſcher.

Regie: Joſef Kwahé.

Celstunecfählge Racllo Gerüte

und erstklassige Ersatzteile
raufen Sie preiswert nur im altesten Fachgeschäft

Merseburg a. S.10 0 r e Ob. Breite Str. 13.
a Telephon 2854.

17.00 Uhr: et Emdé-Jazzorcheſter. e18.45 Uhr T. Reuruppin. Plauderei von Walter rich
19.25 Uhr Walter Schaufuß-Bonini, Dresden, ſpielt Klavier.20.00 Uhr: Hans e e lieſt aus ſeiner Legende „Rochus

heilt die Peſt“.20.30 Uhr: Sonderbericht von der Einweihung des Segelflug
platzes SimmersbergSchnett bei Eisfeld i. Thür.

20.35 Uhr: Fet Stößinger, Berlin Was iſt uns Donizetti?
Vortrag mit Schallplatten.

22.00 Uhr: Nachrichtendienſt.Anſchließ., bis 24.00 Uhr Von Berlin Tanzmuſik.
e

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

07.00 Uhr. UÜbertragung von Hamburg Die Glocken vom
Großen Michel, dem Wahrzeichen der deutſchen

Seefahrer.Anſchließ.: Hamburger Hafenkongert. NoragFrühkonzert auf
dem Motorſchiff „Monte Olivia“ der Hamburg
Süd amerikaniſchen Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft.

08.00—-10.10 Uhr Ubertragung von Berlin08100 Uhr: Mitteilungen und praktiſche Winke für Landwirte.
D Wochenrückblick auf. die Marktlage. Der

Bienenſtand im Frühjähr.08.55 Uhr Stundenglockenſpiel der Potsdamer Garniſonkirche
09.00 Uhr: e Kantate. (Mitw.: Berliner Präetorius-

Kreis.
Anſchließ.: Glockengeläute vom Berliner Dom.

16.05 Uhr: Wettervorherſage. hZirka 11.00 Uhr. Ubertragung von Wien Einweihung der
Heldenorgel“ auf der Feſte Geroldseck bei Kufſtein
(Tirol). Erſtmaliges Erklingen der „Heldenörgel“.

11.30 Uhr: Ubertragung von Leipzig: Reichsſendung. Kantate
zum Sonntag „Kantate“? „Es iſt Euch gut, daß ich
hingehe“ von Joh. Seb. Bach.

12.00 Uhr en von Berlin: Hans Natonek lieſt eigene
Geſchichten.

12.30 Uhr. Uberträgung von Königsberg: Mittagskonzert.
11.60 Uhr Elternſtunde: Der Arzt als Erzieher der Eltern.

Dr. med. Georg Zehden.
14,30 Uhr: Übertragung von Berlin (Studio): „Das Lied von

Wildweſt.“15.00 Uhr: Rundfunk und Landbewohner. Gerhard Meſeberg.
15.30— 18.00 Uhr: Ubertragung von Berlin
15.30 Ahr: Mandolinenorcheſterkonzert. r16.45 Uhr. Aus dem Deukſchen Stadion- I. Entſcheidungsſpiel

um die Berliner Fußballmeiſterſchaft zwiſchen Hertha
BSC. und Tennis-Voruſſia (2. lbzeit).

17.40 Uhr: Aus dem Hotel Briſtol: Teemuſtk.
A. Einlage: Aus Stettin Reportage von der Landung des

Luftſchiffes „Graf Zeppelin.
18.00 Uhr Ubertragung von Frankfurt. Aus der Frauen

Friedenskirche; Frauenkundgebung zum Friedens
gedanken,

Alleſich am Sonntag, dem 3. Mai, Ankaglich des e

18.50 Uhr: Die Bäume e aus! Eine et e
t eſtſchen.“

Ab 20.00 Uhr Ubertragung von Berlin.

Arbeiterwaſſerſport Wettin Lettin Böllberg, Ammendorf, Döll
nitz und Merſeburg. Die Strecke vom Waldbad Röſſen zur
Eiſenbahnbrücke und wieder zurück iſt als Kampfp ätz vor
geſehen.

Sportliteratur

Aus dem Jnhalt des gut und reich illuſtrierten Heftes
Nr. 18 von „Motor und Sport ſei beſonders ein franzöſiſcher
Brief über die neuen Konſtruktionstendenzen in Frankreich
hervorgehoben, der darkut, daß Motor und Sport eine Zeit

ift von internationaler Bedeukune r und für den Technikernicht un intereſſante Mitteilungen en ält. Weiter iſt beſonders
zu erwähnen, daß „Motor und Sport einen prinzipiellen
Erklärungskurſus der einzelnen Aggregate des Automobils
bringt, von denen in dieſem SHeft die Sinterachſen behandelt
werden. Einen weiteren Artikel über Bremsglocken und den
Wanderer-Teſt ſeien noch genannt. Dem ſportlich intereſſterten
Leſer dürfte ein Artikel „Wie ein Rennwagen entſteht ſehr
viel Wiſſenswertes bieten. Schliezlich ſei auch noch auf die
beſondere Reiſebeſchreibungsart Mir Motor Und Sport dur
Deutſchland hingewieſen. Jntereſſante Sportmeldungen un
allgemeine gute Ausſtattung zeichnen dieſes Heft aus

Das Heſt iſt zum e von 60 Rpf. durch jede Buch
handlung ſowie vom Vogel Verlag, Pöß meck (Thüringen),
zu beziehen.

(Teremenaebriehten

VfL. Merſeburg Jugendabteilun Jugendlichen treffen
kages, pünktlich um 2 Uhr, in Sportkleidun
Platze. Erſcheinen aller Jugendlicher iſt Pflicht.

Vfe. Merſeburg. Am Dienstag, dem 5. d. M. abends
8 Uhr, findet in unſerem Vereinshauſe unſere Mitglieder
verſammlung ſtatt. Wir bitten um zahlreichen Beſuch

Sporkverein von 1899 (Eeichtathletikabteilung). Unſer Bahn
training findet jetzt endgültig jeden Donnerskag und Sonn
abend ſtatt. Für Jugendliche und Herren ab 18 Uhr für
Knaben nur vei reger Beteiligung vorher (ab 17 Uhr).
Turneriſche Vereinigung E. V. Turnplatz und Heim Friedrichſtr.Se raten Sonntag I im n
eim Verſammlung. Wegen Au un des Spielplanes iſt
as pünktliche Erſcheinen aller Mitglieder erforderlich.

Wettkämpfer und Kampfrichter für Schafſtädt
treffen ſich 11.15 Uhr, Handballſpieler und Begleiter 14.50 Uhr
am Bahnhof. Abfahrt 11.22 bew. 15.01 Uhr.

MännerTurnverein 1861 E. V. Jugendabteilun g.
Sonntag, den 3. Mai, früh 6.00 Uhr, Abmarſch vom Schulplatz zur Morgenwanderung. Zahlreiches und pünkkliches Er
ſcheinen wird erwartet.

MännerTurnverein E. V., gegr. 1861. Kreisturnfeſtfahrer,
1,00 RM. Quartiergeld bereit e Vereinsbote holt ab.
Am Sonntag, dem 3. Mai 1981, hat die I. und 2. Riege Platz
arbeit Spielab teilung fahrt der Meiſterklaſſenach Kayna T Uhr mit der Straßenbahn, III. Mannſchaft nach
Möckerling 18.20 Uhr mit der Straßenbahn. I. Mannſchaft
gegen ATV. I. Mannſchaft 10.45 Uhr, Plaß ATV.

ATV., Jugendabteilung. Montag, abends 8 Uhr, Jugend
verſammlung tn Vereinsheim. Erſcheinen De Dre t Pflicht.Beſprechung betr. Jugendfahrt. Jugendlente.

Bedtenen Sie ich 9
bei Aufgabe von Anzeigen für alle Zeitungen

auf unſerem

Zeitschriften des In- u. Auslandes unserer

Sonder-Ahteilung füränzeſgen-Vermittlung
Sie sparen dadurch viel Zeit und Geld Auf
trage werden zu Originalpreisen ausgeführt.
Bei lautenden Aufträgen Rabatt laut Tarit.

funk
19.20 Uhr: Elizabeth rettBrowning: „Sonet

20.30 Ahr: Vallettſriten.
„Der faule Hans.“

22.00 e Wetter-, Tages und
Anſchließ., bis 0.90 Uhr. Tanzmu

e

Montag, 4. Mal
Mitteldeutſcher Sender.

Seipzig (Oresden). Wellenläuge 259 Meter.
09.45 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Baumwollpreiſe

achrichten.

09.50 Uhr: Wetterdienſt, Verkehrsfunk und programm.
10. 10— 10.15 Uhr Weltbörſenbericht der Mirag.
10.30 Uhr Schulfunk.11.600 Uhr Werbenachrichten, verbunden mit platten

konzert der Firma Muſik gſchocke, Dresben, Hüum
boldtſtraße 2, anläßlich des 25 jährigen Geſchäftsjubilaums. Anſchließend, nur für DHresden: „Was

rägt heute die moderne au, um elegant aus
zuſehen und ſich wohlzufühlen?“

gienefunk.
Wetterdienſt und Waſſerſtandsmeldungen.

12.05 Uhr. Johannes-Brahms-Stunde.
Nauener Zeitzeichen (Schluß 13.00 Uhr).t lter Preſſe und Börſenbericht.
bis 14.00 Uhr: Unterhaltungsmuſik.

14. 15 r Frauenfunk.
15.30 Uhr Mitteilungen des Deutſchen Landwirtſchaftsrates.
15.40 r: en n dent Baumwolle und Landwirtſchaft, lauf. Produktenbörſen, re Zucker

bericht. erliner Del-Notiz. erliner Deviſen
Sei Berliner Metalle (amtlich), Berliner

rott.16.00 Uhr: Der Sternenhimmel im Mai.
16.15 Uhr: Eine Viertelſtunde Verkehrsunfälle.
16.30 Uhr. Wir ſtellen uns vor.
17.30-—-17.35 Uhr. Wettervorausſage und Zeitangabe.
1755 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Letzte Notierungen.
18.00 Uhr Stunde der Neuerſcheinungen.18150 Uhr: Einführung in die Oper „Joſeph in Agypken“.
19.00 Uhr: „Joſeph in ten Oper in drei Akten von
20.30 Uhr. Jugend von 20 und 30 Jahren.
21.00 Uhr: Orcheſterkonzert.
22.00 Uhr zeitbericht. Wie ſchafft man Arbeit?
22.40 Uhr Nachrichtendienſt.
Anſchließ., bis 28.30 Uhr: Tanznuſik.

Deukſche Wehre.
Königswuſterhauſen (Zzeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

05.45 Uhr e ehe geitanſage und Wetterbericht für
ſie Landwirtſchaft.

06.40 Uhr (aus Berlin) Funkgymnaſtik. Arthur Holz.
Anſchließ.: Frühkonzert.
10.10 Vhr: Querſchnitte durch das zeitgenöſſiſche Schrifttum.
10.35 Uhr. Neueſte Nachrichten.
12.60 Uhr Wetterbericht für die Landwirtſchaft.1205 Uhr: Engliſch für Schüler „French Loanwords in Engliſh.“

Stud. Rat Wilhelm Ohſe u. Lektor William W. Mann.
12.30—12. 55 Abra en Volksweiſen und lieder

Teil)-13.30 Uhr (aus Bevrlin): Neueſte ne14.00 Uhr: Ubertragung von Berlin chällplattenkonzert.
14.50 Uhr: Kinderſtunde.15.30 Uhr: Wetker und Börſenberichte.
15.40 Uhr: Für die reifere Jugend Deutſche Volkstumsarbeit

in der Bukowinag. Dr. Werner Pleiſter.
16.00 Uhr: Der Ausbau der Volksſchule.16.30 17. 30 Ahr: AUbertragung von Berlin. Streichkonzert.

(Barmas- Quartett. Prof. Barmas.)
17.00 Uhr Klavierkonßert (Hellmut Baerwald).
17.30 Uhr: Modernes Liedſchaffen.r: Deutſche fi Deutſche. Dr. Johannes Günther
18.30 Uhr Hochſchulfunk: Wech elbeziehung zwiſchen Jnnen

19.00 Snſg e inEngli ür Anfänger.19.25 Uhr Landwirte Achtung! Wieſen, Weiden und
9.45 Ah Deren Funktechnik. Ob,Jng. Nairs19. r: Viertelſtunde Funktechnir. IJng. e20.00 Uhr: Bilder vom heutigen Rußland (D: Straßen Häuſer

und Menſchen.20.30—22.15 Uhr: Ubertragung von Breslau.

20 r: enee21.00 Uhr: Abendberichte.
21 S Urſendung: „Die letzten zehn Jahre.“ Gegenwartsrgee in Hörberichten (II1): 1824 Der Wende

punkt (Annahme des Dawesplans).
Ab 22.15 Uhr e von Berlin

und Sportnachrichten.Anſchließ., bis 0.50 Uhr: Wis der Femina: Tanzmuſik
Wetter-, Tages
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wendung von Katalysatoren und Drucken erübrige,

Nr. 102. Milteldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 2. Mai 1931

Direktor Jahn,t Reichsbahndirektorder bisherige Finangzleiter Dr. Rom ber z e r wurde
der Deutschen Reichs- zum neuen eiter derbahngesellschaft, tritt VFinanzabteilung der
nach. Erreichung der Hauptyerwaltung der
Altersgrenze in den Ruhbe- Reichsbahngesellschaft

stand ernannt.
Die Kunstseidenverständigung
Uber das Ergebnis der bisherigen Verhandlungen

der Viscose Kunstseide Erzeuger zur Erneuerung
der deutschen Konvention erfahren Wwir, daß 2war
grundsätzliche Verständigungen in wichtigen Fragen
der Verkaufsregulierung durch Schaffung gemein-
samer Verkaufskontore erfolgt sind, daß aber end-
gültige Beschlüsse irgendwelcher Art noch nieht
vorliégen. Die Arbeit der Kommission schreitet
fort, und voraussichtlich wird in der naehbseten
Woche eine neue Sitzung in gröberem Kreise statt-
finden.

Von Verhandlungen über eine internationale Ver-
ständigung Kann bisher noch nicht die Rede sein.
Auch die Einziehung der deutschen Azetat- und
Kunstseideerzeuger ist bisher noch nicht positiv in
Angriff genommen. Das den italienisehen Produ-
zenten eingeräumte deutsche Absatzkontingent von
etwa 17,6 Prozent entspricht ziemlich genau dem
tatsaächlichen Absatz der italienischen Kunstseiden-
industrie in Deutschland im vergangenen Jahre. Da
es jedoch Kein absolut festgesetztes, sondern ein
Prozentkontingent ist, wird die italienische Kunst-
seidenindustrie entsprechend an jeder Belebung des
deutschen Marktes teilnehmen

Zu den erschiedenen Meldungen über Preis-
erhöhungen in den letzten Tagen es wurden
Zitkern bis zu 20 Prozent genannt erfahren Wär,
daß Keineswegs derartig generelle Preisbeeclüsse
erfolgt sind. Auch von einem Zustandekommen der
Konvyention wird zunächst nicht viel mehr als eine
Angleichung der bisherigen Verlustpreise an den
Selbstkostenstand zu erwarten sein, allein schon,
um nicht erneut Störungen am deutschen Markt
durch völlig aubenstehende Auslandkonkurrenten

Synthetisches Benzol
in der „Ruhrchemie“?

In Kreisen des Ruhrbergbaues setzt man, nach-
dem die Benzinsynthese nach dem Vertfahren der
AG. für Steinkohlenverflüesigung und Steinkohlen-
veredelung wegen Unwirtschaftlichkeit eingestellt
worden ist und dabei ziemlich erhebliche Verluste
hingenommen werden mußten, neuerdings wieder
größere Hoffnungen auf das sog. Fischer-Pichner-
Verfahren. Bei diesem handelt es ſieh um eine
Benzolsynthese mit dem Ausgangsstoff Methan, das
einen wichtigen Bestandteil des Koksgases Pilldet.
Das erfahren wird Zur Zeit im sog. „Groblabora-
toriums“-Umfang in dem Stickstoffwerk Holten der
Rubrehemie AG. erprobt; man betont, daß im Gegen
s3t2 zu dem Duisbürger Verfahren hier sich die An-

und daß der ganze Vorgang überhaupt relativ un
Kompliziert sei und Keine Kostspieligen Appara-
turen erfordere. Die Unwirtschaftlichkeit der Duis-
burger Anlage war im wesentlichen darauf zurück-
zuführen, daß die unter hohem Druck und hoher
Temperatur gepreßte Kohlen- bzw. Teermasse die
Apparaturen derärt sohnell abnutzte, daß die
höchsten Kosten aus deren dauernd notwendiger
Erneuerung erwuchsen.

Weitere Versuche mit einem anderen Verfahren,
der Benzinsynthese nach Fischer-Tropsch, werden

zur Zeit noch vom Mülheimer Kohlenforschungs-
institut unternommen; auch hier betrachtet man die
Aussichten optimistischer als bei den Duisburger
Experimenten. Es ist ſedoch festzustellen, daß die
Wirtschaftlichkeit im groben Maßstab angewandter
Erzeugung noch bei Keinem der beiden Vertabren
als sicher erwiesen gelten Kann, so daß man mit
einem endgültigen Urteil wohl bis auf weiteres noch
zurückhalten muß.

Opel besser beschäftigt.
Um der starken Nachfrage nach dem neuen

1,8- Liter Wagen zu genügen, müssen nach Dr-
Klärung der Verwaltung die neuerlteh geschaffenen
ProdukKtionseinrichtungen nicht nur voll ausgenützt
wWerden, sondern darüber hinaus neben der normalen
Achtstundenarbeitsschicht zwei weitere Sehtstunden-
séhichten täglich eingeführt werden, so daß der
Betrieb jetzt Kontiniierlich Iäuft. Die Zahl der
Arbeitnehmer mußte auf etwa 8500 (gegen rund 5000
Anfang dieses Jahres) verstärkt werden

Erleichterung der Futtergersteeinfuhr
in Verbindung mit dem Bezug von Kartoffeltlocken.
Die Deutsche Getreidehandelsgesellschaft gibt mit
Zustimmung des Reichsministeriums für Ernährung
und Landwirtschaft Kartoffeltlocken bis auf weiteres
zum Preise von 185 M. je Tonne (Basis Küste) mit
Gerstebezugeschein im Verhältnis von einem Ted
Kartoffeltlocken zu zwei Teilen Gerste für Mailiefe-
rung ab; der Absatz für diese Kartoffelflocken bleibt
auf gewisse Schweinemastgebiete beschränkt.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Konkurs im hallischen Kolonialwarengroßhandel.

Uber das Vermögen der seit 45 Jahren Pestehenden
Kolonialwarengroßhandlung Körner Niemann in
Halles a. d. S. ist das Konkursyerfahren eröttnet
worden, nachdem vom Gericht festgestellt wurde,
daß eine Masse vorhanden ist, die die Kosten des
Verfahrens deckt.

J. A. John AG. in Erfurt. Die Generalversamm-
lung genehmigte einen Abschluß für 1930, der nach
Abschreibungen von 43 000 gegen 47 000 RM. und
Zahlung der Namensaktiendividenden eine Erhöhung
des Gewinnvortrages von 25 000 auf 30 000 aus weist,
während im Vorjahre noch 8 nach 10 Prozent Divi
dende auf 2,3 Millionen Stammaktien verteilt
wurden.

Grube Leopold AG. in Bitterfeld. Der Abschluß
der zum AEG. Konzern gehörenden Gesellschaft
Weist bei 1,14 (1,17) Millionen Mark Abschreibungen
sowie 500 000 (200 000) M. Sonderabschreibungen
einen Verlust von 1,06 Millionen Mark aus, der Vor-
getragen werden soll (im Vorjahbre 4 Prozent Divi-
dende). Das ungünstige Ergebnis wird auf die
sohlechten Absatz verhältnisse zurüekgetübrt. Die
Not wendigkeit der Sonderabschreibung ergab sieh
aus den Schwierigkeiten bei der Kohleveredelung
und aus der ungünstigen Marktlage für Teer-
produkte. a eAktien-Maschinenfabrik „Kyfthäuserhüttes vorm.
Paul Reuß in Artern. Staärk verringerte Verbind-
lichkeiten. Bei Gesamterträgnissen von 0,64 m
Vorjahre 0,39) und nach Absetzung der Unkosten
on wiederum 0,28 sowie der Abschreibungen mit
0.22 (0,05) Millionen Reichsmark sowie 60 000 RM.
für Neubau und Erneuerung Verblefbt ein Rein
gewinn von rund 73 000 (62 000) RM., aus dem, wie
bereits gemeldet, eine Dividende von 5 (0) Prozent
zur Verteilung gelangen soll. In der Bilanz werden
aüsgewiesen: Debitoren mit 1,87 (1,58), Waren mit
0.14 (0,27) und Kreditoren mit 0,44 (0,78) Millionen
Reichsmark.

Hlektrizitätswerke Crottorf AG. in Crottorf bei
Magdeburg. In der ordentlichen Generalversamm-
lung des zum Dessauer Gaskonzern gehörenden
Unfernehmens wurde der Apsehluß für 1930 ge
nehmigt und beschlossen, aus dem Reingewinn in
Höhe von 369 856 (369 708) R. eine Dividende von
wieder 7 Prozent zur Ausschüttung zu bringen. Dem
Reservekonds werden wieder 18500 RM. 2ugetührt
und 1505 (1347) R. vorgetragen.

Magdeburger Allgemeine Gas- AG. wieder divi-
dendenſlos. Wie verlautet, wird die Gesellschaft,
die Von der Dessauer Gas- Gesellschaft Kontroſert
wird, für 1930 wieder keine Dividende verteilen,
m Vorſahre aus 140 884 RM. Reingewinn 130 000
Reichsmark. dem Amortisationsfonds zugewiesen.)
Das Unternehmen hat in letzten Jahren eine ziem
lich starke Expansion getrieben, die offenbar durch
Darlehen des Dessauer Gaskonzerns nangiert wurde
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Sacharinfabrik AG. vorm. Fahlberg, List Co.,
Magdeburg. Die Umsätze gingen 1980 um 20 Pro
zent gegenüber dem Vorjabre zurück. Auberdem
Waren größere Ausfälle auf Debitoren zu verzeichnen.
Nachdem Anfang 1929 die Metallhütten stillgelegt
Wurden, blieb die Gesellschaft von den Volgen der
Metallbaisse verschont. Eine Wiederaufnahme der
Betriebe Kommt nicht mehr in Frage. Die Gesell-
schaft sah sich deshalb veranlaßt, außergewöhnliche
Abschreibungen von 1421 495 (571 552) RM. 2u
machen, so daß ein Verlust von 1077 935 RM. gegen-
über einem vorjährigen Gewinn von 556 836 RA.,
der die Verteilung von 7 Prozent Dividende ermög-
liehte, verbleibt. Zur Beseitigung der Unterbilanz
Wird die gesetzliche Reserve mit 1057 200 RM. her-
an gezogen. Im laufenden Jahre haben sich bisher
Keine Anzeichen für eine Besserung ergeben.

Zigarettenfabrik Richard Greiling AG. in Dresden.
Wie Verlautet, blieb die Gesellschaft für 1930 divi-
dendenlos Vorjabre 4 Prozent). Der erzielte
Reingewinn von 20 168 RM. soll auf neue Rechnung
vorgetragen werden. Die ungünstige Wirtschafts-
lage und namentlich der Verbrauchsrückgang in
der Zigarettenindüustrie hat den Dividendenausfall
hervorgerufen. An der Gesellschaft sind bekanntlich
Reemtsm, und Haus Neuerburg mit je 20 Prozent
des Aktienkapitals beteiligt.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisenkurse,

Ohne Gewshe. Reichsmark) Ohne Gewüähbr

97 Millionen zeigten und Gold und Devisenbestände
um 46,1 Millionen zugenommen haben und die nicht
un erhebliche Verminderung der Deckung um ca.
9 Prozent. Anleihen abbröckelnd, Ausländer ge-
schäftslos, Pfandbriefe ruhig und eher leicht nach-
gebend, Reichsschuldbuchforderungen bis zu M Pro-
zent gedrückt, Devisen still, Spanien unter Schwan-
Kungen schwächer, Geld unverändert leicht.

Hallische Börse
(Mitgeteilt von der Commerz- u. Privatbank, Filiale Merseburg.

2.5. 30.4.

Bankalctien, Hallesche Malzkf.Adesa 91. 91.25 Hallesche. Maschin- 77. 77.
Hallescher Bankver, 96.50 97.50 Hallesche Röhrenw. 50. 50.
Gew- u. Handelsb. 84,. 84. 60 Hildebrand Mühlen 32. 32

2.8. 30.4.

Landkredit-Bank 72. 72. Moritz Jahr
Zörbiger Bankverein 40. 37. Gebr. Jentasch

Bergw.- Akt u Kux e e soet See 36 CSottkried Lindner 31. 60
Prehl. Braunkohle 136.50 Jebraplauer Kalk 31.
Riebeck Mont re ne Stadtm, Alsleben 60. 32.re e S. Vester, Sped.Werschen-Weibhentf,. 5

Wegelin Häbner 4.BruekdortNietl T Zeitzer Maschinenf. 62
Industrieaktien, Zuckerraff. Hallen a 92. 93.251 Halle-Hettst. Bahn
mmendorf Junge 5Cröllwitzer Papier Freiverkehr-Könnerner Male m Bankverein Artern

Eilenburger Katt. 45. 45, Bernb. Saalwühl. nEisenwerk Brünner Bähring, Landsberg
Engelhardt- Brauerei Caesar Loretz
Zimmermann za GlasGlauziger Zucker 61. 62, Micifa

Berliner Produktenbörse,

1 5 30. 4. 1. 5 30. 4.
Buenos 1 Peso 1.340 1.356 Jugosl. 100 D. 7.375 7.376
Japan 1 Jen 2.073 2.073 Kopenh, 100 K.
Konst. 1 t. Pfd. Lissab. 100 Esc. 18.85 16.85Lond, 1 Pfd. St. 20.404 20. 402 Oslo 100 K.
Neuyork 1 Doll. 4. 1955 4. 1945 Paris 100 Frl.
Rio 1 Milr, 0.300 0.305 Schweiz 100 Frk, 80.795 80.615
Amsterd. 100 G. 166. 71 168.65 Sofia 100 Lewa 3.039 3.038
Ath, 100 Drehm 5.439 5.439 Span. 100 Pes. 43.76 44. 26
Brüss. 100 Belg. 58.345 568. 355 Stockh. 100 Kr. 112.42 112. 43Danz, 100 Sag 831.50 61.,59 Budapest 100 P. 73.13 78.115
Hels. 100 f. M. 10.566 10.656 Wien 100 Schill,
Italien 100 Lirel 21.965 21.965

Berliner Börse vom 2. Mai.
Tendenz; Verstimmt und nachgebend,

Farben relativ widerstandsfähig.
Die letzte Börse dieser Woche eröffnete in

schwächerer Haltung. Verstimmend wirkte die
neue Abschwächung in Neuyork und besonders das
Abgleiten der U. B. Steels auf 114 PDollar. Man
taxierte vormittags 1 bis 2 Prozent niedrigere Kurse,
und der offizielle Beginn zeigte dann auch Verluste,
die sich in diesem Rahmen bewegten, teilweise so-
gar noch darüber hinausgingen und bis zu 434 Pro-
zent betrugen. Bei der Spekulation berrschte viel-
fach Abgabeneigung, und man stellte sich einerseits
im Hinblick auf verschiedentlich vorliegendes Aus-
landmaterial und andererseits wegen des Wochen-
schlusses glatt. Recht schwach eröffneten BMW.,
Berger, Kunstseideaktien, Ise, Ohade und Salz-
detfurth, die bis zu 438 Prozent einbübten. Barben
verkehrten zunächst in abwartender Haltung und
waren später fester veranlagt, da die I2progentige
Dividende und vor allem die Kapitalverminderung
um mehr als 855 Millionen anregte. Auch bei
Deutsch Linoleum haben sich die Dividenden-
schätzungen in Höhe von 5 Prozent als richtig er-
wiesen, und so wirkte sich diese Bestätigung Kurs-
mäßig Kaum noch aus. Vereinzelt waren auch kleine
Gewinne festzustellen, die jedoch nur bis zu 1 Pro-
zent gingen, und gröbtenteils variable Werte, wie
Hackethal, Deutsch- Kisenhandel und Ohemische
Heyden betrafen. Von Terminpapieren waren
Buderus um I Prozent gebessert. Lebhaft erörtert
wurde die Meldung eines Mittagsblattes, wonach
in der Leitung des Berliner Bankhauses Hardy
S Co. durch das Ausscheiden des Andrae aus
der aktiven Geschäftsführung und zu dem Pintritt
des Vorstandsmitgliedes der Deutschen Kredit-
und Handels-AG., Werner Vogel, ein wichtiger
Wechsel bevorsteht. Im Verlaufe verstimmten ein
stärkerer Rückgang der Reichsbankanteile und der
Reichsbahnvorzugsaktien, sowie Gerüchte von einer
größeren Londoner Bankinsolvenz Danatbank
Singen auf 132 Prozent zurück. Der Reichsbank-
ausweis per Ultimo April brachte eine An-
Spannung um 554.7 Millionen. Zu erwähnen sind die
starken Geldabflüsse von ca. 703 Millionen, wobei
allerdings auch fremde Gelder eine Abnahme um

Für 100 kg) 1 5 (Für 100 Kkg) 16.
Weizen, märk, 281.0--283.0 I. Speiseerbsen] 23,00-27. 00
Roggen, märk. 197. 0-189.0 Futtererbsen 19.00-21. 00
Kaubgerste Peluschken 25.00—30. 00
Industrie- und cekerbohnen 19.00-21. 00Futtergerste 230--244 Wicken 23. 90-—26. 00
Neue Winterg. Blaue Lupinen 14.00-16. 00Hafer, märk. 187—191 Gelbe Lupinen 22.00-26. 00
Mais lok. Berl, Serradella, alte
(Für 100 Kg) Serradella 66.00--70. 00Weizenmehl 34.00-40. 25 Rapskuchen 9.90--10.20

Roggenmebl 26.75-29, 10 Leinkuchen 14.00-14.20
Weizenkleie 14.00--14.25 ITrockenschnitz, 8.20—8. 30
Roggenkleie 14.50--14. 75 Soja-Schrot 12.80-13. 90
Raps, 1000 kg e TorfmelasseLeinsaat, 1000 Lg Kartotfelflocken
Viktoriaerbsen 24,00-29. 00 Rüben

Berliner Produktenbericht vom I. Mai.
Am Produktenmarkt setzten sich heute die Preis-

steigerungen fort. Obwohl die Künftige Gestaltung
des Weizenzgolles noch unklar bleibt, zeigte sich am
Weizenmarkt bessere Nachfrage, Während das An-
gebot ziemlich gering. ist. Auf dem um 2 Pis 3 M.
erhöten Preisniveau Kamen Absehlüsse allerdings
nur sohleppend zustande. Im handelsrechtlichen
Lieferungsgesehäft waren die späteren Sichten um
3 bis 3,50 R. Pefestigt, während Maiweizen unter
dem Eindruck der nieht unbeträchtlichen Kündij-
gungen zu Beginn des neuen Liefermonats lediglich
gut behauptet blieb. Am Roggenmwarkt hat sich die
Situation wenig verändert, bei Knappem Angebot
und guter Nachfrage der Provinzmühlen, insbeson-
dere für Waggonmaterial, zogen die Preise leicht
an. Der Lieferungsmarkt folgte dieser Bewegung
Weizen- und Roggenmeble sind zu unveränderten
Preisen angeboten. Die Kauflust für billigere Pro-
vinzroggenmehle hat sich erhalten. Hafer War unter
dem Eindruck der Zollerhöhung üm 1,50 bis 3,75 R.
befestigt. Gerste liegt in unveränderter Marktlage.

Hallische Produktenbörse vom 2. Mai
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann. Merseburg.)

Für 1000 kg) Neue Ernte Für 100 Kg) Neue Ernte
Weizen [76 kg/hl 296-298 Viktoriaerbsen 24.00-26. 00Roggen h kg hl 214--216 Futtererbsen 16.50-17. 00

Braugerste 220--225 Baps 7Wintergerste WeizenkleieFuttergerste 215—220 (mittelgrob) 14.50-15. 00Hafer 207—-212 Roggenkleie 14.50-15. 00
Mais S Malzkeime 10.50--11. 00Trockenschnitzel 6.25 6.75

Tendenz: Roggen etwas anziehend, Putter-
getreide und Futterartikel weiter fest.

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM.) 1. 5. 30. 4.
Elektrolytkupfer (180 Kg) 91.50 9250

heit ten r. W) S SRemelted-Plattenzin F SOrig.-Hüttenalumin., 98--99 170.00 170.00do. i. Walz- u, Draktbarr, 99 174. 00 174.00
n 2 on o 5 350.00 onSe her e 39.00- 41.00 39.25 4125Silb, i. Barr. ca. 900 fein 1 Kg)

Reichsbankdiskont 5 Prozent. Kurszettfel
1.5 ſ30 1 s [30 4 1.530 4 a ſeI j 8 7 Pr. h c rn z en re g W 162. e 108. 103.nsk. „Kom, em. Buckau ein. Sprengsto rede Mälzerei SVII B O FP'SE Berliner Börse Obl R. 20 o o. Shem, Heyden s gositzer Zucker 43. 22126 Zeitrer Magen s

Von heute vom Vortage 72 Pr. Ladpfdbr.- Chem, Ge gen. 52.50 52. 50 Sachsenwerke 86. 85. ILse Bergbau 179.75 TJ Kost. Göl.Kom n e Fer un s o Se Se en es. 104.225 cholk.(Terminnotiz, erster Kurs.) z (Mitgeteilt von der Commerz- und Obl. R. 6 83.50 83.50 rei Lerer 106.25 107. Sebering hen e 299. 8 5
rahtbericht d. Commerz- u. Privatbank, Merseburg. Privatbank Merseburg.) Industrie-Obligatio- Daimler Motoren 31.251 29.36 Schles. Textil 6.371 Freiverkehr-S.

nen m, Zinsberech- Disch, Atl. Tel, 102.25 101. Schneider, Hugo 52. 52.50 Adler Kali o2.5. 1. 5. e nung Pisch Kabel 47. 47150 Sehul- jun. h e eCoat Cauteh, 99.40 re n See er e e e 164.508 Kilsel 84.60 ürrkop- Werke taßfurter chem. ückauf lit, a, rHawmb, Paletf, 53.87 56.75 Kaliwerke Aschersl 144.501 Deutseke Anleiken- e Aer 96.101 96. P 75.10) 72.68 Stett. Chammotte 42.50 43. Kabel Rheydt 148. 148
59.37 Karstadt 56.501 57,63 Disch. Anl.-Kuel- 75 Ver. Stahlw Eilenburg. Kattun 45.251 45.25 Stock Motor 74.50 Hochfrequen-Nordd. Lloyd 58.75 arg Rechte einsehl, ohn, Optionsschein 85. 88. Elelktra Dresden 117.75 157. VLer, Thür. Metall Rhein MetaAdea 91.75 91.67 Klöcknerwerke 63.50 66. Ablssungs Anl Elektr, Lieferungsg. 117.15 113.50 Wanderer- V 58.50 56. Scheidemandel 33. o

Berl. Handelsgesell Ludwig Loewe Derch m a 57.30 57.40 a e e en 144.50 145. Wegelin Häbner 43.25] 43.25 Vfs 80. soComm. u. Privatb, 109.25 116. Mannesmannröhren 74.63 75.50 ehul a Le allen n 122.25 121. 25 Excelsior Fahrrad 8.50
Darmstädt, u, Nat, 133. 134. Manst. Bergbau 34.251 34. josungsschein 5.37 5.63 Halperst. Blankbg, 37.50 e Leipziger Börse vom I. Maß
Dedi Bank 104.,50 105. Nordd. Wollkämm, 54.50 53.50 8 Prov. Sächs, Halle-Hettstedt T 24. Slauz. ZuckerPkandbrief 4.75 Hamb Hochb. 74.25 74.25 Greppiner W. T 77 ktbericht der C und Privatbank Filiale Merseburg-Dresdner Bank o. o Obersehl. Kohs e aete a n e e u o Grete kern r Mraktberieht der Commere- und Privatbanle Filtale Merseburg-)Reichsbank 148.50 161.50 Orenstein Koppel 650.50 Koggenptandbr 6.35 6.85 Hansa Damptfsch, 80. 82. Hall. Maschinen 47. 176.76 T. 30. 1. 5. 30. 4.
Akkumulatoren 135. Ostwerke h 10 Berlin. Hyp. Verein Elbeschiff. 60. 668.42 n e a gnntAEG. es. 107. Phönix Bergbau 583.751 60.12 Goldpf. S. 2 Banlraktien ren n er z e Altenbg, Landkr, 116.50 116.50 Le Male Schk

S o. S. S u. 100 3 in ZJul. Berger 261. 265. Polyphon 150.12 167.50 e W a r Hall. Bankverein 96. 97. Hoesch Stahlw. 64,50 61.37 Cassel Jutesp 140. 142. Peipz. Hupf. Zimm 9. 9.
in, S Teipz. Cred. Anst, I. S90187 Hohenſohbe Chem. Spinnerei Leipe Spitzen 88. 88.Bergmann Elektr. 8 Rhein r 79 80 Seiget Ser, 8 91.25 Leip e o. re e en e e S eCont. Gummi werke Riebeck Montan i D. Hyp. B. Industrieaktien, Humboldt Mühle Conkord Spinn 44.50 42.50 Naumann-Br. 121. 121.Hannover 119. 120, 75 Rütgerswerke 52.261 54.25 e en Gr l lIoo. n en 92.75 Kahla Porzellan 32, 30. e h 108.50 108.50 e 35 e

i e. 82.25 Anhalter Kohlen 66.50 Köln- Neu 50 68. ermatoi gniger Masch,e S 130. 133.25 J 8 re Bod.-Kr, Zchalienb Zellst. 83.751 62. Gebr. Koring 22 27.75 Dtsch, Eisenhd, 37.751 35. Pittler Masch, 135.25 132.
Disch. Erdöl 71.25 7225 S ne S Soler 162. 166. e --89.60 Augsburg. -Nürnb. Kyfth. Hätte 62 67. Ealkenst, Gard, 81. 76. e W 3 et z chuckert 138. 140.50 4,5 Preuß Zen- Maschinen 61. 63,75 Lahmeyer Co. 128, 126. 25 Fritzsche Buchb, auehw alterDtsch. Linoleum 83.25 85. Sehultheiß 153. 160. e ehe Barop Walzwerk 30.50 30.50 Pesrhre Braun 128. 128. Glauzig Zucker 63.751 61. e 73

t iqueElektr. Liekt u. Kr. 117.50 e Siemens Halske. 165.50 170.251 bei her e ehe u r e S 3 2 S e et Zur An 4450Farbenindustrie 1as.50 Stöhr Co. 50 k. Golädpt. B. s 99.78 99.75 Berl. Hole- Kontor 24150 24150 Merechinest, Buerau 0726 96780 Halle 2uererrats, 45. 45 Sagen

e Schubert SalFeldmähkle Pap, Chr. Ges L eipeig Nordd. Gr. i 359150 Perl Karl J W 45.50 75.25 Mir Genest 108. 106. KHohbburg Quare 183 l en eGelsenkirchen 77.75 78.63 Teonard Tiet- u. 438 9 dito Liqu. Beton- u. Monierb, 81. 82.50 Motoren Deutz Kirchner Co 34. 32.25 dte c 24 82.Ges elebite Ut e veges Goldpk, 91.25 R Blumenfeld 29. 20. Nationale Auto r r Kraft. Sa. Thür. 75 75 Thor G. 29.75 38 75rn Aku 82.251 84.50 8 Pr. Lapkadpr, Braun u. Brikett 128.75 128.75 Norddeutseh. Kabel 133 183.-—- Tandur Teipeie l un wenHacketal T Verein Stahlverke 54. 54.75 Knast. GM.Pfdbr, Braunschw. Kohlen 212. 212 Oberechles, Eisenb, 39.87) 37.12 Langb.-Pfannhs. 87. 34.50 nie 2 S wa e 114. 144.
Harpener Bergbau T West In Alle 149-- B. 1600.50 100.50 Brown Boveri Akt. 67.50] 68. Phönix Braun 59.75] 589.75 Laurahütte 38. 37. Wer e Nang S175. 181. esteregeln a g 72 Pr. Lapvkdbr. Buderus Eisenw, 46.50 44. 62 Finsch A. -G, 144. 144. Leipz. Baumwolle 95. 86. r n 33. 32.Ilse Bergbau J Zelletott Welanot 83.501 99.-KLnst. Gd. kabr Byl Gulgenw 4550 e CSont Gummiwerke 115.75 Teipe. B. Riehecie 97. Ziit, Meck, Web, 52
dto. Genuß e e R. 2 i Calmon Asbest i l Pöge Elektron l Leipe. Feuer. V. 39.50 37.50
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Unfall, Aſter, Tod einem ſeden dront:
Daher muß jeder Verantwortungsvolle, der es mit seinen Pflichten ernst nimmt vund auf das Wohl seiner Familie bedacht ist, für die Zukunft sorgen, für das ſ S errm er
eigene Alter und für den all seines vorzeitigen Todes durch Abschluß einer

Lebens (Erhschaftsteuer-) Versicherung Schränke
be er heiwisge ken freie ſfiek reektltekhen Tische, Stühle, Sessel

Lehbenswersicherungsanstalt ChalserenguesSachsen- Thüringen Annait rn n e
(Provinzial Lebensversicherungsanstalt Sachsen) 50Merseburg a. S., Lauchstädter Straße 3 Grummophon-Fchrank 19

Größte Auswahl!
Kennen Sie die Töchterversorgungs Versicherung der AnstaltSchliebensienoch heute eine solche Versicherungab, Ihre Tochterwird esIhnen danken h n e J R l nt pre e xt

Alle Deberschüsse sind satzungsgemäß Eigentum der Versicherten. Die An- Lieferung frei Haus!
lage der Kapitalien erfolgt wieder im Arbeitsgebiet der Anstalt Auf Wunsch Zählungserlelchterung

Lebens- (Erbschaftsteuer-) Versicherung mit und ohne ärztliche f 5Untersuchung. Unfall-Versicherung. Renten-Versicherung. Be Kage Höchstrabatt!
Vor Abschlub einer Versicherung wende man sich. auch zwecks Beratung, an
die Direktion der Anstalt oder ihre Organe oder an die Kreis- oder Stadtspar-
Kasse bequeme und sichere Beitragszahlung dureh diese Kassen)

Ehe Sie sich zum Kauf entschlieben, 5 S e t e
besichtigen Sie meine Mersehburg, Domsftr.

Brennahor-K ayprort
e Auglkhaus

3 Alfred Bechet
r e e De nes StraäeAlteſte und vorteilhafteſte

an einsehnesi 5 C Se zugsquelle in220. e Friedrich Engel Maslcinsnumenten, Saiten ung Bestanateſien

O Verpflegung 57Heapel: Vesuv, Pompoeſi, Capri;
Palermo: Dom Von Monreale mit
den Königsgräbern aus der Nor-
mannen- und Hohenstaufen-Zelt;
Palma de Mallorca; Ceuta: Tetuaän

Radio m. Netzanschluß a Reparaturen

Granada, Aihambra, Sevnis, Cadiz

Lissabon: Cintra, Pena.

Nordlandfahrten
1931
Fſordreiso, die N. un
e Heutsecher Aka-Sdemlker (Schottland, island, Spitz-Fahrpreis von bergon, Norckap, noregieeho
Florde) dis 29. Jul.M 150. an Nordkapreise, 3. bis 80. Jul.

Spitebergenreſse, 5. bis 23. Aug.

HAMBURGS-SVDAMERIKCANISCHE
DAMPFSCHIFFFAHRTS- GESEIISCHAF

ans un s on ö e r Tr eVertretung Merseburg: Extrazüge über Extrazüge werden eimlaufen, bahner art ist de arg n
Friedrich schultze, Bankgeschäft Hunderte und aber Hunderte von Wagen werden e e e eGotthardstr. 38 Fernsprecher 2864/65 anrollen. Ein wahres Heer von Menschen aller och gut, obgleſch ste alle Tage a

Merseburg a. S.

Rassen und Nationen wird Merseburgs Straßen eder e ht e e e 0 er ehe der un mitBaſſonreifen) Fahradzubehör alterh a aus allen Weltgegenden werden zur Schau stehen. e en Hoanmagerigen mS r r e Fofeſtuno r Selbsterſernoung desDankſagung. e i J Stopf von Wäsche und Strämpfen und zur Her-ſagung m e h h San unaereeheneter Scſetoreſen aut ſecer ann i jeden koſtenlos und ohneActhma und Luftröhrenkatarrh e e e em t oln anhrra o vJch leide an Aſthma und Luftröhrenkatarrh, wobei der Magen und J sondern dag gute eetsrad ad e endie Verdauung, in Htlederſgeſt gen ſind, kein Appetit und e m e en nene e aüen
der Stuhlgang ſehr ſchwer. Jch bin bis vor 4 Jahren in ärztlicher e m e t e e r Se n e nee e e e e r e e c czu mir genommen, auch habe acholderſaft zu mir genommen m s r ralles war nichts. Jch habe mir nun Jhr Jndiſches Kräuter Pulver n Egeweis Der Pentsen arten 5
Zugelegt. Jch habe ſetzt die 2. Schachtel. Sch fühle bis jetzt ſchon Eine ganze Stadt aus Zeiten wird erstehen, inmitten a e eBeſſerung mit dem Magen, auch der Stuhlgang iſt wieder regel deren sich der gewaliſgste Zelibau, den Europa je e
mäßiger und der Appetit iſt beſſer. So ſchreibt: Paul Hoch, sah, zu gigantischer Halle wölben wird. Um die
Maurer, Merſeburg, Ottoweg 16, am 27. April 1931. einheitſiche Flache der riesennaften Kamptbahn MAN SCriREIBT HEUTE AUF OLVMPIAT
Pas Indisehe Rräuter-Bulver besteht aus I9 versebiedenen meist werden sich endlos die Sitzreihen ziehen, von
indischen RKräntern. Diese sind getrocknet und fein gemablen. denen herab die ſubelnden Menschenmassen dem

HLabei absolut unschädlich. Nach dem Gutachten Ereignis be wohnen werdendes Herrn Prof. Dr. med. Hans Friedenthal ent- 8
hält es gute Wirkungen bei Erkrankungen der
Atmungswege, des Lungensystems und der Ver-
dauungsorgane, sowie bei Gicht, Rheumatismus,Vor her dern fertelhung, rhenmat Kopt. und Raeren, nachner egchmerzen, hie ongenten, Seheenel t Vorratie schon e De d es ta bile un d fo rmso honsoin vielen Apotheken, bestimmt in den Apotheken in Merseburg. e Sobrogons Seomescohne

ort für jeden BetriebS n
e Faszinierende Reiterspiele, grobe sportüche Wett- iechte kämpfe, exotische Massentabſeaus, Pferde- u. Wagen- Olympia-Buchungsmaschine m. Saldomat

s rennen, Glanzpunkte der Artistik, Spitzenleistungen
Erd h 9 S 9 auf allen Gebieten werden im gleißenden Licht der Erfeichterte Zahlungsbedingungen!Schein werfer, r Schmettern h das Schreibmaschinen mietweſsetüberwältigendste Schauspiel bilden, das je in einempf lanz en Circus gezeigt werden konnte. Seſegenhenskäuto ReparatureaceccchccechechecaaudläqochSbsecee

Europa Schrelbmmasehinen A. G.

bevölkern, die seltensten und abnormsten Tiere chfechten Wegen, gefaßrenwerden. So ſchrieb uns Flerr

in ſtarker, pikierter
Ware bei

wert ret! re PZIG. C Auoustuspletz 7ne r Europahaus) Tel. 20 735Blumenhaus am Gott
hardteich,

Blumenhaus Bis
marckſtraße 73, Fern

ruf 2185.

Vetfengen Sie ustniertes Angebot

üder unsere

S d S Gerauschlose Olympiae g We e Schreibmaschinen KombinationBee r t

1

ſſſ
Miene Ve TRGINA e e Sitzendorf Schwarzatal gesPdeumaonun Leipeis C Dittrichring 15 Europas n Circus S Den o ehren be

j Freundüche Lage, von nadelwaldreichen Bergen umgeben. Bahn-ychias 9l ſicht größten reisenden zoologischen Garten der Welt und Poststation, Arzt. Preiswerte und eute Verpflegung in Gast-
Formen in rer Zert häusern und Privat. Prospekt dureh Verkehrsverein.

leidet, teile ich gern
koſtenfrei mit, wase Frau ſchnell fdem W nachmein auf dem Wege W genRastenberg a MERSE Den (IDDe15 Rüchkp. erbeten. Kurort as en er e her o
H. Müller, (Thüringen), Kreis Weimar. Herrlicher Wald, nOberſekretär a. D. ſchönes Wald Schwimmbad (5000 qm). a I. Haus am Platze, ruhig, direktrei e Bergluft. Ermäßigte Kurtaxe. Werbeſchriften e eherdurch die Städtiſche Kurverwaltung. t e e M

e
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Sutnnunnmettrtunnrnnn mmDHlick
in die Zeit

Vom eBeſuch der Sdeutſchen Flotte in
Swinemünde, der viel Publikum
aus Nah und Fern herbeigelockt hatte.
Unſer Bild zeigt das Reinigen der Langrohr
geſchütze auf dem Kreuzer „Königsberg“ während des

Aufenthalts der
Schiffe im Swinemünder

h S. B. D.

Die ſchönſte Waſſerburg des Münſter
landes, „Schloß Velen“, wurde kürzlich ein Raub
der Flammen. Mit dem Bau des Schloſſes
wurde gegen Ende des 16. Jahrhunderts begonnen

Heinz Matten

Zwei Botſchafter ſpielten Golf. Auf dem w
Golfplatz Wannſee bei Berlin fand ein Mann
ſchaftsſpielen zwiſchen Engländern und Ameri
kanern ſtatt. Die Mannſchaften wurden angeführt
einerſeits von dem engliſchen Botſchafter Horace
Rumbold und von dem amerikaniſchen Bot

ſchafter Sackett

Von den deut
ſchen Olympiga

Prüfungs-
kämpfen im
Schwimmen in

Leipzig.
Eine ovriginelle

Zwiſchenſzene:
5 Meiſterinnen

ſchauen aus ihren
Zellen. Von links:

Frl. Jordan,
Frl. Wunder,

Frl. Rocke,
Frau Küppers,

Frl. Wiedemann

S Schirner
Ein neuer Motorradweltrekord wurde von dem Münchener

Ernſt Henne. aufgeſtellt. Er fuhr 288,25 Stundenkilometer, ver
beſſerte ſeinen eigenen Halbliterrekord auf 204,48Stundenkilometer
und ſchuf auch in der 750 ccmBeiwagenklaſſe mit 190,8 Stunden
kilometern eine neue Weltbeſtleiſtung Dt. Pr. Ph.

Bee
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ehe

Ein Kriegsadler inſeinem Eiſenneſt. Wie ein beutewitternder Adler

wartet dieſes Seeflugzeug auf ſeinem Katapult den rechtenMoment ab, um zu gefahrbringendem Fluge aufzuſteigen. Es iſt das Erkundungs

fluggeng des amerikaniſchen Kreuzers „California Kv.
Hapagdampfer rettet einen amerikaniſchen Flieger. Der deutſche Dampfer „Cerigo“, ein
an der Weſtküſte Südamerikas ſtationiertes Schiff der HamburgAmerikaLinie, rettete kürzlich einen

Slugzeugführer der amerikaniſchen Marine, der bei einem Abungsflug infolge eines Motorſchadens
niedergehen, ſein ſinkendes Flugzeug verlaſſen und ſeine Zuflucht auf einem kleinen mitgeführten
Gummifloß ſuchen mußte. Sechs Tage trieb der Flieger ohne Nahrung auf dem Meere und fing Regen

als Trinkwaſſer in ſeinem kleinen Floße auf

e w atte

a 9 Mutter und Tochter bei einem guten Doppelſprung auf dem internationalenSchönheit in Kirchenarchitektur. n ten en Oereoteeigan z Reitturnier in San Vemo. Die däniſche VReiterin Luiſe Haſſelbach
der mit dem mächtigen, architektoniſch äußerſt wirkungsvollen mit ihrem zehnjährigen Töchterchen Sennecke
Turm und einer Anzahl überlebensgroßer künſtle
riſcher Plaſtiken wohl eins der ſchönſten
kirchlichen Bauwerke der
Welt ſein dürfte
S. B. D.

Links: Zu ſinnloſen Ge
walttaten an Kunſtwerken ließ ſich in Spanien

e e die Menge anläßlich der Revolution hinreißen. Das zerſtörte Reiterſtandbilde König Philipps III. von Spanien in Madrid S. B. D. Rechts: Die ſpaniſche hat auf ihrer
Reiſe in das heimiſche England Kv.

J

II



„Jhr“ werden di

„Sie“
trägt noch eine n Zopf

Am ihre Geſundheit bangt allemal
ſo ziemlich das ganze Stallperſonal,
Man putzt ihr die Augen, die Naſe, die Sähne,
flicht in Zöpfen den Schwanz und die Mähne,
hüllt ſte in Oecken, führt ſie ſpazteren,

in Herrenbegleitung, da kann nichts paſſteren.

So geht es täglich ohne Derſchnaufen,

und Sonntag ſteht man ſie Ferner laufen

in voller

H. R. Steffen

Mit der „Gouvernante J

Vier Photos C. Schützee i itn-cicstzzitzä ccsiiäääisäiä ist ffCNe ehe ln didideſſ denn ſnedeſneſh nannt nennen nen
Silbenrätſel

Aus den Silben: an
de del dell der do
dra e e eneng-er-fenflie-ge
gel-gie go hi

ker lan land lei-
len me- mem na-
na nan nen ner-
ner nie rie ro-
ron ron- ſen-ſter
te- ſitd 18 Wörter
zu bilden, deren erſte
und dritte Buchſtaben,
von oben nach unten
geleſen, ein Sprichwort
ergeben. Bedeutung der
Wörter I. Schiffsgerät,
2. europäiſcher Staat,
3. Teil des Haufes,
4. Muſikſtück, 5. Ge
flügel, 6. feiger Menſch,
7. Soldat, 8. weiblicher
Vorname, 9. Nähgerät,
10, Jnſekt, 11. Hirſch
art, 12. Tyrann von
Syrakus, 13. Gewebe,
14. Jnſelreich, 15. Teil
des Schloſſes, 16. Nord
polforſcher, 17. Tat
kraft, 18. Rundbeet.

H. S.

Wagiſches Fenſter

J

im menn vorrererereet tu u.Werden die
Buchſtaben rich
tig eingeſetzt, ſo

e nennen die
Waagerechten

ſ und Senkrech
ten gleich

lautend Wörter
folgender Bedeutung: J. Stadt in Oberſchleſien,
2. Tiername in der Fabel, 3. männlicher Vor
name. P.H

Freiſtaat Sachſen
Bahern Mecklenburg

Brandenburg
Württemberg Schle
ſien Baden Thü
ringen Provinz Sach
ſen. Aus jedem dieſer
Länder und Provinzen
des Deutſchen Reiches
iſt eine Stadt zu ſuchen,
und zwar ſo, daß die
Anfangsbuchſtaben den
Namen einer Stadt
in Weſtfalen ergeben.
Die Städtenamen ſind
aus folgenden 27 Sil
ben zu bilden: a be
bers bunz burg
burg de do dol e
Den -fen-fen gen
hau-lau- lin nord
of plau- ran reut-
ru-ſchaf ſen— ſtadt
wal. T. H.

Kathederblüte

Kolumbus wollte
einen neuen Seeweg
nach Indien entdecken,
aber Amerika machte
ihm einen Strich durch
die Rechnung Rei.

e r AktionS

e Nüſtern gewaſchen

Raum für die Löſung R öſſel 7 T 7
weiſprung

ehr ſes alt die
e j j

hau n fette ge hau
e re e e bar doch mers reſte zum du

des und haſt ſes
S

ſe in ein tag

Städterätſel

Be ſuchskarten Viktor Mühof

rätſel OrelWelchen Beruf hat dieſer Herr P. H.
Magiſches Quadrat

Die Buchſtaben a a e e e etnen n e et tet ſind indie 25 Felder eines Quadrates ſo einzufiigen, daß
die waagerechten und ſenkrechten Reihen gleichlautend
ergeben: 1. Trinkgefäß, 2. Männername, 8, Stab,
4. Fußbekleidung, 5. Nachkomme. H. Schm.

Verſteckrätſel
ReſignationFeſtſaal-Froſch Eſchwege Werder

Infantin Welſchland Achenbach Norwegen
Montezuma-Heideland-Antenne.

Jedem der vorſtehenden
Wörter ſind drei zu

Sonderzeichnung von R. Leonhardt

dumme

ſammenhängende, dem
letzten zwei zuſammen
hängende Buchſtaben zu

entnehmen.
Aneinandergereiht er
geben dieſe Buchſtaben
ein Zitat aus Goethes
„Fauſt“. Schö.

Einſchalträtſel

Bier Rede Feier
Aden Maler

Bude Pate- Sand
Grippe-Kette. In die
vorſtehenden Wörter iſt
je ein Buchſtabe einzu
ſchalten, ſo daß Wörter
neuer Bedeutung ent
ſtehen. Die eingeſchal
teten Buchſtaben hennen

eine Stadt des Wein
baues an der Moſel.

W. Je.
Viererleit

Mit e tut not er allem
Land;

Mit ei ſchlingt er ein
herrlich Band;

Mit o trägt ihn der
Fiſch, der trächtig;

Mit ü iſt's eine Jnſel
prächtig! M. R.

Kreuzworträtſel

3

6 7
40

J 4
Waagerecht: I. Feile, 7. Pelzart, 11. Notſchrei,

12. Wahrzeichen der Poſt, 139 Nahrungsmittel,
14. unterird. Verkehrsanlage. S enkrecht: 2.Spiel
karte, 3. Meerestier, 4. antiker Rundbau in Rom,
5. ſpaniſcher Artikel, 6. Bedienter eines Ritters,
8. Klempner, 9. Berggeiſt, 10. Hochbau. F. F. H.

Auflöſungen aus voriger Nummer:
Silbenrätſel: 1.Walſtatt, 2. Azur, 3. Sieſta,

4. Jglau, 5. Cherubini, 6. Dickemilch, 7. Ebviva
8. Näherin, 9. Kindeskind, 10. Untiefe, 11. Naſen
ſtüber, 12. Doberan, 13. Trapez, 14. Ufengu: „Was
ich denkundtu, trau ich andern zu“. Buchſtaben
kreuz: 1. Schatulle, 2. Kaſtilien, 3. Schuldner.

Kreuzworträtſel: Waggerecht: 1. Watte,
4. Maler, 8. Elf, 9. Olive, 10. Ort, 11. Gemſe,
13. Aga, 14. rar, 16. Lot, 18. Ares, 20. Eſel,
21. gar, 22. Eli, 23. Atem, 25. Feme, 28 Boag,
30. neu, 31. Eis 33. Robbe, 34. ego, 35. Bozen,
36. Jre, 87. Jlona, 38. Leben. Senkrecht:
1. Werra, 2. Altar, 3. Ekel, 4. Moſt 5. Ale,
6. Eva, 7. Regal, 12. Mob, 15. Regen, 17. Aſien,
19. Sam, 20. Elf, 28. Alibi, 24. Bob, 26 Meere,
27. Eugen, 28. Bona, 29. Abel, 32 Sol, 39 Ren

Kreuzrätſel: 1--2 Elba, 3-4 Poſa, 5 6 Leſe,
7T-8 Röbe. Andre Völker, andre Sitten
Leimmiel. Nurnicht ängſtlich: Dummkopf.

Sicherung: Zuchthaus.

Mi
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1. Zwei Glückliche, oder die es werden
wollen, warten im Vorzimmer, um ihr

Aufgebot anzumelden

2. In der Regiſtratur des Standesamts:
50 Jahre Menſchenſchickſale ſind in den

Akten auſgezeichnet

3. Die Kheſchließung. Das Hrautpaar
(in der Mitte) rechts und links die beiden
Trauzeugen im Zimmer des Standesbeamten

4. Die Hraut ſetzt ihren neuen Namen
unter das Standesregiſter

Während der Drauung: der Standes-
beamte macht auf die Hedeutung des Ja

Wortes aufmerkſam

G. Nach der Trauung: ein ſriſch getrautes
Hochzeitspaar verläßt das Standesamt

Sechs Aufnahmen Novofot

b Kupfertiefdruck und Verlag der Otto Elsner K.G., Berlin S 42
S Hauptſchriftleiter: Ulrich v. Uechtrit, Berlin W 30. Verantwortliche Schriſtleitung: Ch. Mückenberger, BerlinZehlendorf
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